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Die Bulgaren bedrohen die Vahn Riſch- Saloniki. 


Unser Vormarsch in Serbien. 


(Drahtmeldung.) 

Der „Voſſ. 31g.“ wird über den Vormarſch in Serbien 
verichtet: 

Unſere Truppen haben den Nordrand feſt in der 
Hand. Der Nachſchub iſt geſichert. Die erheblich verſtärkte 
ſerbiſche Armee vermag unfer Vordringen nicht 
aufzuhalten. Ein Hauptmann, der überlief, erzühlte 
von der Niedergeſchlagenheit in Niſch. Erfolg 
reiche Kämpfe öſtlich und ſüdlich Pozarevae ermöglichen ein 
immer tieferes Eindzingen in das Landesinnere. 

Der Korreſpondent des „B. T.“ in Niſch meldet, daß die 
Lage beſonders bei Kumano vy ernſt ſei. Die Bulgaren 
beabſichtigen offenbar, die Serben von ihren aus Salo⸗ 
niki kommenden Verbündeten abzuſchneiden. 

Nach dem „LM“ überſchritten die Bulgaren in Ver⸗ 
folgung des Feindes die Bregalnitza. Die Bewohner des 
mazedoniſchen Gebietes empfingen fie mit jubelnder Freude. 
Die in Mazedonien eindringende Armee. 50 000 Mann ſtark, 
ſteyht in äuferſtblutigem Kampfe mit den ſich er⸗ 
bittert verteidigenden ſerbiſchen Truppen. 

* 


Zum ſiegreichen Vordringen der rungen Truppen 
in Serbien jagt das Regierungsorgan „Narodni Prawa“: 
In Serbien vollzieht jetzt Schlußteil des blutigen 
ae ee ere 
re en, au nien eine Trümm 

Ma en fie dort ein mittelalterliches 
Schreckensregiment ei hrt hatten. Um den ſer⸗ 
biſchen Schrecken in Mazedonien zu brechen, find die bul⸗ 
gariſchen Truppen in das Gebiet des verräteriſchen Volkes 
eingedrungen, welches den Weltbrand entzündete, indem es 
den Fürſtenmord in Sarajewo anzettelte. Die bulgariſche 
Armee wird die große Aufgabe e Ken und or zwei 
Jahren geraubte Mazedonien mit Bulgarien vereinigen. 


Der serbische Bericht, 
(Drahtmeldun g.) 
Niſch, 18. Oktober. 


Das ſerbiſche Preßbürsd meldet amtlich: 
An der ſerbiſchen Front griffen die Bulgaren mit ſtarken 


Kräften auf der ganzen Linie im Gebiet des Timok und der 
Bregalnitza an. In der Nähe von g 
Raikow, Sawat und Stoikbrdo. Weiter ſüdlich 


Zajecar durchſchritten ſie 
zwangen ſie 


nm . & 
2 


\ 55 ſerbiſchen Staatsarchive nach Monaſtir gebracht worden 


die Serben, in der Richtung auf Kujazewac zurückzu⸗ 
weichen. Sie griffen ferner mit weiteren Kräften weiter 
ſüdlich bei Kriwa Palanka an der Straße nach Kum a⸗ 
novo an. Es gelang ihnen, Tachupinobrdo zu erreichen, 
von wo aus fie Kumanovo— Vranje und die Eiſenbahn⸗ 
linie Niſch— Saloniki bedrohen können. Die Serben 
leiſteten ay der Bregalnitza erfolgreich Widerſtand. 
* 


Die meiſten der in dem ſerbiſchen Bericht genannten 
Orte ſind auf der kleinen und unvollkommenen Skizze nicht 
enthalten. Ihre ungefähre Lage ſei an der Hand der auf 
der Karle eing een Namen etwa folgendermaßen ge⸗ 
kennzeichnet: Während der Timok, wie auf der Karte zu 
ſehen iſt, in der Nähe der nordöſtlichen Grenze fließt, iſt die 
Bregalnitza ein Flüßchen im ſüdöſtlichen Teile Serbiens 
nahe der bulgariſchen Grenze. Das Städtchen Zajecar liegt 
füdlich Negotin und in feiner Nähe liegen die oben genann⸗ 
ten Dörfer Raikow, Sawat und Stoikördo. Der ſchon häu⸗ 
iger genannte Ort Knjazewac liegt am Timok ſüdlich Za⸗ 
jecar. Kriwa Palanka und Tachupinobrdo find öſtlich 
Kumanovo gelegen. Die Bahn Niſch— Saloniki verläuft von 
ad — füdlich im Morava⸗ und Vardar⸗Tal entlang bis 

oniki, 


Die Bulgaren im Rampf mit Franzosen. 
(Drahtmeldung.) 

Das „B. T.“ erfährt aus Saloniki: Der verzögerte 
Aufenthalt der Truppen in Saloniki hat bei der griechi⸗ 
ſchen Bevölkerung einen ungünſtigen Eindruck ge⸗ 
macht. Der Zeitpunkt des Abtrans portes iſt bis jetzt 
noch unbe kannt. Fortwährend wird viel Kriegs- 
material, vo. allem Artillerie und Munition, ausgeladen. 
Durch Ankäufe großer Lebensmittelmengen haben die Ver⸗ 
bündeten bereits eine Teuerung hervorgerufen. 

Im Gegenſatz zu dieſer Meldung, daß die Truppen der 
Alliierten noch in Saloniki ſeien, erklärt der „L.A.: 

Aus Athen wird berichtet: Die franzöſiſchen Truppen in 
Mazedonien erhielten ihre Feuertaufe unweit der 
Eiſenbahn brücke Hirdowa— Walandowa, wo fie von 40 000 
Bulgaren angegriffen wurden. Die Kämpfe dauern an. 


Die Teilnahme Italiens auf dem Balkan. 

„Petit Journal“ meldet aus Rom: In diplomatiſch 
unterrichteten Kreiſen gilt die Mitwirkung Italiens auf 
dem Balkan als völlig ſicher. Italien werde wahrſcheinlich 
mit einer Marine⸗Aktlon im Aegäiſchen Meere de⸗ 
ginnen und ſich an gemeinſamen Unternehmungen gegen 


Ta | Die bulgariſche Küſte und die der Türkei beteiligen, 


Der ſerbiſche Staatsſchatz in Monaſtir. 


Information“ meldet aus Athen: Es wird hier beſtä⸗ 
tigt, daß der Staats ſchatz der ſerbiſchen tr und 


en Clemenceau gegen den Balkanfeldzug. 

Wie Berliner Morgenblätter melden, führt Clemen⸗ 
ccan feinen Feldzug gegen die Ballanexpedition und Vi⸗ 
viani unermüdlich und immer ſchärſer fort. 

Die Wirkung der A- Boote im 
Schwarzen Meer. 


Laut „Wiener Reichspost“ teilt die Petersburger „Wie⸗ 
domoſti“ mit, daß die ruſſiſche Schwarz⸗Meer⸗Flotte wegen 
Auftretens von U⸗Booten in ihre Häfen zurückkahrte. 


Rücktritt Greys: 
(Drahtmeldung.) 

Der Korreſpondent der Amſterdamer Zeitung 
meldet aus London: . 

In gut unterrichteten Kreiſen verſichert man, daß 
Grey feine Demiffion angeboten habe. 

Wir geben dieſe Nachricht, für die jede Beſtätigung von 
anderer Seite fehlt, zunächſt nur mit Vorbehalt wieder. 
Der Rücktritt Greys würde nicht ohne Rückwirkung auf die 
Zuſammenſetzung des Geſamtkabinetts bleiben können, das 
fegt in fo vielen Fragen unter ſich uneinig it. 


Die Gebirgskämpfe in Serblen. 


i eheuren Schwierigkeiten des Gebirgskrieges, 
die Mere e im Podunavplje⸗Berglande zu Üüberwin⸗ 


Tiid“ 


fü 


mer. an ein 1 


den haben, ſchildern übereinſtimmend die Kriegsbericht⸗ 
erſtatter der Berliner Blätter. Eine der ſtärkſten Beſeſti⸗ 
gungen ſüdlich Belgrad bildete ber Avala⸗ Berg, der 
ſchon ſeit Monaten feſtungsartig ausgebaut war. In drei 
bis vier übereinandergetürmten Einzelfeſtungsreihen liefen 
die kavernenartigen Betonbauten den Avalaberg hinan. 
Drahtverhaue, Wolfsgruben, ſpaniſche Reiter und Minen⸗ 
felder umgürteten die Stellung mit einem Band faſt unein⸗ 
nehmbar ſcheinender Hinderniſſe. Ein in ſeiner Großzügig⸗ 
keit unvergleichlich kühn durchgeführter Angriff niederöſter⸗ 
reichiſcher Helden der 1 Nr. 49 und 84 
vom Norden her brach in die Avalaſtellung und erſtürmte 
die nördlich eingelagerte Kuppe 515. Vom Weſten her 
nahmen deutſche Truppen vom Hauptrücken Beſitz. 
Die Serben, die wieder den Befehl hatten, ſich bis zum 
letzten Mann zu halten, und ſtarke Reſerven in Be⸗ 


reitſchaft hielten, die ſie immer wieder einſetzten, kämpften 


mit verzweifelter Hartnäckigkeit. Es kam zu Bajonett⸗ 
kämpfen, die mit zu den wütendſten gehören, die dieſer 
Krieg geſehen hat. Unſere Soldaten drangen bis in die 


Deckungen des Feindes, wo die das Ende herbeiführenden 


Nahkämpfe ftattfanden. 

Auch ſüdlich Pozarevac bereitet das ſchwierige 
elände mit ſeinen 
ormationen unſeren Truppen große 
noch dadurch erhöht werden, daß ſich die deutſchen Kräfte 
fortdauernd im anſteigenden Gelände höher kämpfen müſſen. 
Die Serben ſind ihnen gegenüber in glänzenden Verte 

Sſtellungen, die es ermöglichen, die angegriffenen Abs 
chnitte lange zu halten. Trotz dieſer ierigkeiten ge⸗ 
langten die Truppen aber doch vorwärts. Sſtlich Pozarevae 
wurde Smoljinac genommen und weſtlich des Ortes und 
des Flußtales erſtiegen unſere Truppen das Bergland Pos 
dunaplie, ein Karſtgebiet von echtem Balkancharakter. Es 
kam zu neuen harten Kämpfen, beſonders um den Vra⸗ 
novoberg, deſſen ſteil a Nef Hänge den Sturm⸗ 
truppen weit größere Schwierigkeiten entgegenſtellen, als 
die aus dem Jahre 1870 bekannten Spicherer Höhen. Nach⸗ 
dem ſich die Serben ſchon auf der Linie Petko—Koſtolac 
Anatemaberg zum erſten Male zum Kampf geſtellt hatten 
und dort geſchlagen waren und auch in den Gefechten um 
Pozarevac auf der Linie Brezani—Ciricovac zurück mußten, 
ſcheinen fie ſich nun im Pudonavlje⸗Berglande erneut 
zur Schlacht bereit zu machen. Sie halten auf der 
von unſeren Truppen nunmehr angegriffenen Hochebene ſich 
an das ſteile Aufſtiegsgelände. Auf der ganzen dorligen 
Front wird gekämpft. Die Erſteigung und Säuberung des 
Vranovoberges ſtellt nur eine Teilaktion dar, doch gibt ge⸗ 
rade dieſe den Beweis, daß unſere Truppen auch im ſchwie⸗ 


rigſten Gebirgsgelände ſelbſt dem zäheften G 
ſen ſind. 4 IR zäheſten Gegner gewach⸗ 


Das missglückte 
Dardanellenunternehmen. 


Der Londoner Korreſpondent des „Secolo“ nennt die 
Dardanellenunternehmung unter Anführung der ſchweren 
engliſchen Verluſte ein mißglücktes Unternehmen und wieder⸗ 
holt, daß die Einſtellung der Dardanellen⸗ 
expedition nicht ausgeſchloſſen fei, um fo mehr, 
als die auf Gallipoli kämpfenden Truppen nutzbringender 
in Serbien verwendet werden könnten. Sicherlich Lönne man 
nur mit Schmerz an dieſes unglückſelige Unternehmen, an 
die Irrtümer und an die außerordentlichen Schwierigkeiten 
denken. Die Dardanellenunternehmung ſei nicht etwa ein 


launiſcher Streich Englands oder Frankreichs geweſen, ſon⸗ 


dern ſie ſei aus drei Gründen von Rußland dringend 
verlangt worden, 


1. damit Rußland einen Aus fuhrweg für Getreide offen 


2. um den Druck der türkiſchen Truppen im Kaukaſus 
zu vermindern, - 

8. um auch in Rußland den Krieg mit dem fett Jahr⸗ 
hunderten von den Ruſſen gehegten Traum, Konſtan⸗ 
tinopel zu beherrſchen und eine Mittelm 
zu werden, volkstümlich zu machen. f 

Dieſe Zwecke ſeien natürlich nicht bekanntgegeben wor⸗ 
den. Wie und von wem das Unternehmen organiſiert wor⸗ 
den ſei, ſei noch nicht ganz klar, es fei aber ſicher, daß die 
Durchführung nicht hätte ſchlechter ſein 
können. Viele hätten Churchill verantwortlich machen 
wollen, der infolgedeſſen das Marineminiſterium verlaſſen 
habe. . 


izarren Felsſtufungen und Klinker⸗ 2 
Schwierigkeiten, die 


* 


Die feindlichen Verluſte. 
„Daily News“ 
vermutlich die 


Flotte und ni 
unbekannt find, 


Kolonialtruppen ein, aber 


1 


— 


Ein Kommentar iſt überflüſſig. 


Umſtände laſſen nicht angezeigt erſcheinen, ſachgemäße Be⸗ Es heißt darin: 
Die Regierung hat bereits 
Die Notwendigkeit, 


trachtungen zu veröffentlichen. 
eine ſchwere Verantwortung. 
über die Zukunft zu entſcheiden, erſchwert ſie noch. Das 
Blatt findet, auf die Debatte im Oberhauſe anſpielend, daß 
die Laiendehatte über Militärprobleme einen triftigen Grund 


für das Stillſchweigen Tiefere, aber das Schweigen dürfe Irrtum find, 


nicht mißverſtanden werden. Die Nation habe den 
zug auf Gallipoli längſt mit 
und in einer gewiſſen Hinſicht mit den ſchlimmſten Befürch⸗ 
tungen betrachtet. 

Der türkische Bericht. 


Konſtantinopel, 18. Oktober. 
Das Haupkquartter teilt mit: An der Dardanellen⸗ 
front bei Anaforta außer Scharmützeln zwiſchen Auftlä- 
rungsabteilungen und ausſetzendem Artilleriegefecht nichts 
von Bedeutung. Bei Ari Burnu brachten unſere Küſten⸗ 
batterien feindliche Torpedoboote, die eine Zeitlang wir⸗ 
kungslos unſere Stellungen beſchoſſen hatten, zum Schwei⸗ 
gen. Wir ſprengten eine Mine, die der Feind bei Banli 
Tepe gegraben hatte. Bei Seddul Bahr ſchoß der Feind 
n 16. Oktober in 24 Stunden mehr als 1000 Haubitzen ab, 
me irgend eine Wirkung zu erzielen. Sonſt nichts von 
edeutung. 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 18. Oktober, 


Amtlich wird verlautbart: 


ſchreibt in einem Leitartikel: Die Zahl 
der Verluſte an den Dardanellen von 96 399 Mann Then 
alte nicht die 
cht die Franzoſen, deren Verluſte 


j Feld⸗ auf gut Glück Nichtkämpfer 
größter Sens 5 8 8 


Der Zeppelinangriff auf London. 


Das Londoner Preßbureau veröffentlicht einen vom 


Miniſterium des Innern aufgeſtellten Bericht über den durch 


den Zeppelinangriff vom 13. Oktober angerichteten Schaden. 
Die Verdunkelung der Haupt⸗ 
ſtadt und die Höhe, in der die Zeppeline flogen, verhin⸗ 
derte fie, wichtige Ortlichkeiten zu finden wie das letztemal. 


Aus dem Berliner amtlichen Bericht geht hervor, daß die 


Flieger über die Plätze, die ſie mit Bomben belegten, im 
Wenn ſie ein anderes Ziel verfolgten, als 
zu töten und Eigentum zu ver⸗ 
wüſten, fo mißlang die Abſicht vollſtändig. Mit einer Aus⸗ 
nahme wurden nur Bauten beſchädigt, die mit dem Kriege 
nichts zu tun haben. Die 127 Perſonen, die getötet und ver⸗ 
wundet wurden, ſind außer zwei Soldaten, die auf der 
Straße getroffen wurden, alle Ziviliſten. 

Infolge der frühen Stunde wurde die Anweſenheit des 
Feindes von viel mehr Perſonen bemerkt, als bei früheren Ge⸗ 
legenheiten. Hunderte und Tauſende, die die Bomben 
hörten, blieben ruhig. (2) Man regte ſich womöglich noch 
weniger auf als bei früheren Gelegenheiten. Die amtliche 
Warnung, Zufluchtſtätten aufzuſuchen, wurde beſſer be⸗ 
achtet. Sobald die Luftſchiffe fort waren, hörte die Beſchie⸗ 
ßung auf. Die meiſten, die nur die Beſchießung abgewartet 
hatten, gingen zu Bett, ohne ſich viel um einen neuerlichen 
Angriff zu kümmern. In den Theatern, wo das Schießen 
und die Exploſionen gehört wurden, entſtand keine Panik. 

In fünf Diſtrikten wurde Schaden angerichtet. In 
dem erſten wurden Wohnhäuſer wenig beſchädigt, und nur 
einige große Läden haben gelitten. Die Straßen ſind hier 
breit. Vier Bomben fielen auf die Straßen, eine fünfte fiel 


Der Reichskanzler 


Stellvertreter des Reichskanzlers Exzellenz Delbrück perſönlich 
eröffnet wurde. Nach einem einleitenden Bericht über den 
Aufgabenkreis der Reichsprüfungsſtelle, insbeſondere Preis⸗ 
regelung, Lieferungs⸗ und Verbrauchsregelung wurde all⸗ 
jeitig anerkannt, daß ſchnelles Eingreifen und daher jofortiges 
Zuſammentreten der zu wählenden Ausſchüſſe erforderlich ſei⸗ 
In großen Zügen legte der Vorſitzende ein Programm für 
die Arbeit dieſer Ausſchüſſe dar. Nach allgemeiner Ausſprache 
wurden 4 Ausſchüſſe (1. Vieh, Fleiſch, Wurſtwaren, Fiſche; 
2. Milch, Butter, Käſe, Eier; 3. Kartoffeln, Gemüſe, Obſt; 
4. Kolonialwaren, Vorkoſt⸗ und Teigwaren) gewählt, die 
ſofort ihre Tätigkeit beginnen. — Im „Reichs⸗ und Staats⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht die Preußiſche Staatsregierung die 
am 16. Oktober angekündigte Einſchränkung in der Ver⸗ 
wendung von Milch zu gewerblichen Zwecken. Die Anorde⸗ 
nung tritt am 25. Okto ber in Kraft. 

* Zur Bekämpfung des Geburtenrückganges. Im preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe hat die erſte allgem’ine Ver⸗ 
ſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für Be» 
völkerungsvolitik mit dem Hauptziel der Be⸗ 
kämpfung des Gevurtenrückganges ſtattgefunden. Zum Mora 
ſitzenden wurde Geheimrat Prof. Julius Wolf gewählt. 
3 e einen Vertreter entſandt. Der Bei 
fall des dichtbeſetzten Hauſes, der begeiſternde Inhalt der 
Reden und Telegramme bewieſen, daß es ſich um eine be⸗ 
deutſame Konferenz eines großen Teiles des deutſchen Vol⸗ 
kes handelt. ö she) 

Ein kindlicher 9 sei „Das Vaterland“, die Zeit⸗ 
ſchrift des konſervativen Landesvereins für das Königreich 
Sachſen, hat vor kurzem einen Aufſatz veröffentlicht, in dem 
dargelegt wurde, daß der jetzige Reichstag kaum geeignet 
ſei, an den Erörterungen über den ſpäteren Friedensſchluß 
mitzuwirken, da bei ſeiner Wahl der gegenwärtige Kampf 
des deutſchen Volkes um ſeinen Beſtand nicht hätte voraus⸗ 
geſehen werden können, deshalb ſolle der Reichstag aufgelöst 
und neugewählt werden. Die „Kreuz⸗Ztg.“ teilt mit Bes 


ſtimmthei. mit, daß die verſchiedentlich zum Ausdruck ge⸗ 


in den Hinterhof eines großen Gebäudes, in dem ſich viele 
Menſchen befanden. Eine Bombe drang in einen Tunnel 
mit den Hauptleitungen für Gas und Waſſer. Es entſtand 
ein Brand, der zwar keinen großen Umfang annahm, aber 


Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 


| 


In Oſtgalizien, an der Ikwa und im wolhyniſchen 
Je 


ungsgebiete auch geſtern keine beſonderen Ereigniſſe. 


Am Kormyn⸗Bache und am unteren Styr führte der Feind 


eine Reihe heftiger Angriffe. 
und Rafalonta wird noch gekämpft. 


Bei Kulikowice, Nowo Sielki 
An allen anderen 


Punkten war der Gegner ſchon geſtern abend blutig abge⸗ 


wieſen. Seine Verluſte ſind groß; am Kormyn räumte er 
in voller Auflöſung unter Zurücklaſſung von Gewehren und 
Rüſtungsſtücken das Gefechtsfeld. Auch die an der oberen 
Szezara ſtehenden k. und k. Streitkräfte ſchlugen einen ſtär⸗ 
keren ruſſiſchen Vorſtoß ab. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


An der Iſonzofront entwickeln die Italiener wieder eine 


lebhaftere Tätigkeit. Es ham auch geſtern abend im Nord⸗ 
weſtabſchnitte des Plateaus von Doberdo bei Peteano zu 
heftigeren Kämpfen. Starke italieniſche Infanterie griff 
neuerdings unſere dortigen Stellungen an, gelangte teil⸗ 
weiſe bis nahe an die Hinderniſſe heran und wurde ſchließ⸗ 
lich unter ſchweten Verluſten zurückgejagt. Sonſt im Küſten⸗ 
lande ſowie im Tiroler Grenzgebiete Geſchützkämpfe. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Die im Avala⸗Gebiet geſchlagenen ſerbiſchen Diviſtonen 
weichen bei! its der nach Süden führenden Straße zu⸗ 
3 rück. Unſere Truppen befinden ſich im Angriff auf die noch 
= nördlich der Ralja ſtohenden feindlichen Abteilungen. Auch 
N in der Macva wurde der Gegner zum Rückzug gezwungen. 
= Beiderſeits der unteren Morawa gewannen die deutſchen 
Diviſtonen abermals Raum. Die Bulgaren haben die 
a Höhen des Muslin⸗Perein und des Babin⸗Zub beſetzt. Weiz 
5 ter ſüdlich dringen ſie über Egri Palanka vor. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 


1 Italienische „Kultur“, 


Das Wiener „Fremdenblatt“ veröffentlicht auf Grund 
von Prototollen, die mit mehreren aus mehrmonatiger ita⸗ 
lieniſcher Geſangenſchaft in ihre küſtenländiſche Heimat zus 
rückgetehrten Arbeitern aufgenommen worden jind, eine 
Schilderung empörender Vorgänge, die ſich zu Beginn des 
Feldzuges an der küſtenländiſchen Grenze abgeſpielt haben. 
Am 4. Juni beſetzten italieniſche Truppen die Ortſchaften 
Am aſt und Kam no der Gemeinde Libuſins bei Karfreit. 
Alle wehrpflichtigen Männer wurden feſtgenommen und in 
barbariſcher Weiſe über die Grenze abgeführt. 

Der Weg, den die Unglücklichen durch halb Italien zu 
machen hatten, geſtaltete zu einem Leidenswege im 
8 Sinne des Wortes. Die ihnen zuteil gewordene 
Behandlung ſpricht jedem Begriff von Völkerrecht und 
Ziviliſation Hohn. Kaum hatte der Transport auf dem 
Narſche nach Karfreit Amaſt verlaſſen, als die Eskorte einen 
Mann aus dem Zuge herausnahm und ihn kurzerhand 
ohne jede Veranlaſſung niederſchoß. Dasſelbe 
Schickſal teilten gleichzeitig ein Mann und eine Frau, die 
‚nichts ahnend auf dem Felde bei Amaſt arbeiteten und 
Plötzlich von den Soldaten niedergeſtreckt wurden. Auf dem 
weiteren” Marſche wurden die Gefangenen von vorbeimar⸗ 
ſchierenden Alpini gröblich und tätlich in der gemeinſten 
Weiſe mißhandelt. Ein höherer Offizier ließ den Transport 


lle nicht Wehrpflichtigen über die Schweiz in ihre Heimat 
Aae Während des Aufenthaltes in Sardinien erlag 
‚einer 

pazen. 
ſchwer 0 | 
Protokolls, die ſich bereiterklärt haben. ihre Aus ſagen vor 
Fedem 


„zu den Kulturnationen der Welt gezählt zu werden. 
5 it Entrüſtung und Abſcheu wendet ſich die ganze ziviltſierte 

8 en e 
25 7 Ehen mit wilden und halbwilden Völkern kennt, 
oll Grauen und Ekel Aickt ſie auf ihre unmittelbaren 


N und 
A mittelbar u 


en Urheber 


—— ‘ “ 


j Zimmer des Erdgeſchoſſes wurden völlig zerſtört, und auch 


mehrere Stunden dauerte. Durch dieſe Bombe wurden die 
Häuſer im Umkreiſe ernſtlich beſchädigt und alle Fenſter 
ringsumher zertrümmert. Die Getöteten waren ent⸗ 
weder auf der Straße getroffen worden, oder hatten ſich in 
den zweiten Stockwerken befunden. Eine ſtarke Bombe fiel 
in den Garten eines großen Mietshäuſerblocks. Mehrere 


im erſten Stock wurde großer Schaden angerichtet. Eine 
andere Bombe fiel auf einen anderen Häuſerblock und zer⸗ 
ſtörte das oberſte Stockwerk. Unfälle find hier nicht vorge⸗ 
kommen, obwohl einige Perſonen nur mit knapper Not der 
Gefahr entronnen ſind. Im dritten Bezirk wurden zwei 
Geſchäftshäuſer beſchädigt, die aus Eiſenbeton gebaut waren. 
Eine Bombe fiel auf das Dach, richtete aber wenig Schaden 
an. Eine andere explodierte vor dem Eingang. Der größte 
Schaden wurde hier an den Fenſtern und Decken und den 
gegenüberliegenden Häuſern angerichtet. 
Die dritte Bombe fiel auf das Dach eines kleinen alten 
Hotels. Die oberſten drei Stockwerke wurden 
gänzlich zerſtört. Die Bewohner waren aber bereits | 
nach den tiefergelegenen Stockwerken geflüchtet und blieben 
unverletzt. Der vierte Diſtrikt iſt ein armes Arbeiterviertel. 
In den meiſten Häuſern wohnt eine große Zahl Menſchen. 
Hier wurden mehr Bomben geworfen als anderswo. Der 
Schaden traf ausſchließlich kleine Geſchäftsleute und arme 
Familien, die den größten Mut an den Tag legten. Eine 
Gruppe kleiner Häuſer wurde durch eine ein⸗ 
zige Bombe ganz vernichtet. Eine Bombe fiel auf 
einen Kuhſtall. Eine Kuh wurde getötet, das Haus des Be⸗ 
ſitzers des Stalles ſchwer beſchädigt. Der fünfte Diſtrikt 
war eine Vorſtadt, wo ſich keine einzige Fabrik, kein Ma⸗ 
gazin befindet, nur einige Läden. Unbegreiflicherweiſe wur⸗ 
den hier ſehr viele Bomben geworfen. Es war wohl Schnell⸗ 
feuer beabſichtigt. Das Bombardement dauerte mehr als 
eine Minute. Die erſte und letzte Bombe lagen nur 600 
Hards von einander entfernt. Fünf Bomben fielen im Ab⸗ 
ſtande von 60 Pards nieder, drei in einen kleinen Garten. 
Nur drei Häufer wurden wirklich getroffen. Die Exploſion 
war kräftig genug, um die Häuſer ſelbſt auf großem Abſtand 
zu zerſtören. Hier wurde viel Schaden angerichtet. Viele 
Perſonen ſind tot oder verwundet. 


* 8 5 
Es iſt einleuchtend, daß der Londoner Bericht ſo 


en 17 0 


* 


ſchonend wie möglich abgefaßt worden iſt und daß der Schar | 


den bei weitem erheblicher ſein dürfte. Die häufige Be⸗ 
tonung, daß fait nur Ziviliſten getötet find, iſt für das Aus⸗ 


land berechnet, um den Groll gegen deutſche Barbarei zu er⸗ 


höhen. Daß der letzte Zeppelinangriff tatſächlich großen 
Schaden verurſacht hat, geht aus einem Artikel des Neu⸗ 
yorker „Evening Sun“ hervor, aus dem der Vertreter des 
Wolff⸗Büro in Neuyork folgendes durch Funkſpruch meldet: 

Der jüngſte Zeppelinangriff auf London hat zuviel 
Schaden angerichtet, um als militärtſch unwichtig abge⸗ 
fertigt werden zu können. Fall der Krieg noch ein Jahr 
dauert, wird zweifellos ein Maſſenangriff von 
Luftſchiffen verſucht werden. Die Londoner können die 
Zeppelinangriffe nicht länger auf die leichte Achſel nehmen; 
die panikartige Wirkung des letzten wird bei jedem 
weiteren zunehmen. 

30 Granaten auf Trier. 

Im amtlichen franzöſtſchen Bericht heißt es: „Da der 
Feind kürzlich noch Luftbombardements gegen engliſche 
Städte ausführte und da eins feiner Flugzeuge Nancy mit 


zwei Bomben belegte, bombardierte eine Gruppe der 


unſrigen 


die Stadt Trier, auf welche ſie 30 Granaten 
warf.“ ‘ j 


* 


1 ET EEE 1 
Deutſches Reich. 


Die Regelung der Lebensmittelpreiſe. Am Montag 
fand in Berlin die erſte Sitzung des Beirats der Reichs⸗ 
prüfungsſtelle für Lebensmittelpreiſe ſtatt, die von dem 


troffen. 


ch en 


zuletzt Kom. d. Rei. Inf. 8 


kommene Meinung falſch iſt, die konſervative Partei. ſtehe 
hinter den. Vorſchla e dieſes ſächſiſchen Blattes. Die „Otſch. 
Tagesztg.“ bemerkt hierzu, es würde überaus bedenklich und 
beinahe unmöglich ſein, während des Krieges Neuwahlen 
vorzunehmen, und zwar aus denſelben Gründen, aus denen 
in einigen Einzelſtaaten, auch im Königreiche Sachſen, die 
Wahlen zu den Landes vertretungen hinausgeſchoben wor⸗ 
den ſind. Daß während des Krieges eine ausgiebige Vor⸗ 
bereitung der Wahlen ausgeſchloſſen iſt, liegt auf der Hand. 
Auch für Reichstagswahlen würde der Burgfrieden aufrecht 
erhalten werden müſſen. 

* In deutſcher und ruſſiſcher Gefangenſchaft. Die Pe⸗ 
tersburger Telegraphen⸗Agentur meldet r 
unter dem 8. d. Mts.: Nach vierzehnmonatiger Gefangen⸗ 
ſchaft wurde der frühere ruſſiſche Konſul in Königsberg 
Polianowsky freigelaſſen. Er it in Stockholm einge⸗ 
Sein Geſundheitszuſtand iſt beſſer als ange⸗ 
nommen worden war. Jedoch infolge ſtavter nervöſer Auf 
regung legte er ſich zu Bett. — Hierzu bemerkt das W. T.⸗ 
B.: Die Petersburger Agentur hat leider unterlaſſen hinzu⸗ 
zufügen, daß Herr Polianowsly ſeinen langeren Aufent⸗ 
halt in Deutfa,sand lediglich ſeiner eigenen Regierung 

uzuſchreiben hat, die in ihrem Haſſe gegen den ohne 
rund verhafteten ler Konſul ren Ler⸗ 


ellte, Herrn 1 y ’ 
als Geiſel zurückzubeha n. Near 
1914 und dann wiederholt bei verſchiedenen anderen Ge⸗ 
legenheiten iſt Polianowsky der ruſſiſchen Regierung zum 
Austauſch für den deutſchen Beamten angeboten wor 
Jetzt endlich iſt dieſer Austauſch ausgeführt worden und 
Freiherr von Lerchenfeld 15 forben in Deutſchland einge⸗ 
troffen. Leider läßt ſich über ſeinen Geſundheitszuſtank 
nicht das ſerbe ſagen, wie über den Polianowskys. Er 
durch vierzehnmonatige Einzelhaft, die er teilweiſe in 
. Form auf der Peter⸗Paul⸗Feſtung zu verbüßen 
tte, einen erheblichen Schaden an ſeiner Geſundheit da⸗ 
vongetragen. ; | 
Aus 


dem Auslande. 


Spanien. 

Zur Demiſſton des Kabenette Dato. „Progres“ meldet 
aus Madrid: Der König reiſte am Sonntag in Begleitung 
des Miniſterpräſidenten Dato nach Valladolid und San 
Sebaſtian, wo er mit Doktor Moure zuſammenkommen ſoll. 
Die Blätter melden, daß der Rücktritt des Kabinetts Dato 
durch Meinungsverſchiedenheiten der Miniſter über 
das Budget verurſacht worden ſei. Man glaubt, daß die 
Konſervativen an der Macht bleiben und daß die bedeutendſten 
Mitglieder dieſer Partei in der neuen Regierung vertreten 
ſein werden. 5 


CFT 


N Die achtſeitige, illuſtrierte Unter 
haltungsbeſſage (42. Woche) it dem 
„Geſe 


ligen“ Heute beigegeben. 


n 


Aus der Provinz. 

Graud enz, 19. Oktober. 

— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 18. bis 
err 19. Oktober bei Thorn von 1,64 auf 1,60 Meter 
ber Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, Fordon 1,44, Culm 1,43, Graudenz 1,59 
(18. Ottober 1,14), Kurzebrack 1,78, Pieckel 1,57, 
Dirſchau 1,95, gu 2,12, Schiewenhorſt 2,26 über, 
Marienburg 0,10, Wolfsdorf 0,22 unter und Anwachs 
— Meter über Null 

— Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: 
Oberleutnant Neumann, Inf.⸗Regt. 128; Leutnant Karl 


v. Wiſſel⸗Danzig⸗Langfuhr, Leutnant z. S. Hans Albert 


Klingbeil⸗Dirſchau; Lt. im Inf⸗Regt. 61 Fritz Raſen⸗ 


ber ger⸗Elbing; Feldwebelleutnant en S0ERen Unters 
offizier Fri el Dane Sanitätsunteroffigier Karl 
rieſe⸗Elbing; Unteroffiz. Krickhhahn⸗Wolfsdorf Niederung, 


nf.⸗Regt. Nr. 41; Unterofſiz. Fritz Schmiſchke⸗Kämmers⸗ 
Ff Ober efreiter ns Czech⸗ Dirſchau; Gefreiter Leo 
Treppa⸗Vitzlin; Gefr. im Gren dot Johann Mala⸗ 
ewski⸗Gr. Zünder; Walter Sobieslawsty- Heiligens 
beil; Pion.⸗Unterofftz. Paul e efr. 
Walter Rau, Feldart.⸗Kegt. 71; Kanonier Fritz Krüger⸗ 
Garnſeedorf, Feldart.⸗Regt. 17. Br a EN 
— Militäriſches. v. Knoblo . b. Stabe d. 
Fee. Regts. z. . N. 9, jetzt bei d. Erf. Est, d. Negts., iy 
enehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches m. d. geſetzl. Penſ. und 
der Erlaubnis z. Tr. d. Unif. d. Negts. Königs⸗Jäger z. An 
Nr. 1 z. Disp. geſtellt und zum Pferde⸗Vormuſt.⸗Komm. in 
Marienburg ernannt. v. Horn, 


Oberſtlt. von d. Armee, 
Nr. 206, im Frieden 


in 

om. an d. Haupt⸗Kad. Anſtalt, in Genehmigung feines 

yolgiedsgejuces m. d. geſetzl. Penſ. und d. Erlaubn. z. Tr. 

d. Unif. d. Kad. Korps 3. Disp. geſtellt und d. ſtellv. Gen. 

ER 1 8 en Befördert: e 
zewachtm. (Noſto et d. Etapp. Fuhrp. Kol. 2/17, zum 

Lt. d. Landw. Feldart. 1. Aufgeb Subıp ; 


! 9 
ee Finnahme von Bronje an der Bahn nach Kid. | 


Sträfling und drei Gefangene aus⸗ 4 
gebrochen und entwichen. Eine Gefangenen war es gelun⸗ Großes Hauptquartier, 19. Oktober 1915. 


15 ie 5 28 fi 25 u Be a latz 
andern drei befreit. Als ſie den fünften Ge⸗ 3 7 

ocheuſeher ein, maltten wurde dus ler nic 1 dem 5 Kriegsſchauplatz. 
Nachtauſſeher wahrgenommen. gelang dieſem jedoch A igniſſe. 

nicht, die ausgebrochenen Gefangenen wieder ſeſtzunehmen Keine weſentlichen Ereis 5 

Sie waren inzwiſchen auf den Gefängnishof gelangt, über Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Hetterten die Gefängnismauer und erreichten ſo das Weite. 

aun Sonntag waage 2 m von Czersk geſehen, Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von i igt 
o der zuerſt Ausgebrochene feſtgenommen werden konnte. ® J cn ſere Truppen mehrere ruſſiſche Stellungen und erre N 

Er wurde wieder in Das Konitzer Gefängnis eingeliefert. Südlich von Riga ſtürmten unſer ‚up ; hc A 

Die andern taten nicht mehr zu ermitieh Owei Gesanges, die Düne öl Wortowis. 1 Offizier, 240 Mann wurden gefangen, 2 Maschinengewehre 

darunter der Wiederfeſtgenommene, hatten mehrjährige Ge⸗ erveutet. 


fängnisſtrafen zu verbüßen und waren vor längerer Zeit Ein ruſſiſcher Angriff nordweſtlich Jacobſtadt wurde abgewieſen. A| 
von Königsberg 4 6 5 zur Strafverbüßung tr obne In Gegend von Em olwy wurde durch eins unſerer Kampfflugzeuge ein 175 17 55 15 6 0 5 
en 3 55 ee Be RL Doppeldecker, der von einem ruſſiſchen Stabsofſizier geführt wurde und mit eine 8 

7 € rtei⸗ 


ö ; b : bu: | : ehr ausgerüſtet war, abgeſchoſſen. 
lung transportiert worden war. Er iſt wegen zahl Maſchinengew 4 : 
Kirchen ⸗Einbruchsdiebſtähle, die er BR ee Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


„München, Dresden, in Oſtpreußen und im Schlochauer Kreiſe Nichts Neues 1 
verübt hatte, zu insgeſamt 22 Jahren Zuchthaus v ; sc“ uch, 5 
al — ie Bee in a der Sandwirt⸗ Heeresgruppe des Generals von Linſingen. — 
ſchaftskammer wurden wieder 93 zwei⸗ bis dreijährige hol⸗ a ſtigen Berlan 
e e Fasten boi hurt & „Hatten ig ee Säufer Die geſtern gemeldeten Kämpfe am Styr nehmen einen für uns günſtigen K 8 
eingefunden, als bei der am 5. d. Mts. hier ſtattgefundenen # 8 e 
Verſteigerung. Dennoch brachten die Pferde wieder weit ee Balkan Kriegsſchauplatz. 5 AA 
mehr als den Taxpreis. Im Durchſchnitt wurden 1400 bis Bei der Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls von Mackenſen wurde von der Aumee 


1500 Mark geboten. Die billiaſten Pferde brachten 1000 M., enerals von Koeveß durch öſterreichiſch⸗ un gariſche Truppen die Stadt Obrenovac ge 
Se de ebene dec 0 Mal ehr | nommen. Sad von Belgrad erreichten veutine und Öierrelätidrungariice Verbände uach Rampf 
pro Pferd geboten als bei 1 letzten Verſteigerung. die Höhen öſtlich von Branıic, ſüdlich von Ripanj und ſüdlich von Grocka an der Donau. Die 

Königsb torialpräſident Freiherr Armee des Generals von Gallwitz erkämpfte mit dem rechten Flügel die Gegend weſtlich von 
v. Dörnberg 5 "Sie evangetitge Kirche Oftpreusens bat Seone ſowie die Orte Vodauj und Mala Krona. Das Höhengelände bei Lucica ſowie ſüdlich und 
einen herben Verluft zu beklagen; am Sonnabend entriß öſtlich von Bozevac bis Misljenov e wurde dem Feinde entriſſen. c 
ihr der Tod ihren. hochverdienten ehemaligen oberſten Leis Die Armee des Generals B. jadjeff drang gegen Zujecar, Knjazevae, über Inowo und gegen 
ter, den Konſiſtorialpräſidenten, Wirklichen Geheimen Rat den Keſſel von Pirot weiter vor. Andere bulgariſche Truppen haben Brau je im oberen Morawa⸗ 
5 J en erorbenen Dat Tale genommen und weiter füofid die Linie EgrirPalanfa—Stip bereits überſchritten. 
Binienangelegenpeiten unterſtanden. Vor einem Jahr Oberſte Heeres leitung. (W. T. B.) 
feierte er ſeinen 90. Geburtstag. 

* Poſen, 19. Oktober. (Tel.) Die Höchſtpreiſe für N 
Butter find vom Kommandeur des 5. Armeekorps auf 2,70 ' 
Mark für das Pfund feſtgeſetzt. 4 

pre 1878 Organ Der 25 Jahre Stadtrat. a 17 5 

Jahre geh er Geheime Kommerzienrat Aronſo | 2 
den ſtädtiſchen Körperſchaften zuerſt als Stadtverordneter C nnd: * r 8 f in . 
und jeit 1890 als unbeſoldeter Stadtrat an. Mittels werden, vie dem politiſchen Waffenftillfiond ein ſofortiges] D. Gering genäbrtes Junovieb Greſſer) bis 35 Me, 

golberg, 19, Oktober. Schier ars Kinprether, mitem Ende bereiten und das britiſche Volk wieder in 2, Doppellender, feinfter Mak — M; h, feinfte Maſträlb 
j Comer entwens | awei esmanber befämpfende Barteien Iyal-| -MUT c mittlere Mar ach defte Zanite Aralktälber 
Kirche in der Wallſtraße eine ganze Anzahl Sachen en rden. f d. geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 50—65 Mk. e) Geringere 
det. Außerdem n ft un = e eeehtlofene ten wü Beer Saugtälber bis 45 Mk. a 
äumen furchtbar gehau enſo erſchlo Ai dale: 
Keller 5 der Jahnſtraße und in der Kaſerne eingeſtiegen Der Rücktritt Carſon's. a A. Stallmaftfdafe: 
und eine ganze Menge Lebensmittel uſw. entwendet Als * London, 19. Oktober. (Meldung des Reuterſchen a; Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63-65 Mk. b. m. 


2 Er 


Täter wurden hieſige Schüler im Alter von 13 bis 14 Jahren Büros.) Der Attorney⸗General Sir Edward Carſon hat, Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut gen. junge Sch 

ermittelt. Denſelben wurden auch eine ganze Anzahl Laden⸗ wie verlautet, ſein Amt wegen der Balkanfrage, nicht wegen er 85 genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 

diebſtähle, die in der letzten Zeit ausgeführt werden find, der Frage der Dienſipflicht niedergelegt. B. Weſdemaſtſchafe: 

wachge ele England als Aufruhrſtifter in Griechenland. . amkaftlömmer —— 3 we Lämmer und Schale 
. * ei * London, 19. Oktober. Die „Times“ bezeichnet in n er 

JJ d FFV 


EE Am Grabe Raif iſer Friedri im Mauſoleum der mis verleugne, als Attivbeſtand in der Geſamtlage der ee Vollflei ige von 100120 30-138 wit. d. Vollflei 
Friedenskirche zu Poel am de ig 18. a 9 Alllierten Falls die griechiſche Regierung an der Ver⸗ yon 80—100 K 2 126-137 ft. 85 vollfteiſchige a date 
des 84. Geburtstages die Kalſerin einen Kranz aus Veil⸗ leugnung feſthalte und damit den Attivbeſtand der Alliierten 80. Kg Lebendgewicht 115 127 Mt. f. 1. ausgemäftete Sauen 125 bis 
und Orchideen mit Widmungsſchleiſen des Sbaijers und zerſtöre, ſeien dieſe berechtigt, dem mit allen verfügbaren | 137 Mk. 2. unreine Sauen und geſchnittene Eber bis 105 DE. 
5 Kaiſerin nieder. Auch die Prinzeſſin Heinrich von Mitteln entgegenzutreten. 8 Blatt befürwortet einen Marktverlauf. Binder: ruhig. — Kälber: mittel 
3 überbrachte perſönlich einen Kranz, das heſſiſche revolutionären Appell an das griechiſche Volk. Venizelos — Schale mittelmäßig. — Schwer ner IN eee 
Preußen Spaar ließ eine Blumenſpende mit weiß⸗grüner ſei gegen eine nur nominell konſtitutionelle Regierung. Das 21 
Großherzogspaar n. Des Helden bon Wörth wurde am Blatt ſchließt, die engliſche und franzöſiſche Regierung — Auf dem Danziger „Biehmarkt am 19 Oktober, 
e es g nzen deutſchen Volke und namentlich würden ja den Zorn ihrer Völker zuziehen, wenn fie von 20 0 verkauft zu 141 M. 20 Schweine, 138 30, 137 22, 
198 on 0 85 Arlegern mit beſonderer Innigleit gedacht. dieſen Mitteln im kritiſchen Moment nicht Gebrauch machen. 0 12 185 49, 134 11, 133 32, 132 38, 131 12, 130 62, 128 


— Die Hohenzollernfeier der Berliner Jungmannſchaften Die Trauer um den Mißerfolg an den Dardanellen. 121 3, 120 36, 119 14, 1182, 117 23, 115 4, 105 2 und zu 


im Zirtt N igen Raum 

im Zirchs Buſch zu Berlin hatte“ den gewaltigen f \ 3 | 
$ 5 üllt. Prof. London, 19. Oktober. „Daily Telegraph“ ſchreibt: 
8 un vr a ich d 2 in I er Der Beſchluß. daß eine ſo große und kühne Unternehmung] Bromberg, 16. Oktober. Viehmarkt. (Not.⸗Kommiſſion.) 
das de Band zwiſchen dem Wolfe und dem Hohen. wie die an den Darbanegen. auf die fo glänzender Mut] galber: 7 Stuck Feinſte Maſtkälber — ME, mittlere 
e mise de pi ch Bros ser Halle | 55 Sorten A" BE hingen ea 
unferm Volre die allgemeine Wehrpflicht und das breche aufgegeben werben jol, jei ein Beweis großer Unfähigkeit, aute © . 


1 d = aje: — Stück. Maſtlämmer und jüngere Mait nel — 

FF ²˙·»r N e Melden f e e 105 105 
fer N N 8 ie —— Mk., 1 

Gone era 5 Ei Kraft des beutſchen 2 olles im ſiegreichen ee e e RE Inaflänmer (@eibeinal) >- IE 


Schafe (wierzidafe) —.— ME, 

Angriff gegen den Feind hin, in deſſen Landen unſere herr * London, 19. Oktober. Die „Times“ meldet aus chweine: 169 Stück. Fettſchweine über 150 kg (3 Str.) 
ae au De Kriegs . auplätzen ftehen. Zief Kapſtadt: Die Aufregung des Wahlkampfes ift bis zur e e n von 120 b 150 ke 
SEN US RE STE BL Dis Cie ea. Bar 8 on 10 Cie fra miteien| HR 1 SO hr Si, Seth sei 
beranmwachjenden Jugend, der Zutun unrered Volles. Mit Die alte füdafrikaniſche Partei iſt völlig geſpalten. Die gewicht 109-112 Dir, vollfleiſchige unter 80 kg (160 Wund) 
einem begeiſtert cd eben ene Kaiſerhoch, das brauſend nationalen Redner und Zeitungen führen mit äußerfter Lebendgew. (Futterſchweine) 100 —105 ME, unreine Sauen u geſchn. 
aus vieler tauſend Kehlen erſcholl, ſchloß die eindrucksvolle Bosheit die Kämpfe, die kaum minder England wie Eber 


i . ertel: 382 Stüc, für das Paar 27-38 Mt. _ 
Gedenkfeier. Bothafeindlich ſind. Die Engländer rechnen auf die 8 wurden verkauft zu: 128 Mek. 4 Schweine, 120 Mt. 4 
— Der Schatz im Schlokvark. Ein vayriſcher Landwehr: Stimmen der Neger. Schweine, 115 ME, I1 Schweine, 112 ME. 39 Schweine, 108 Mk. 


mann aus Selb in Unterfranken la m franzöſiſchen i 53 Schweine, 105 Mk. 16 Schweine, 100 M. 4 Schweine. 
Schloſſe in Quartier. Um ſeinen e 15 ereiten, Aufbringung eines ſchwediſchen Dampfers. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


rub er ſich im Park ein Feuerloch, als er auf eine Kaſſette 4 G ber. Wie „Nordlands Poſt“ mitteilt, | Bern t dsbörſe. (Wolffs B 
Ei U ben“ N g . efle, 19. Oktober. „ Berlin, 19. Oktober. Prod.» u. Fondsbörſe. zolffs Bur.) 
Mi. Die bis Ei and mit a geſtilt Mr u ee e . W Berliner Börſe. Bei ſeſtem Grundton war daß Geſchäft 
1 5 „Inhalt wurde auf 55 000 Franes feſtgeſtellt. Wie den Selle 15 K En englif chen Unterſeeboot aufgebracht und in einzelnen Werten abwechſelnd lebhafter, ſo daß ſich für 


f e glücttiche Finder den nach Reval geführt worden ſei. Der Dampfer war mit ee 8 N So 
fobaven Bund jeinen Vorgeiehten ensgelieſert Eiſenerz von Lulea nach Stettin unterwegs. i lebhafter gehandelt und 
IEEE m mei DiOer Beimilde Anleihe 
elle der Pfälzer Oberlandbahn in dau ei in 5 N N : 
ea 195 e neben oder Bitter d 9 ir En delsteil. blieb ebenſo wie die ausländiſchen Wechſelkurſe wenig ver⸗ 
bis Neuftadt her. An der Endſtation macht er wieder ſchrt E Bande ER re, ändert. Am Geldmarkt ſcheint ſich letzt er dem Einzah⸗ 
und trottet ganz betrübt nach Dani Die Elektriſche verkehrt ah mail, 19, Oktober. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) lungstermin eine e gi 85 75 : Ä 
e ee | en om. ,, 
bi 115 zekonnmen mes f iſt man ne 1 as Geheim⸗ Alles pro 100 Wund Lebendgewicht. erg: uf gehört bat beſaßten ſich die Marktbefucher mit Er⸗ 
den Wegs zurlazulegen Das Ser gehört enen Ehe: Antrieb Minber 266 Fig (darunter 37 ap 110 Bullen | ſatfuttermliktein. Die Umfäge hierin find aber eng ber 
19 der vor kurzem 3 . rückt und 11 die . 119 Kübel. — Kälber 220 Stück. — Schafe 344 Stück. — renzt. Maismehl und Strohmehl wurden in kleinen Poſten 
N reife Seit Dieter“ Zelt acht nun das treue Ur en Schweine 879 Stüc. Rinder: m leicht anziehenb 1 ale terkerloer ieh 
entlich kann er > 2 und Kartoffelmehl ſowie rtoffeln blieben u 
Ian Feu Wieder nach Hane begleilen e Mehet a ausge. dr. t re eh e Ba ändert. Daß Weller = trübe. Dire 100% % 
0 5 — gezogen baben, (un k. € fleiidige | Fuieage 18 10: Weizen, per Oitor⸗ chan 
5 n 5 n 11 1 5 1 ie 155 ausgemäſt. 8560 U. Emig Neuvort 18. 10: Weizen, per Oktbr. 114½. Behauptet. 
t N 2 ueſt es. x n 5 Junge, gut genährte ält. 45-52 Mk. e. gering genährte nn 
- 7 2 N 7 7 
. Die unfähigen engliſchen Miniſter. 2 e ige ausgewachſene HB twerts — bis Mitteilung des Öffentlichen Metterdienites. 
* London, 19. Oktober. Die „Morning Poſt“ fordert, a. Bollfleiſchige ausge anche Nen I: 1 hr Dienſtſtelle Bromberg. 


Ta iſch. fünger unge l ö 
„ t ey ee re 
irden und vor allem, daß der es durch eine ſee⸗ G. Frede ausgem. Färſen böchſten Schlachtwertz 1915: Kei 8 ö 
1 5 weſentliche Anderung. 
männiſ rität geleitet werde. 4 © ‚polfleiichige NEE ß 20. Oktober eine 
„Hanniſche Autorität ge bis ah mol 0 


Sgemäſt. Kühe höchſt. Schlachtw. bis zu ö 
3 . * * 
„ London, 19. Oktober. Redmond fagte in einer Rebe |7 3. 55 ere 4591 9 ride u, wen gut entw Wetter⸗Ausſichten. 


5 a ut one | | a 
in Duden, die Lage der Koalilionsregierung ſet in hohem | Migere rden 2847 Mk. e. gering gl An rn 5 a r N 
Ihe mnie Es Tönmten jeden Tag Anträge eingebsucht U Fäſen dis 88 ME ee e e e me | „ . 
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5 Dr. med. Fraass 
8 Assist, u. Batl. Arzt, 2. Zt. im Felde 
— „ und Frau Elfriede Fraass geb. Zielinski 
© zeigen die Geburt eines am 27. Septbr. 
5 Knaben ältester, lieber 
5 in dankbarer Freude an. . 


&raudenz, den 18. Okto 


ber 1915. 


Bei einem siegreichen Sturmangriff 
erlitt am 30. Septbr. 1915 den Heldentod 


der Leutnant d. Res. 


Abiturient. 


Erst kurze Zeit beim Regiment, hat or es ver- 
standen, sich die Achtung seiner Vorgesetzten und 
Untergebenen in reichem Masse zu erwerben. 


Wir werden ihm ein dauerndes 
bewahren. € 
Im Namen des Offizier-Korps 
des Bandwehr-Ini.-Regts. Nr. 37 


Pfahl, 
Oberstleutnant und Regimentskommandeur, 


Gedenken 


Nach Gottes Ratschluss starb den 
Heldentod fürs Vaterland am 21. Septbr, 
1915 in. . .. unser unvergesslicher 
Sohn, unser inniggeliebter Bruder, 
Schwager, Onkel 


Hermann Zukowski 


im Infanterie-Regiment Nr. 375, 2. Kompagn ie 
im Alter von 21 Jahren. 

Er folgte seinem Bruder, unserem guten, un- 
vergesslichen Sohn 


August Zukowski 


der im Alter von 26 Jahren am 29. November 1914 
in Russland bei Lowitsch den Heldentod starb, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Eltern nebst Angehörigen 
Karl Zukowski nebst Frau, 


Karben, den 17. Oktober 1915. 


Die Todesstunde schlug zu früh, — Doch Gott der 
Herr bestimmte sie. — Den Heldentod fürs Vater- 
land — Starben unsere Söhne in Feindesland. 

flossen ist ihr junges Blut, — Sie waren so treu, — 
Sie waren so gut, — Dass wir sie jenseits wieder- 
finden, — Ist Trost, den Schmerz zu überwinden. 
Nun ruhet sanft, Ihr treuen Herzen, — Wer Euch 
gekannt, fühlt unsere Schmerzen. 


Am 26. September d. Js. starb den 
Heldentod für Kaiser und Reich bei einem 
Sturmangriff in Russland kurz nach 
schwerer Verwundung, mein innigstge- 
liebter Sohn, unser treuer, unvergesslicher Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Erich Wollenweber 


Leutnant d. Landwehr 
Ritter des Eisernen Kreuzes 


‘ nachdem er mit unerschütterlichem Mut in treuer 
Vaterlandsliebe 14 Monate lang alle Strapazen des 
Krieges ertragen hatte. a a 


Wer ihn gekannt, weiss, was wir verloren! 


Julius Wollenweber nebst Familie. 


Neuenburg Wpr,, den 16. Oktober 1915. 
Die Ueberführung in die Heimat ist beantragt. 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 10. Septbr d. Js. infolge Verwundung 
im Feldlazarett..... mein unvergess- 
lieher lieber Mann, der treusorgende Vater 
seines einzigen Sohnes, mein lieber Sohn, unser 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Besitzer 


Rudolf Stiege 


Wehrmann im Landwehr-Infanterie-Rsgt. Nr. 61 
im last vollendeten 42. Lebensjahre. (6124 


a tiefen Schmerz 
rl Die trauernde Gattin 


Albertine Stiege geb. Bleich 
und Sehn Theodor. 
Konojad, im Oktober 1915. 5 115 
ingst von uns mit schwerem Herzen — Un 
D ein Wiedersehn. — Doch grösser sind 
etzt unsere Schmerzen, — Da dieses nicht mehr kann 
schehn. — Du sankst dahin, wie Rosen sinken, — 
enn sie in voller Blüte stehn, — Und heisse, bittre 
Tränen fliessen, — Weil Du so musstest von uns 
gehn. — In Schmerzen hörten wir Dich sprechen: — 
„Gibt's keine Retkung mehr für mich?“ — Wer hätte 
g e es det gekämpft fürs Vaterland, — 
Nun ruhst Du still in Gottes Hand. — Ruhe san 
Bis wir uns droben wiedersehn. 
es mög’ bald geschehn, 


in fremder Erde, — 
— Gott gebe, 


Damasius Goniszewski 


— Dass. Du so trüh zur Run 5 


Fleisch 


Robert 


im 21. Lebensjahre. 


Ist danach das 


schusses unser 


und Vetter, 


im Alter von 18 Jahren. 


Die trauernden 


Allzu früh und fern der 
dort ein Grab, — Währe 
— Dass ein Wiedersehn 
Trauerkunde, — 


Gefecht bei ... 
ne, Mann und. ‚V; 
Bruder, Schwiegersohn, 


ranz Leopol 


Allzu früh und fern der 


— Dass ein Wiedersehn 
Trauerkunde, — 
Ach, wie schl 
Tod, geliebter 


reich und 


Nach langem, ſchwerem 
Krankenlager entſchlief am 
16. Oktober, nachm. 4 Uhr. 
unſere liebe Mutter und 


Schwiegermutter, Frau 


Mari Marti 


im Alter von 75 Jahren. 
Die Hinterbliebenen: 


Familien 
Earl und Otto Hartwich. 1 
Familie Emil Boblitz. 
Graudenz, 19. Okt. 1915. 


Die Beerdigung findet 
Mlttwoch, nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Kulmer⸗ 
ſtraße 91, aus em 
evangel. Kirchho ſtatt. 


Die glückliche Geburt 
ines rah gen [13204 @ 
Aries sjungen 
zeigen hocherfreut an 
Unterzahlmeiſter Drewakt, 
8 2.Erſ.⸗Batl. Inf.⸗Rgt. Nr. 175 


N und Frau. 
Graudenz, den 18.10.15. 


Dee 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 


Dieses zeigen schmerzerfüllt an 


Fleischermeister A. Parpat 


nebst Familie, 
Weburg, im Oktober 1915. 


Ruhe sanft, Du gutes Herz, 
Bitter ist der Trennungsschmerz, 
Aber wonnereich und schön 


Ruhe sanft in Feindesland! 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 30. September infolge eines Kopf- 


licher Sohn und Bruder, Eukel, Nefe 


der Oberjäger 


Arthur Kowalski 


Kriegsfreiwilliger im Res.-Jäg.-Bat. Nr. 2 
Im tiefsten Schmerz 


August Kowalski und Frau 


Line Kowalski Man weile andere Präparate zurück. 1 Päckchen Honig⸗ 

R ' Iver, 2 Pfd. Suder u. Et . Waſſer gibt 2½ fd. feinſten 
Hedwig Kowalski 1 als Geschwister. 8 entzonige 5 an haben in ee u. einſchlägigen 
Kurt Kowalski j zſchäften, wo nicht, direkt 10 Bädhen 2 Mark tramiv, 


Kl. Thiemau, den 17. Oktober 1915. 


0 Dass Dein Leben schon entflohn, 
— Ach, wie schlug dem Herzen 
Dein Tod, geliebter Sohn. — Ruhe sanft, Du gutes 
Herz, — Bitter ist der Trennungsschmerz, — Aber 
wonnereich und schön — Ist danach das Wiedersehn. 


Den Heldentod auf dem Schlachtfelde 
fand am 26. September d. Js. in einem 


Gefreite im Landw.-Inf.-Reg. Nr. 


Inhaber des Eisernen Kreuzes 
im fast vollendeten 28. Lebensjahre. 


In grossem Schmerze 
Frau Minna Londkowski geb. Dally 
und Sohn Heinz, Kl. Nebrau 
Familie Londkowski. Freystadt 
Familie Dally, Niederzehren. 


dort ein Grab, — Während ahnungslos wir hofften, 


es gab. — 
Dass Dein 1 schon entflohn, — 
dem Herzen Wunden — Uns Dein 
l 0 ann. — Ruhe sanft, Du gutes Herz, 
— Bitter ist der Trennungsschmerz, — Aber wonne- 
schön — Ist danach das Wiedersehn. 
Ruhe sanft in Feindesland! 


Ire Krlegstrauung W. Damrath, Bukowit, 2.00 Me. gegen Nachnahme offer. 
Im ven se 16 80 Kr. Schwetz a. W. E Gollub pr, 


5 Ooerleutnant zur See Croll | g 
u. Frau Lise-Lotte Croli 


Ei 0 W 1 
urch p 


Oberrealſchule zu Graudenz. 


onnerstag, den 21. Oktober 1915, um 9½ Uhr wird in 
Rei Aula ein Jenakt zur Feier des 500 jährigen Regierungs- 
jubilkums der Hohenfollern in der Mark Brandenburg und 

im Preußiſchen Staate ‚itatifinden. Hierzu werden die Eltern 
unſerer Schüler und Freunde der Anſtalt ergebenſt eingeladen. 
Die Schüler verſammeln ſich um 9 Ubr in ihren Klaſſen. 
Der Oberrealſchuldirektor. 15800 


beg. und Klarlerunlerie 


einige Stunden hat noch zu beſetzen 


Anna Eckhardt 


akademiſch gebildete Muſiklehrerin, i 
Graudenz, Oberbergſtr. 72. Eingang Salzſtraße. 
rankfurt a. D. 13 f. Eini. 


Fadagagiun Traub Sagug, P ele 


alle 
Klaſſen.— Damenabt. — Vorklaſſen 


d Js. in Russland unser 
Sohn und Bruder, der 


ergeselle 


Parpat 


Schwache — Vorſchule — 


Wiscerschn, Vorzügl. Erfolge b. großer Zeiterſparnis. — Proſpekt. u. Erf. frei. 


0 Zekranstalt 


Frau 


Alinna Klose, Grauden 
Getreidemarkt 11 
Aelteste Anstalt am Platxe 


erleili gewissenhaflen Unterricht 
in Handelswissenschaften. 
Eintritt jederzeit 


heissgeliebter, unvergess- 


Prospekte umsonst 


Sparen Sie an Butter und Fett. 


Der billige u. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kunſtyonig⸗ 
Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Rabmann's 


Spezial⸗Honigpulver „Rako“. 


Hinterbliebenen 


Wiederverkänfern billig ſte Male fuss 


2795] £ 
„Nato“. Fabrit für Spezia präbarate, MEINE? Nuss, aazig. 


Heimat — Gruben sie Nir 
nd ahnungslos wir hofften 
es gab — Da traf uns die 


Wunden — Uns 


H Der 30. Jahrgang 
des land- u. forstwirtschaftlichen Kalenders 


dn: 2 


Tür das Jahr 1916 
ist soeben erschienen. 


Die Bezugsbedingungen sind die gleichen wie im Vorjahre. % 
Es kostet die kleine Ausgabe (2000 Nummern starke 12 
Abzählungstabelle) in Leinwand Mk. 1,50, in Leder : 
Mk. 2.—, die grosse Ausgabe (4000 Nummern slarke 32 
Abzählungstabelle) in Leinwand Mk. 1,80, in Leder: 


+. . mein inniggeliebter 
ater, unser lieber Sohn, 
Schwager und Onkel, der 


d Belt 


Mk. 2,30. Die Zusendung erfolgt portofrei. 
Bestellungen erbittet recht bald | 


ata Rölhes Verlagshachhandlane 


in Graudenz, 


Heimat — Gruben sie Dir 


Da traf uns die 


so... 
2238288 


Zirka 300 Ztr. gepflückte 


Weiße Steuline! Aepfel 


hat abzugeben 113206 
j antz, Al. Wolz 


Ausbunftei⸗Zentrale 


f. Vorreau, Bremberg, Wilbelm⸗ 
trade 14. Ermiktelungen 5 ud» 
inte auf alle Plätze der Welt. Dei, 


0 Bern Verden b. Gr. Wolz, Kr. Wraudenz. 
| im Kreiſe Schwetz a. W. S 0 1 
Meta Krüger Vor zügliches a 16079 | offeriert 113087 8 


_ 8: Ermiſch Graudenz. S 
Edel⸗Krebſe 

Schock 8.00 M. Ben 

ſatzkrebſe Schock 


eee Siogsenbackmell 


Garnseedorf Seubersdorf. mit M. 16 für 1 Ztr. (ohne Sack 


Senne und gegen ſof, Kaſſe) ab Mühle 
bietet an 


Lichte 


Pianinos 


geb. Abramowski, : 55 0 
Suter. Ob 100 . F! ügel u. Sei fe n 
nissberg 1. Pr. Harmonien offeriert 15978 


in all. Preislagen empfiehlt 
G. Wolkenhauer, 
Stettin I, 


Pianoforte-Fabrik 
— Höflieterant — 


Jacob Schmieder, danzig III, 


Damm 3 J. Telefon 3141. 


Ie. 


Mödchen, welche einen 
suchen, fi 
raktischen Uaterrieht 
in der Zahnheilkunde unter 
persönl., fachmännischer Lei- 
bung 1 . 8 Ausbildung 
als selbständige Dentistin oder 
Assistentin. 113210 
Prospekt frei auf Verlangen. 
ZART, eitung 


Jacobson, 
Graudenz, Getreidem. 25 26. 
ehnglinnährım Promberg 


können gebildete junge Mädchen 
zum ½⸗Jahrkurſus eintreten. 


Geb. 


Ueberspielte Pianinos 
stetspreisw.aufLager 


Kinderloſes Eheyanr ſucht 
Muster. Spezial Preislisten nettes Mädchen 
7 kostenlos, nicht unter 10 Jahren für eigen 
f anzunebmen. Für gute r⸗ 
15 Sorge getragen. Kinder von 
1 TER Krienswliwen erhalten 175 k 
Weite Fakjeile, Frobeztr en bun Fe 
28 Wk, Feinſte weiße gaßſeiſe cke dorf b. Meiden gi 
100 Std. 2 17, 20, 26,27 u.3 2 3 
e 
. Str. 9. „Rübenkr 
Henn Manas o 00 Heute inkl. Unter⸗ 
* haltungsbl. 14 Seit. 


iehung und Behandlung wird 
Probeztr. 40 Mk., Totletlenſeiſe 
4 1. 90 
S. Pops, Bromberg 3. 


Zweites Blatt, 


Kriminalroman von Auguſt Weigl. 
24. Forts.] Nachdr. verb. 


, Silberſtein ſchlug das Papier auseinander. Seine 
Augen wurden groß, als er die Perlenreihen ſah, die in 
dunkler Pracht vor ihm lagen. Er ſchob ſeine Brille zu⸗ 
recht und rückte den Stuhl näher an den Schreibtiſch 
heran, griff nach einer Lupe, nach einem Fläschchen und 
Aach einer kleinen Porzellanplatte und beugte ſich dann 
über die ſchwarzen Perleu. Er ließ ſie erſt durch die 
er ae en Sehen Lichte ſpielen, nahm an der 
Faſſung verſchiedene Atzproben vor und fragte 
in der Arbeit innezuhalten: a ne 
Was ſoll'n ſ' denn koſten? 
Se 1 105 on einig werd'n! 
as iſt keine Antwort, Sie müſſen do if i 
biel Sie dafür haben wollen? 2 ur 
Jeſſas, dös weiß i halt nö. Dös müaſſen Sr 
ie verſteh'n. Sag'n S' mer halt, was S' dafl geb'n 
oll'n. 
Der Alte fuhr in ſeiner Prüfung fort. 

Aha, ſo alſo ſtand die Sache: Der Burſch wußte ſelbſt 
nicht, welchen Wert die Perlen haben! Nun wußte er, wo⸗ 
mit er zu rechuen hatte. N 

Silberſtein war mit der Prüfung des Schmuckes zu 


Sun Er lehnte ſich in den Stuhl zurück und ſagte zu 
Ieh kaun Ihnen jetzt noch gar nichts ſagen. Wenn 


die Perlen echt jind — 

S5 jan echt! unterbrach ihn Haus. Da können S 
Ihna verlaſſen, dös waß i ganz beſtimmt! 

Das werden wir ja ſehen! Wenn die Perlen echt ſind, 
ſetzte Silberſtein fort, dann wird es wohl hübſch was 
tragen. Vor allem muß ich das Stück von einem Schäßz⸗ 
meiſter unterſuchen laſſen. f 

Ich bitt Sie, Sö kennen Ihna do a aus! Was 
brauchen S' denn da erſt an Fremden dazua? drängte 
Haus. 5 

Meine Augen find alt. Und das iſt ein beſſeres Stück. 
Wenn Sie mir's nicht einen Tag dalaſſen wollen, nehmen 
Sie's wieder mit! a 

Haus machte eine Bewegung, als wolle er etwas er⸗ 
widern, Silberſtein ließ ihn aber nicht zu Worte kommen. 

Ohne Sachverſtändigenprüfung kann ich einen Schmuck 
nicht kaufen! erklärte er in beſtimmtem Tone. 

Hans kraute ſich hinter den Ohren. 

Ja, wiſſen S', dös is a eigene Sach'. Alsdann bis 
morgen ſoll i warten? 

Der Burſche rang ſichtlich mit einem Entſchluß. Schließ⸗ 
lich ſagte er: Sö, Herr Silberſtein, a Quartier könnten S' 
mir nöt bis morgen geben? 

Der alte Hehler blickte Hans prüfend an. Ah, To 
ſtand es! Seine urſprüngliche Vermutung war alſo richtig 
geweſen! Er mußte ſich mit dem Burſchen verhalten. 
Die Blicke Silberſteins ſauken wieder auf die Perlen. 
Der Schmuck, den er jetzt in ſeiner Hand hielt, war ja 
unter Brüdern Tauſende von Gulden wert... Unter 
dieſen Umſtänden konnte er ihn billig bekommen und enorm 
darau verdlenen. R 

Silberſtein erfaßte ſofort die Situation und verſperrte 
die Tür. Dann trat er ganz nahe zu Haus und fragte 


E TEEN 8 1 


Die ruſſiſche Hölle. 

Im Oktoberheft der „Süddeutſchen Monatshefte“ fin⸗ 
den er ent feſſelnde Aufzeichnungen von 
Ernſt Johann Faber, einem Sohne des bekannten Nürn⸗ 
berger Bleiſtiſtfabrikanten, über ſeine Arten gefangenen 
in Rußland. Herr Faber hatte am 26. Juli 1914 3 5 
verlaſſen, um auf 14 Tage ſeinen Urlaub in einem 5 5 
ſamen Jorſthaus nicht weit von Riga, in verbringen dem 
Aberraſchte ihn die Kriegserklärung. Er wurde in dem 
Jorſthaus mitten in der Nacht verhaftet und ins Gefäng⸗ 
nis geſperrt. Der folgende Ausſchnitt ſchildert. il 
Tage der elf Monate währenden Gefangenſchaft, nachdem 
Herr Faber von dem Forſthaus nach Walk transportiert 
worden war: 7 

In Walk brachte mich der Gendarm aufs Kreisamt. 
Nach zwelfanwigert mare Burde ich in des Vorziume. 
des dortigen Kreischefs geführt, mein Begleiter verſchwand 
im Nebenzimmer. Nach einer Heinen Viertelſtunde erſcheint 
er wieder, ergreift mich, ohne ein Wort zu ſagen, beim Arm 
und führt mich ab. Auf meine periounderte Frage, was das 
bedeute, bekomme ich leine Antwort. Stumm ſchreiten wir 
ziebeneinander her, hinaus zur Stadt. Wieder vergeht eine 
ar Stunde, dann ſtehen wir vor einem einſamen Gebäude. 
Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett gehen auf und nieder 
And muſtern mich mit finſteren Blicken; wieder faßt mich der 
Gendarm am Arm, als wir in dieſes einfame Haus eintreten. 
Er ſpricht ein paar Worte auf ruſſiſch mit einem Unteroffi⸗ 


he 


net feier Stimme: Jetzt sag'! 
die Polizei ſchon auf der Spur? . 2 

Dös nöt, aber wiſſen S', ich möcht' mi nöt umtreiben 
in Wien. J hab' z' viel Bekannte und die Sach' wird 
an Wirbel machen. a 

Silberſtein überlegte. Es war nicht das erſtemal, daß 
er ein derartiges Geſchäft durchführte. 

Bis morgen mittag können Sie hier bleiben, ſagte er 
zu Haus. Aber ich ſag' Ihnen gleich, wenn's mit der 
Polizei einen Skandal gibt, daun will ich nichts damit zu 
tun haben. Kommen Sie! , 

Der Alte öffnete eine Tür und winkte Hans, ihm zu 
folgen. Sie gingen durch drei Zimmer und traten in ein 
Kabinett, von dem eine eiſerne Wendeltreppe ins Erdge⸗ 
ſchoß führte. So gelangten fie in ein Kontor, deſſen Tür 
geſchloſſen war. Stimmengewirr ſchlug an ihr Ohr. Sie 


S' die Wahrheit! 


befanden ſich in der Pfandleihauſtalt, die Silberſtein 


nebenbei betrieb. Der Alte öffuete eine Tapetentür und 
Hans folgte ihm in eine Art Magazin, das mit allerlei 
Gegenſtänden vollbehängt war. Zwei ſolcher Räume 
durchſchritt er, drang dann in einen Keller ein, aus dem 
ein langer Gang zu einer eiſernen Tür führte. Silber» 
ftein öffnete fie vorſichtig. Hans bemerkte, daß fie ins 
Freie führte. 2 

Kommen S' mit! forderte er Hans auf. Silberſtein 
führte Haus über einen Hof zu einer kleinen Tür, durch 
die ſie in einen Garten gelangten. Bald darauf hielten 
ſie vor einem großen Tor, das verſchloſſen war. Silber⸗ 
ſtein ee an. Ein Mann erſchien und zog achtungsvoll 
den Hut, 5 5 

Sie, Lechner, der Herr da bleibt bis morgen mittag 
hier. Er braucht ein ruhiges Zimmer und darf nicht ges 
ſtört werden. Von niemand! betonte Silberſtein. Verſtehen 
Sie mich? 

Ich verſteh'. 

Lechner winkte Hans. 
kehrte er zurück. 

Alles in Ordnung? fragte Silberſtein. 

Alles in Ordnung! 

Jetzt paſſen S' auf! ſagte Silberſtein. Der Herr iſt 
ein Geſchäftsfreund, verſtehen Sie? Es iſt möglich, daß 
ſich jemand nach ihm erkundigt. In dieſem Falle wiſſen 
Sie nichts von ihm. 

Lechner nickte bloß. 

Wenn eine Hausdurchſuchung ſtattfinden ſollte, ſo ſorgen 
Sie dafür, daß er raſch ins Freie gelangt. 

Wenn's nötig is, wird's g'ſcheh'n! antwortete Lechner. 
Sie wiſſen ja, gnädiger Herr, wie gut das Zimmer Nummer 
15 liegt. 

Silberſtein nickte abermals und trat durch ein zweites 
Tor auf die Straße. 

Als er an die Ecke gelangte, ſah er einen jungen 
Menſchen, der eifrig mit einem Wachmann ſprach und 
wiederholt auf fein Haus hindeutete. 

Silberſtein ſchritt langſam ſeinem Hauſe zu. Als er 
beim Haustor anlangte, wurde er angerufen: 

Verzeihen Sie, Herr Silberſtein, auf ein Wort! Ich 
heiße Brandtner und bin Polizeiagent. 

Ah, von der Polizei ſind Sie? Und mit mir wollen 
Sie ſprechen? Bitte, kommen Sie zu mir hinauf! forderte 
der Alte den Agenten liebenswärdig auf. 

Moritz Silberſtein war keiner von denen, bie ein Polizei⸗ 
agent verblüffen konnte. 


Nach ungefähr zehn Minuten 


Soldaten mit Gewehr und aufgepflanztem Bajonett. Ein 
paar harte Worte, dann faſſen mich zwei Soldaten am Arm 
und bedeuten mir mitzugehen. Hinaus geht's in die dunkle 
Nacht: wohin, jede ich nicht. Nach einer Minute taucht eine 
Holzbaracke vor mir auf, ein Schlüffel knarrt in roſtigem 
Schloß, eine Tür öffnet ſich, ein dumpfer, muffiger Raum 
umfäugt mich. Eine zweite Tür öffnet ſich, eine ſchwarze 
Offnung gähnt mir entgegen. Ohne ein Wort zu jagen, 


ſtießen mich die beiden Soldaten in dieſes ſchwarze Loch 


die erſten 


zum Tode beſördern? 


zier, verſchwindet in einem Zimmer, nach fünf Minuten j 


omint er zurück, und ohne mich eines Blickes zu würdigen, 
verläßt er das Haus. Einſam und verlaſſen ſtehe ich in einem 
Zimmer, 11085 en von zirka dreißig Soldaten, die mich teils 
neugierig, teils finſter, teils mitleidig anſtarren. 

„Spricht einer von Ihnen Deutſch?“ frage ich. Keine 
Antivort. Verzweifelt ſehe ich 055 
die Gedanken, die plötzlich auf mich einſtürmen. Wo bin ich? 
Was geſchieht mit mir? Ich weiß es nicht. Wieder frage 
ich, ob niemand Deutſch ſpricht. Da höre ich hinter mir die 
Stimme eines jungen Soldaten: „Ich ſpreche Deutſch!“ „Wo 
Bin ich?!“ „Im Militärgeſängnis.“ „Was geſchieht mit 
mir?“ „Sie bleiben hier, bis Sie mit anderen Deutſchen, 
die wir erwarten, nach Petersburg und von da ins Innere 


Rußlands verſchickt werden.“ „Alſo gefangen? „Jawohl!“, 


1 eiß ich daß es kein Entrinnen mehr gibt. 

2 A rng ſällt, dunkel wird es draußen, die Sol⸗ 
daten zünden die Lichter an, ich ige mich auf den harten 
Strohſack und verſuche ſo ruhig als möglich über meine 
Lage nachzudenken. Wie lange ich ſo gelegen in finſterem 
Briten, das weiß ich nicht. Die Soldaten haben ſich zur 
Ruhe gelegt, einſam nur geht der Wachtpoſten draußen auf 
und nieder. Das Licht im Zimmer iſt verlöſcht, tiefe Dun⸗ 


mich um, und ſchrecklich ſind 


hinein, dann ſchließt ſich das Tor, der Schlüſſel knirſcht, 
Stimmengemurmel, dann verhallen die Schritte. 

Was hat man mit mir vor? Wo bin ich! Ein Streich⸗ 
holz gibt mir die Antwort. Ich befinde mich in einem ſin⸗ 
ſteren Verſchlag, faules Stroh bedeckt den Boden, eine Zelle, 
kaum ſo lang, daß ich mich legen und knapp ſo hoch, daß ich 
aufrecht ſtehen kann, und während ich in ſtillem Grauſen 
über den nächtlichen Spuk nachſinne, höre ich draußen 
Schritte, die vor meiner Tür haltmachen. Deutlich höre 
ich ein Gewehrſchloß ſich öffnen, höre, wie der Poſlen vier 
Patronen ins Gewehr ſchiebt und die fünfte in den Lauf. 
Alles dies in einſamer, grauenvoller Dunkelheit, die wie 
ein Alp auf mir laſtet Iſt das das Ende? Will man mich 
hier fern von allem, was mir lieb und wert, vom Leben 
Das waren die Gedanken, die ſich 
in der erhitzten, tollen Phantaſie durcheinanderſtürzten. Ein 
kleines, viereckiges Holzſenſterchen öffnet ſich, und ich fühle, 
ſehen kann ich in dieſer Finſternis ja nichts, wie zwei 
Augen in meine Zelle ſtarren. Dann wird der Schieber 
wieder vorgeſchoben, und gleichmäßigen Schrittes patrouil⸗ 
liert der Poſten vor meiner Zelle auf und ab. Ich lauere 
mich nieder aufs faule Stroh, und nun wandern die Ge⸗ 
danken heimwärts: all das Elend ſtürzt auf mich ein wie 


zermalmender Fels. Waren es Stunden? Hat der ermü⸗ 


dete Körper fein Recht verlangt? Ich weiß es nicht. Grau 
ſehe ich durch die Ritzen meiner Zelle den Tag erwachen. 
Ich klopfe an die Türe, der Poſten kommt, fragt mich etwas 
auf ruſſiſch, was ich nicht verſtehe, dann verſchwindet fein 
wieder bin ich allein. 


Geſicht, und Et b Was ſoll ich all das 
Elend ausführlich ſchildern? Vier Tage und vier Nächte 


bleibe ich in dieſem entſezlichen Loch eingeſperrt, drei 
Tage verwelgere ich jede Nahrung, da mir der 
Elel in der Kehle würgt. wenn ich den Fraß, den man mir 
durch das Heine Schiebefenſterchen reicht, beſehe Dann 
zwingt mich per Hunger. Was es ist. was ich gegeſſen habe 
aus ekelerregender, ſchmutziger Schüſſel, das weiß ich nicht: 
wachen durfte ich mich nicht: nur einmal am Tage ließ mich 
der Poſten auf eine Minute hinaus auf den Abort, jedoch 
auch hier ließ er mich nicht für eine Sekunde aus den Augen. 

Am vierten Tage früh öffnete ſich mein Kerker, vier 
Soldaten nahnten mic) in die Mitte; mein Gepäck. das 9985 
in der Juiſchenzeit ein Buſchwärter gebracht hatte, mußte 
ich in die Hand nehmen. Eine halbe Stunde ging es bis 


It Ihnen 


| 


Nr. 246. 


20. Oktober 1915. 


Er bewahrte die Miene des braven Bürgers, lud mit 
einer höflichen Handbewegung den Agenten ein, voranzu⸗ 
gehen, und rief ihm, indem er ihm folgte, nach: Bitte die 
erſte Treppe links! 

N Agent antwortete nicht und wandte ſich nach 
links. Es war ihm nicht darum zu tun, ſich in ein 
Geſpräch mit dem Wucherer einzulaſſen. Im Gegenteil, 
er hatte die Abſicht, rein dienſtlich und möglichſt ſcharf 
vorzugehen. g 

Womit kann ich dienen, Herr Kommiſſär? fragte der 
Wucherer in der Wohnung. 

Ich bin nicht Kommiſſär, antwortete Brandtner, ſon⸗ 
dern Agent, mein Name iſt Brandtner. 

Alſo, bitte, womit kann ich dienen, Herr Brandtner? 

Haben Sie heute vormittag Beſuche empfangen? fragte 
der Agent. 

Ja, mehrere. 

Wen? . 

Eutſchuldigen Sie, antwortete Silberſtein, aber das 
kann ich Ihnen nicht ſagen. g 

Das heißt, Sie wollen es mir nicht ſagen! 

Nein, das gerade nicht. Wenn ich auch bei meinen 
Geſchäften zu einer gewiſſen Verſchwiegenheit verpflichtet 
bin. Sie wijjen, Herr Brandtner, daß die Leihanſtalt mir 
gehört, und da kommen ſehr viele Leute zu mir. Auch 
ſolche, die hochklingende Namen tragen. Natürlich in der 
Vorausſetzung, daß ich verſchwiegen bin. 

Ein ſolcher Fall wird ſich wohl heute nicht ereignet 
haben! bemerkte der Agent. a 

Nun, vielleicht doch! antwortete Silberſtein lächelnd. 

Hören Sie, ſagte Brandtner, erſchweren Sie mir nicht 
die Arbeit und zwingen Sie mich nicht zu Maßnahmen, 
die Ihnen vielleicht unangenehm werden könnten! 

Ich wüßte nicht, wie mir die Polizei unangenehm 
werden könnte. Ich bin mir keiner Schuld bewußt! ant⸗ 
wortete der alte Mann ruhig. Uorigens, jagen Sie mir 
doch, was Sie eigentlich wollen? 

Hat Sie heute vormittag ein junger Mann namens 
Zöllner beſucht? 

Silberſtein zuckte mit den Achſeln. 

Junge Leute waren mehrere hier. Nach den Namen 
meiner Beſucher frage ich grundſätzlich nicht. 

Vielleicht können Sie ſich an ihn erinnern, wenn ich 
Ihnen die Perſousbeſchreibung gebe, ſagte Brandtner. 
Er iſt groß, ſchmächtig, hat ein ziemlich verlebtes Geſicht, 
ſchüttere blonde Haare, einen blonden Schnurrbart — 

Nein, ein Maun, der ſo ausſah, war nicht bei mir! 
unterbrach Silberſtein den Agenten, 

Merkwürdig! Der Wachmann, der hier in der Straße 
patrouilliert, a0 einen Meuſchen, auf den dieſe Perſons⸗ 
beſchreibung vollſtändig paßt, ins Haus treten. 

Schon möglich, Herr Brandtuer, ich bin ja nicht die 
einzige Partei. 

Er bog aber links zu Ihrer Stiege ab. 

Auch das tft denkbar, erklärte der 
aber Sie vergeſſen, daß ſich auf dieſer Seite auch 
rückwärtige Eingang zur Pfandleihanſtalt befindet. 
kann ja ebenſogut dahin gegangen ſein. 

Ein Pfiff wurde auf der Straße laut. 
ſtand auf and krat zum Feuſter. 


Fortſetzung folgt.) K N 
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Der Agent 
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finſteres Verließ. Wollten fie mich hier bei lebendigem Leibe 
verfaulen laſſen? Kein Menſch macht ſich einen Begriff 
von den entſetzlichen Qualen dieſer ſieben finſteren Nächte. 
Ratten und Mäufe lieſen über mich hin, zu Tauſenden 
fielen die Wanzen über mich her. Waſchen durfte 
ich mich nicht, auf keine Frage bekam ich eine Antwort. 

So brach der achte Tag an. Gegen 11 Uhr vormittags 
hörte ich Stimmen, klirrende Bajonette, raſſelnde Säbel, 
der Schlüffel drehte ſich im knarrenden Schloß, und es öffnet 
ſich die Türe. Durch eine Bewegung deutete mir der Sol⸗ 
dat an, daß ich hinaus könne. Drei fremde Geſichter ſtarren 
mich an wie einen Geiſt, und Tränen ſehe ich in drei Augen⸗ 
paaren ſchimmern. Ich muß ein furchtbarer Anblick gewefen 
ſein, das Geſicht von Wanzen zerfreſſen, jo wankte ich 
hinaus in den kahlen Raum. 

„Um Gottes willen, Menſch, was haben ſissmit Ihnen 
gemacht?“ „Seid Ihr Deutſche?“ „Freilich!“ Und nun war 
es das erſte, daß ich mich auszog und die Wanzen buchſtäb⸗ 
lich händeweis von meinem Körper nahm. Liebe deutſche 
Laute hörte ich wieder, hilfreiche Hände zogen mich aus und 
unte ich mich wie⸗ 
Taſſe Tee, ein 
ch wieder unter 


ſchüttelten mir die Kleider aus, endlich 
der waſchen, endlich bekam ich wieder ein 
Stück Brot, ein paar Eier, endlich war 
Menſchen! 2 
Die Qual dieſer ſieben Tage zu beſchreiben, vermag 
ich nicht; wenn ich heute daran zurückdenke, ſo iſt es mir 
wie ein böſer Traum; aber eines haben ſie doch vermocht! 
Sie legten den Grund zu einer ſchweren Infektion, die 
ſpäter zu einer ſchrecklichen, bösartigen Knochen⸗ 
. führte, die mich zehn Monate ans Lager 
eſſelte. 

Dieſe Nacht durfte ich mit den drei anderen Kriegsge⸗ 
fangenen zuſammen auf dem harten Boden der Holzbaracke 
ſchlafen, und nun ſah ich zum erſtenmal, wo ich mich wirk⸗ 
lich befunden hatte. Zwei Zellen neben mir war ein Sol⸗ 


dat untergebracht, der einen Vorgeſetzten erſchlagen hatle. 


Man hatte mich, da ich unter dem Verdacht der Spionage 
ſtand, auf die gleiche Stufe mit dem Verbrecher geſtellt. Am 
nächſten Morgen, ſo hieß es, würden wir auf den Bahnhof 
transportiert; dort ſollten zirka fünf⸗ bis ſechshundert 
Deutſche aus allen Teilen Livlands dazukommen; von da 
8 wir weiter nach Pſkow und Petersburg transpor⸗ 
tiert werden. 

Der Morgen brach au. Die Sonne ſchien in unſer ein⸗ 
ſames Gemach. Draußen vor dem Gebäude auf dem Hofe 


ſammelten ſich Hunderte von lettiſchen, neueingekſeideten 


Rekruten. Um 10 Uhr öffnete ſich das Tor; zehn Soldaten 
mit ſcharfgeladenem Gewehr nahmen uns in ihre Mitte, 
voraus ein Unteroffizier mit gezogenem Säbel. Unſer we⸗ 
niges Hab und Gut trugen wir ſelbſt. Ein Kommando ruß 


erſchallt, und hinaus geht's in die liebe Sonne. Im Frezen 


empfängt uns wütendes Geheul, Steinwürſe und wüste Be- 


Geſchäftsmann, \ 


ging es wieder zurück nach Walk, abermals in mein altes, 


kelheit umfängt uns alle. 2 x eee Schärfiten Br wurde id 

umfängt uns alle ö eauße Gan Bahnboß, und unter ſchärfſter Bewachung wurde ich n 5 2 3 
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Friedrich der Große in Grauterz. 


In dem vom Verlage von Julius Beltz in Lan⸗ 
genſalza herausgege benen Hohenzollernheft der 
5 iſt eine „Abhandlung von dem Grau⸗ 

enzer Schriftfieller Fiſcher enthalten, die über 

Friedrich den Großen und fein Weſtpreußen“ han⸗ 
delt. Aus dieſem Artitel heben wir die Stellen 
über den Aufenthalt des groben Friedrich in Grau⸗ 
denz und Umgebung heraus: 


Elfmal zam der König nach Weſtpreußen, zum letzten⸗ 
mal im Juni 1785. Auf dem Revuefelde bei Mockrau leine 
Meile von Graudenz, gegenüber dem Gutsdorfe Burg Bel⸗ 
chau, dem Geburtsorte des heutigen Gen zralſtabschefs von 
Falfenhayn), war von 1772 an das Hauptquartier des Kö⸗ 
nigs, wenn er die große Truppenſchau über die weſl⸗ und 
pitpreußiicher Regimenter (36 0009 Mann!) abhielt. 

Sein Aufenthalt in Mockrau galt, von 1776 an, dem wich⸗ 
tigſten und größten Bauwerke, das er zur Verteidigung der 
neuen „Provinz an der Weichſelfront errichten ließ, dem Bau 
der Feſtung Graudenz. Am 6. Juni 1776 gab der 
König perſönlich den Mittelpunkt der Fortiſikation an, ½ 
Meile von der Stadt Graudenz entfernt, auf der ſteilen An⸗ 
höhe des rechten Weichſelufers, dicht am Strome, der für 
ganz Preußen als Verteidigungslinie gewählt war. In ſei⸗ 
ner Abhandlung über das „Heerweſen“ (abgeſchloſſen 1779) 
legt Friedrich der Große dar, wie wichtig für ihn die Erwer⸗ 
bung Weſtpreußens in militäriſcher Hinſicht geweſen je Er 
ſchreibt u. a.: 

„Vor der Erwerbung Weſtpreußens mußte Oſtpreußen 

im Stich gelaſſen werdon, ſobald ſich ein Feind an der 

Grenze zeigte. Denn wäre dort eine 5 Armee 

geſchlagen worden, ſo hätte ſie nur zwei Rückzugslinien 

Die eine auf Könige berg, wo fie bald eingeſchloſſen und 

vielleicht zu ſchimpflicher Kapitulation gezwungen 9 

wäre, oder ſie hätte ſich auf die Weichſel zurückziehen 

müſſen, wo ſie weder Magazine noch Feſtungen noch 
ſelbſt Brücken zum Paſſieren des Fluſſes Be n hätte. 

Jetzt aber liegen die Dinge anders. Man konnte einen 

vernünftigen Verteidigungsplan entverſen, der vorherige 

Maßnahmen geſdattele, nämlich die Errichtung von Fe⸗ 

ſtungen, die Anlage von Magazinen, die Erbauung von 

Brücken. Die hohe Lage geſtattete bei dieſer wichtigen, 

3 FJeſtung an der Weichſel die Erbauung von drei 

einenſyſtemen übereinander. Die Oſſa und ein anderer 

Waſſerlauf (gemeint iſt der Trinkekanal) können, mit 

Schleuſen versehen, die Umgegend unter Waſſer ſetzen.“ 

Schon in ſeinem politiſchen Teſtament von 1768, alfo 

5 Jahre nach Beendigung des 7 jährigen Krieges und 4 Jahre 

vor der Erwerbung Weſtpreußens hatte der König geſagt: 
„PVachdem man einige Weichſelplätze beſeſtigt habe, werde 

man dann Oſtpreußen gegen die Unternehmun⸗ 
en der Ruſſen verteidigen können.“ Und in der Ab⸗ 
lung über das „Heerweſen“ von 1779 erörterte er ganz 

1 die Frage, „was zu tun wäre, falls der Bru 

mit den Ruſſen unvermeidlich würde und man auf 

einen Angriff von Oſtpreußen her geſaßt fein 1 N Weiter 

eißt es in der Darſtellung Königs: „ geſchickter 

eerführer kann Preußen auch bei maͤßigen Streitkrä en 

ehrere Feldzüge „ halten, Dank der Boden ts 
EN 155 Seen und Sümpfen. (Siehe 19141) Er 

ngen, die hervorragende 

18 85 ſich halten bra 

ſich un günſtigſten an a uf Gra u⸗ 

e ſo kann er durch kräftige Verteidigung 

ichſel und Netze auf die angegebene Akt zugleich Pom⸗ 

ee und Schleſien decken. 

Bei dem Bau der Feſtung Graudenz, mit deſſen 
Leitung Kapitän v. Gontzenbach betraut war, ging das 
große Werk der Anſiedelung nebenher. 500 Mau⸗ 
rer, zum Teil aus Thüringen, Ziegelſtreicher aus Lüttich 

Holland) waren mit vielen Tauſend Arbeitern aus den 

ichen Provinzen beſchäftigt. Sie vermauerten 113 Mil⸗ 
lionen Ziegeln (in königlichen Zi 
70 000 Klaftern Feldſteine von mindeſtens je ein Fuß Durch⸗ 
meſſer, die im Winter auf Schlitten bis aus Oſtpreußen, 
und beim Bau auf 180 vierſpännigen Wagen herangeſchafft 
wurden. Kalt kaufte die Bauleitung anfangs aus dem nicht⸗ 
preußiſchen Danzig, dann aber, als der König forderte, daß 
alle Materialien aus dem Inlbande zu beziehen ie wurde 
der Kalk aus Rüdersdorf bezogen. . 

Die „Feſte Courbiere“, wie das Bauwerk Friedrichs 
des Großen ſeit Dezember 1893 zu Ehren des tapferen Ver⸗ 
teidigers benannt wurde, iſt nur noch ein „geſchloſſenes Ka⸗ 

ernement“, eine „Wohnungszitadelle⸗ für einen Teil der 
rniſon Graudenz. In den weitausgedehnten, mehr⸗ 
gliedrigen Befeſtigungskreisbogen, welche die Weichſel zur 

Sehne haben, in der gewaltigen Trutzreihe der Werke der 

neuen Feſtung Graudenz, die unter der Regierung Kaiſer 
Wilhelms II. als das „Metz des Oſtens“ erbaut wurde, iſt 

die alte „Veſte“ ein hiſloriſcher Eckſtein, eine Burg ſchlichten 

Heldentums altpreußiſcher Pflicht, die men Friedrichs 

des Großen und Courbieres bleiben mit ihr immerdar ver⸗ 

bunden. Von einem Fort der Nordoſtfront der neuen Fe⸗ 
üdenz gaben am 200. Geburtstage des großen Kö⸗ 

Rigs, am 24. Januar 1912, die Kanonen den Salut zu Ehren 
des „alten Fritzen“, als auf der Stätte ſeines ehemaligen 
tquartiers ein ſchlichter Gedenkſtein mit dem bronzenen 
eliefbilde des Königs enthüllt wurde. Damals wurden 

Kränze . im Andenken an den „Retter Weſtpreu⸗ 
ens“ aus polniſchem Elend, in dankbarer Erinnerung an 

I „großen Siedler“, an den „Erſten Oberpräfidenten“ ſeꝛ⸗ 

ner Provinz Weſtpreußen. 

— — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 19. Oktober. 


Danzig, 19. Oktober, Lebensmittelfürſorge durch die 
Stadl. Lebensmittel verſchiedenſter Art hat der Magiſtrat 
neben den . sene, en er, 

Kartoffeln er rig riegsze r die Be⸗ 
en: I Es wurden 10000 Zentner W 


eleien hergeſtellt) und 


2 


entner Reis, über 2000 Zeutner S 


einer 6 ten und Graupen, 500 Zentner ee 
Zentne 255 ts» und Gerſtenflocken, 500 Zentner 
5 tert te. entner Zucker, mehrere 100 Zentner 


Die Hereinbringung des amerika⸗ 
niſchen S konnte noch zu mäßigen Preiſen Ende 
1914 aus dem Auslande erfolgen. 


geweſen, lange Zeit einen Kleinhandels⸗Schmalzpreis feft | 
e . ͤ . (hinten Ge, pen, der des den Großhandels⸗Forderungen lag. Die 


rung der Waren an die Bevölkerung erfolgt in ver⸗ 


t drei 
orteile bieten, bevor er den 
ucht: die Memel, die Inſter, 


— ——— EEE EN EI TEN > 


Hierdurch iſt es möglich beſtand war 


1 


Wiedervertaufspreis vorgeſchrichen wurde. Für die ärmere 
Bevölzerung iſt ein billiger Vertauf von Lebensmitteln aller 
Art in der Brotkartenſtelle eingerichtet worden. Da die 
Brotbartenſtelle male durchſchnittlich von etwa 700 Per⸗ 
Bi n beſucht wird, der um 28 Pf ein reger. Am größten 
iſt der Umſatz an Reis, der um 25 Pfennig für das Pfund 
unter dem a abgegeben wird. In großem Um⸗ 
fang werden lahrungsmittel von der Stadt unentgeltlich 
an die Kriegerfrauen gegeben in der Weiſe, daß an die zur 
Fürforge für die Kriegerſamilien zugelaſſene Danziger 
„Kriegshilſe“ Lebensmittel im Werte von etwa 20 000 DM. 
monatlich unenigeltlich überwieſen werden. Auch 1105 die 
Suppentüchen hat die Stadt Lebensmittel unentgeltlich ab⸗ 
gegeben. Auch fir die hieſigen Großhändler hat der Ma⸗ 
giſtrat Waren von der Zentraleimaufs⸗Gefellſchaft in Berlin 
vermittelt, für die der Vertaufspreis vorgeſchrieben wird; 
dieſe Vermittelung dürfte in Zutunft einen größeren Um⸗ 
fang annehmen. Die vom Magiſtrat für eigene Rechnung 
getauften Waren erreichen zuſammen einen Wert von weit 
über 3 Mikionen Mark. — Der Weſtpreußiſche Provinziar⸗ 
Obſtbauverein veranſtaltet morgen in der neuen Sporthalle 
einen Obſtmarkt. Kontrolle bei der Milchaus gabe. 
Die Ausgabe von Vollmilch aus den Milchverkaufsſtellen in 
der Stadt ſowohl als auch durch auswärtige Zufuhr per 
Wagen direkt an ſtädtiſche Kunden ſtellt der Magiſtrat vom 
1. November ab mit Zustimmung des Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten unter eine rje Kontrolle, deren erſte Bedingung 
beim Kauf von Milch aus Geſchäften in der Stadt die 
neu inzuführende Miichkarte iſt, die den Milchbedarf 
ſicherſtellt für Familien, in denen ſich Kinder von 5 Jahren 
und darunter befinden. Für jedes Kind bis zu 5 Jahren 
muß täglich % Liter Milch, für jeden Säugling bis 1 Liter 
Milch ſichergeſtelt werden. Entſprechende Verträge mit den 
Milchhändlern ſind abgeſchloſſen. 


O Schönſee, 19. Oktober. Nagelung einer Tannenberg⸗ 
ſäule. Am Sonntag nachmittag fand im Schützenhauſe die 


Nagelung einer Tannenbergſäule durch den hieſt Eiſen⸗ 
bahnbeamtenverein ſtatt. Die Säule, ein 2 Ei hoher 
Obelisk, ift vom . des Eiſenbahndireltions⸗ 
bezirks Bromberg geſtiftet. Die Vorderſeite zeigt über dem 
Sockel ein Eiſernes Kreuz und im oberen Teile einen Adler 
aus Silbernögeln. Die Feier beſtand in Militärkonzert und 
Auſprachen. 

Dirſchau, 19. Oktober. Die Zuckerrübenernte iſt bei 

dem ſchönen en tüchtig bomvärtögegangen. Die 
Rübe iſt im allgemeinen gut entwickelt. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik gedenkt in nächſter Zeit mit der Arbeit für die dies⸗ 
jährige Kampagne zu beginnen. 

P. Forvon, 19. Oktober. Städtiſcher Nahrungsmittel⸗ 
verkauf. Die e hat nunmehr mit dem Ver⸗ 
kauf von Lebensmitteln an die geſamte Bürgerſchaft be⸗ 
onnen. Es wurde zunächſt mit dem Verkauf von Heringen 

gonnen und zwar wurden Heringe, die ſonſt 17 bis 18 
Pfennig koſten, das Stück mit 10 Pfennig verkauft. Die 
Folge war ein gewaltiger Andrang und in kurzer Zeit waren 
vier Tonnen Heringe verkauft. ie 1 n ſollen fortge⸗ 
ſetzt und immer 1 Lebensmittel, die in hieſigen Geſchäf⸗ 
ten . ich teuer ſind, in den Verkauf einbezogen 

wer 


Errichtung eines 1 Kreuzes. Die Ein⸗ 
weihung des Eiſernen ‚Kreuzes, des ehernen e 
der Stadt 3 wird am 24. 
Fe in allen Gott reine, 


1 an dem 1 


Schul 55 u Behör bet 5 5 r 


auf fattfi e 
98. Pakoſch, 19. Adder 

wurde in das Kontor des hieſigen Deutſchen Ein⸗ und 

Verkaufsvereins verübt. Mit ſchweren Hämmern war die 

Tür des eiſernen Geldſchrankes bearbeitet, jedoch iſt es nicht 

gelungen, denſelben 5 öffnen. Sämtliche im Kontor be⸗ 

ſuch. Spinde und 


9 
Schübe waren erbrochen und durch⸗ 
Nach Angabe 3 Geſchäftsführers werden Gegen⸗ 


ände nicht vermißt. Einbrecherwerkzeug, zwei große 
Hämmer, eine Brechſtange und einige Stemmeiſen hatten die 
Diebe im Kontor zurückgelaſſen. Wahrſcheinlich ſind ſie 
geſtört worden. In letzter Zeit ſind hier wiederholt Fahr⸗ 
bab ee und Einbrüche verübt worden. 

Q Frauſtadt, 19. Oktober 25 En "Beheben ber landwirt⸗ 
ſchafilichen Winterſchule. Auf ein 25jäöhr. Beſtehen lann die 
5 landwirtſchaftliche Winterſ zurückblicken, die am 

Oktober 1890 als erſte Anſtalt Diele Art in der Pros 
85 Poſen gegründet wurde. n ae ri 
mierat Seidenſchwanz, der demnächſt in den nd tritt, 
ſein 25 jähriges Jubiläum als Direktor der An 

Neuſalz a. O., 19. Oktober. Wie es gemacht gr Einen 
. Heingewi inn hat die n lien 4a 


r erzielt. Er oa nicht 
N als 92900 M rotzdem hat es die Genoſſen⸗ 
lerei für notwendig 


halten, die Preiſe für 
ilch und Butter zu erhöhen, Das Pfund Butter, 
koſtete, to et jetzt in Schlawa 
fg. von früher, jegt 


Schivelbein, 18. Oktober. Vom Nasse getötet. Ein 
mit bd bade (Taube) mit ei Mann Beſatzung lan⸗ 
dete dieſer Tage neben dem Wolfſſchen Grundig an der 
Polziner Chauffee. Die, Flieger hatten zu ihrer Orientie⸗ 
rung hier eine Notlandung vornehmen müſſen. Als der 
Apparat eine halbe 3 ſpäter zur Weiterfahrt nach 
Köslin aufſtieg, erei ein bedauerlicher Unglücks fall. 
Der penſtonierte Lehrer er, der gleich vielen anderen 
auf die Kunde von der 9 herbeigeeilt war, Be die 
Warnungsſignale der Flieger beim Wiederaufft einge 
„ und wurde von dem einen Flügel 
troffen. * 
und ſo ſchwer ee 


welches e 1,40 Mk. 
2,20 Mk., das Liter Milch, gegen 14 9 
Be 


e Mann wurde zu Boden gewo 
Le daß er alsbald ſtarb. 
eee 


Gerichtssaal. 


z Eine hervorragende Patriotin. n Nr. 185 des 
„Geſelligen“ hauen wir über eine Gerichts in 15 12 
berichtet, in der die Fabrikbeſitzerstochter Gertru 
Mark e verurteilt worden war, weil ſie 1 = 
ihrem Haufe einquartierte Soldaten als unbequrme Ein⸗ 
Im. betrachtet 13 5 ne ausgewieſen haben jollte. Am 
9. d. Mis. wurde fie in der Berufungsinſtanz nach umfang⸗ 
reicher Beweisau ame“ freigeſprochen. Der Tat⸗ 
„ cht bei dem Vater der Genannten, 
agree Mieter 155 1. Stockwerts war einer der 
ei Elba einquartiert worden Jener Mieter war be⸗ 
reits ausgezogen. Die Angeklagte hatte ſeit jener Zeit mehr⸗ 


ſchiedener Weiſe. Zum Teil ſind die Waren an die Kolo⸗ 
nialwaren⸗Kleinhändler abgegeben worden, wobei ihnen der 


Em Embrihsbichleht | mar 


mals vergeblich von dem Soldaten und ſeinen Vorgeſetzten 
verlangt daß der Quartierzettel auf den Namen ihres Nen 
umgeſchrieben werde, damit derſelbe berechtigt werde, Quar⸗ 
ee zu verlangen. Der zweite jener drei Soldaten war 
urſche eines Offiziers, der bei einem anderen Mieter jenes 
Hauſes einquartiert war und daher von dieſem ieter 
ebenfalls Quartier zu erhalten hatte, deſſen ungeachtet aber 
gegen Widerſpruch ihres Vaters in jener Stube untergebracht 
war. Nur der dritte Soldat war rechtmäßig in jenem Zim⸗ 
mer einquartiert worden. ea a der erſterwähnte Mieter 
ausgezogen war. Die Angeklagte hatte bei ihren wieder⸗ 
holten Vorſtellungen auf dem Einquartierungsamt die Be⸗ 
lehrung erhalten, daß ſie Einquartierung nicht zu dulden 
brauche, welche nicht einen auf den Namen ihres Vaters 
lautenden Quartierzettel vorweiſen könne. Trotzdem fie vor⸗ 
Bag geworden war, erhielt ſie 8 Quartierzettel nicht. 
das Haus ihres Vaters bereits ſeit Beginn der Mobil⸗ 
machung ſtark mit Einquartierung belegt war, 
ener 1 benötigten a den Ofen ne 


an, 
einer Belehrun 
„„ en befugt ee BE BR Oi 


Rriegs-Gedenttafel, 


(20. Oktober 1914) 


Heftige Kämpfe am Dſerkanal und weſtlich 
Es wurden 2000 Engländer zu Gefangenen mag 
Im Oſten ergreifen unſere Truppen bei Auguſtowo 
die * 


Derichiedenes. 


— Eine bemerkenswerte Außterung Hindeuburgs, die 
auf das unerſchütterliche Gottvertrauen des aeg 
marſchalls ein helles Licht wirft, erwähnt Herr Hofprediger 
Doehring⸗Berlin, früher in Danzig, der beabſichtigt, demnachſt 
in Danzig über ſeine Erlebniſſe an der Oſtfront öffentlich zu 
ſprechen. Exz v. Hindenburg hat danach zu dem Hofgeiſtlichen 
geſagt: „Las jage ich, wer dieſen Krieg mitgemacht, mit 
ganzer Seele mitgemacht hat, der muß ſich bekehren.“ 


— Der prophetiſche Knabe. Die Zahl der berühmte 
Leute vermehrt ſich in Frankreich in LER e 
Weiſe. Alle Augenblicke entdeckt man eine neue Perſon, die 
etwas getan oder geſagt hat, was „einzig daſteht“. Nun⸗ 
mehr berichtet die Zeitung „La Preſſe“ von einem erſt 10⸗ 
jährigen Bürger einer Stadt in Mittelfrankreich, deſſen pro⸗ 
phetiſche Weisheit in aller Munde iſt: „Als die Mobili⸗ 
fation bebannt gemacht wurde, liefen die eitungsverkäufer 
durch die Straßen, indem ſie Die Extrablätter ausſchrien. 
Plötzlich rief ein zehnjähri er Junge: „Der Krieg iſt aus⸗ 
1 Der Friede wird im 7215 1916 geſchloſſen wer⸗ 
en!“ Dieſe Worte riefen ein tiefes Staunen hervor. Ver⸗ 
bang fe Fr man den Jungen, wie er zu dieſem Ausruf 
mme. Er te keine Erklärung und be ee damit, 
T. Olen. In. 


ein 9210 95765 u id Gedank 
) ieſem Ge 1 
kommen wird? 1 nten. Wer wei 


— Hundert Opfer des Schnapsteufels. In Niſhntz 
Nowgorod wurden nach dem „LA.“ hundert Transporte 
arbeiter mit dem Ausladen einer größeren Sendung von 
Holzſpiritus beſchäftigt. Dabei erbrachen ſie ein Faß und 
betranken ſich dermaßen, daß fie jämtlih an ſchwerer Vers 
giftung erkrankten. Eine große Anzahl der Erkrantten wird 
von den Angehörigen aus Furcht vor Strafe verſteckt gehalten. 
Der Reſt iſt im a untergebracht, wo gegen 20 
bereits geſtorben ſind. ahl der Toten unter den 
verſteckt gehaltenen N iſt unkontrollierbar. Der 
Zuſtand ſämtlicher Arayfen tft ſo keſtiſch daß keiner von 
= en Vergifteten mit dem Leben davonkommen 
dürfte 


— Ein Urteil der Pompadour über die Ruſſen. 
von Intereſſe, daß wir uns erinnern, wie 1 Feinde 0 
en Sn 17 5 . . e lde Nee gedacht haben. 
re rieb die kluge Marquiſe von 
an den Grafen Mare Pierre d 8 ah en 
des fran 


— 


Argenſon, den Reorganiſator 
öſiſchen Heeres, Begründer der Ecole Alla Tas 
iderots und Voltalres; „Die Engländer haben 
alſo wirklich ihren Vertrag mit den rufſiſchen Wilden 
erneuert, demzufolge dieſe ſich verpflichten, a gegen eine 
beſtimmte Sußime dreißigtauſend Mann liefern. ch 
weiß zwar nicht, wie es die Alliierten ml bieſen ruſſiſchen 
Barbaren halten wollen. Der König von Preußen läßt ſie 
nicht ungeſtraft durch fein Gebiet fee und ich wage zu 
behaupten, daß, wenn ſie je nach Flandern wollten, ſie aus⸗ 
ſchließlich auf engliſchen Schiffen dahin gelangen könnten, 
und das 15 nicht durchführbar, es wäte denn, daß fie auf 
einem Mühlenflügel, wie ihr großer Heiliger Nikolaus, die 
Uberfahrt machen. Ich halte übrigens dieſe Vereinbarung 
mit den Ruſſen für eine im ihren Folgen höchſt gefähr⸗ 
liche Sache. Diefe Nation, die vor hund 
dem übrigen Europa noch ſo unbekannt zum. wie uns die 
aufteafiichen Gebiete find, wird ſich anläßlich der Kriegs⸗ 
dienſte, die fie bei den verſchiedenen Mächten leiſtet, ſo viel 
| frategifche Kenntniſſe und ee ee Diſziplin daten ane 
um hinterher ihre 5 ch dem Felde zu Run 
ar mit der ganzen 3 Barbaren.“ 
er Säßigteit, mitte 
a gnen, hat die Pompadour 
eg ate n 8 De ae 
eute eigen ihre Schandtaten in 
preußen, Polen und Galizien 


erk Jahren 


= und Soldateneigenchatten 
die Ruſſen allerdings 
und „Wilde“ ſind ſie 
in Oſt⸗ 


ist mancher, der an bösartigen Furunkeln JJ! d Be (besonders junge Mädchen und Jünglinge) an entstellenden Pickeln 
und, Biterpustele, Hautröte, Hautjucken, unreinom Teint. Kein Leidender versäume, das neue, wirksame Hautdesinfiziens 


anzuwenden! 
Furuncosan 
schlechter Teint Überraschend klar und zart! 
Concent-Kola-Leeithin und Ooncent-Fruchtsalz 


erhältlich., eventuell direkt von Dr. Schleimer's Laboratorium, Abt. A. 9, Charlottenburg, Kaiserdamm 14, 
len ärztlichen Gutachten franko. 


8980 mit gl 


Auch ein ganz ideales 
Infolge seiner Sauerstoffwirkumg wird 
Flasche Mk. 3.50 in Apotheken, Drogerien, wo auch Dr. Schleimera 


Schönheitsmittel 


(regelt die Verdauung und macht schlank und jugendlich) 


alter und neuer Ernte, kauft 


su und 5 9 61371 Nrobiantamt Grandenz, 


Bekanntmachung. 


Jantamt . 
bade erb kauft Jutterrüben 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Fi 
Ste an Klimet in Brieſen, Inbaber Kaufmann Stefan 410105 
in Brieſen, iſt infolge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 

chlags zu einem Zwangs vergleiche Re Te auf den 


ſtellt. Schriftl. Meldungen 
Angebote 
6045 


75 


vor d Re) allen An 5 9 7 Baie 1 
em Königlichen Amtsge in Brieſen t 
Nr. 2 3 anberaum Wel br, Zimmer 


er Ver a d eg und die Erklä 
au fa Find auf der töjchreiberei 
inſicht der Beteiligten erg egt. 
Briefen Weſtpr., den 12. Oktober 1915. 
„Der Serihtsichreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Iwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
belegene, im Grundb buche von debug Blat . Sen e 
En des Ver Au, a des 


n 
attlers HN 
Urtillerie-Wer ſtatt ein 90 3 St. in Danzig 


rung des Gläubiger» 


Be des e 


Sur 


ene Grundſtück, bestehend 10 Wohn⸗ 
aum und Hausgarten, 7ar 38 qm groß, 


Kartenblatt 4, Parzelle Als Grundſteuermutterrolle Nr. 505, 
e Nr. 2712/0, 540 Mark r 


0. Dezember 1915, vormittags 10 ihr, 
8 das . Gericht, an der Gerichtsſtelle, Deefteihert 


Bandsburg, den 16. Oktober 1915. 


5 Königliches Amtsgericht. 

1 er Mykowskiiſchen Zwan Sberſteigerungsſache d 

Ponſchau Ar we 1916.5 ae f In den ke 
0 a % 

vor dem 8 Ae Vie. ſelut, Simmer Nr. 31, ans 


bergumt worden. 
d. Js. fällt for Verſteigerungstermin am 13. November 


e d De. Stargard, 15. Oktober 1915. m 
Für reisſtadt Pr. Eylau eingerichteten 180 
5 


arbetts nachweis wird ein 52 


eitender Beamter 


Haupt⸗ oder 1 geſucht. Gehalt bei tamtlich 
au ent. bon Nahen 
zuläſſig. Miete robert Fernſprech⸗ und Portofoiten werden 
Dane en vom Kreiſe getr ragen. 

eldungen mit Wich len f und Zeugnisabſchriften find an 


den e bernd 
1 5 Se „den onferte Beamte und Bewerber, 


chädig 
Be 1 Verwaltung echtsauskuuftsſtelle übernehmen 


n werden bev 
. zu Pr Gylan. 


eſucht beim Straßenbau. 
reie Veruflegung. 
mitzubringen. Pe 


61121 Suche zu kaufen 
Mals Dnppallinte 


Kal, 16, 
Domänenvächter Scheffrabn, 
1 5 


1 Grundatücks. and 


Ä 2 äufe 


Ein recht 2 Fest 16147 


Iriſeur⸗Geſchäft 


in der Nähe des Hauptbahnhofes 
und des Generalkommando zu 
Alleußein ii weg. Einberufung 
des Veſitzers in den Heeresdienſt E 
ofort ſehr günſtig zu verkaufen. 


lenberg, Reſervelazarett 
Amtsgericht, Lange in Allen⸗ 
2 Oberqueritr,, Borkowski 
in Mohrungen, Schmiedeitr.d. 


Suche 


Brundftüc 


' Grote Bonen * 


2 Kartoffeln = Ta 


für En. und Speiſezwecke kauft ab allen Stationen zu 2 
Preiſen gegen ſofortige Kaſſe und erbittet Angebote — 


Buftav Dahmer, Danzig, 
ernruf Nr. 1769, vor 


Weizenitrob 


roh oder gepreßt, wird zu kaufen geſucht. Gefl. nde 


5 . 


erbt 16101 
Danziger Aktien-Bierbrauerei zwei Zabre att, Rüde, bat 90050 
Danzig Langfuhe. del eve. ne 8 


— Marienwerdberſtr. 4 47. 
Ich bin berecht, zur Nef an 
das XVII. Armeekorps 16150 50 
Pferde 


5 ukaufen. Für Pferde, Größe 
170 cm, von 5 Jahren an, 


Grundſtücks⸗Verkauf 
in Memel. 


ans, in günſtiger Lage Memels (Libauer Straße), bisher 
um ae er⸗ en Be. mit Erfolg betrieben, iſt infolge 1 


zwert zu verkaufen. mit gut. Beinen u. gerad. Gang 
0a ee i 1 . ele Re 1 8. die N ne serm. ob. 
aseinrichtung und Zentralhei verſehen und befinde in h 
neuem, gutem een Naber Auskunft'erteilt Ban 461140 
uche echten 
Albert Aa Memel, 5 h * 
Sticherftrahe 90. Telepgon 130. 1 — ee ee 1 


In unſerm Handel 
Abteilung A, iſt Beute die iemd 
Heinrich Rosenau Nachf. Bugen 
Drawert gelöſcht worden. [6170 

Strasburs Wpr., d. 5. Okt. 1915. 

Königliches Amtsgericht. 


Zenga big zu kaufen. Gefl 
erten an 
ollmann, Lehmauei, 

sc Schwe, *. 3 


Zu kanfen gesucht € 


Suche 2 Faß 


Pelton 


zu kaufen. Gefl. Off. m. Preisang. 
115 10 je 55 Geſell, erb. 
16100 


Wohnungen 9 0 


Die Ausführung der Maurer⸗ 5 
Immer- und Nebenarbeiten zum 
3 des Dierf amilien- 


Wiſchofswerder. 
Geſucht zum 21. d. Mis. 16127 


möbl, Zimmer 


orten 


. geſucht. Offerten unt. 


dan 155 e Kartoffeln ohne Penſion, mit Morgenkaffee. 
3 a fsverwalter und! kauft und bittet um Offerten tonis 28 2 Get 5 
alla on anne auf re Joseph Gerbor,Brombers, Tel.19. — 
werden. Die r Til it 
BER antengi im 8 — 5 et i e 
5 He Arbeitsmarkt 


7 an den Geſelligen erb. 9205 an — 


Branche ſtellen ſofort ein 
un 


ngebote an Borkowaki in . 2 
m 


N 


Tüchtige Schriftſetzer 


für Akzidenz⸗ und Inſeratenſatz werden ſofort einge 


an die 


Fruckerei „Der Geſellige“, u, 


Tüchtiger Gaittvirt, militärftel, als 


Geſchäftsführer 
nhof Kowno ort t. Bewerbungen nur mit 
apf b und ee m offenen Brief 8 


ein 


Ma 
Militär- Ba gn eie zial Kotwpno. 


Mehrere Schachtmeiſter 
und Vor 


mit und ohne Leute 
werden ſofort beim Straßenbau eingeſtellt. 


600 bis 700 Mann 


Stundenlohn für Arbeiter 44 Pf. und 
Decken, Schippen, Spaten und Eßnapf find 
rſönliche Meldungen vom 20. 
©. B. Frankie woiez, 
Schachtmeiſter der Baufirma Klammt, 


Graudenz, 


arbeiter 


Außerdem werden noch 


24. Oktober bei 


[13220 


Offene Stellen 


Girebl. hung. Mann 
oder Volontär 


möglichſt aus der 0 
Mannh Co hne, 
Broh-Detillat, Samotſchin. 


j NR 


j gur unſer Manufaktur⸗ 
und Modewaren ⸗Geſchäft I 
A 9 0 per ſofort 1 La . 
wandten ö 


JDekorat eur 


der guter Lackſchriftſchreiber 
iſt und der Bra Sprache 
N mäd 50 155 eine 


g Verkäuferin 
Lehrling. 


mit Bild und Gehalts⸗ 


off. 
an prüchen erbitten 
HerbstK Auschwitz, 

Bi na 


2511 5 mein d Bolonialmaren e 
ſuche ich einen seid. 


Hain Gehilfen. 


jung. Mann. 


Bewerbungen mit Gehaltsanſpr., 
Zeugnisabſchr. u. Photographie 


erbeten. 
ermann Rei 
1 78 1 andiung, e 


‚Suse zum zum 1. Ii. 


Ijungen Mann. 


L. Cohn 
Tuch⸗, Manuf kt.⸗ u. 5 
— 


mit eigenem Handwerkszeug zum 
und 


16094 |} 
16126 


16016 


Tüchtige 


Verkäuferin 


tni 1. November geſucht. 18578 
nit lb Gebel ranſvr ichen und Bengnisabfchriften. 
CTentral⸗Kaufhaus, Raſtenburg bie 


eee Kurz-; Weiß- und Wollwaren. 
25 | 


Bei, Mädchen 


——'” ae 
ucht Stellung als Wirtin bel 
Br Herrn od. Dame, am liebit. 


"Landwirtschaft a 
; Graudenz od. Umg. Uebern. J. Arb. 


‚Bon ſolort oder ſpäter uche ſelbſt. Off. 1 13223 a. d. Gel. 
Sur, Bewirtſchaftung meines 1 5, alf, ſchon af; J. 
„ 5% ER rob nit“ g au 1 lie „ bebe 


Kriegeverttelung. 


Off. mit Gehaltsforderung zu 
richten an 

Kaim, Pfaffendorf 
b. Seebeſten, Kr. Sensburg Opr. 


Für meine 1300 Morgen große 
Brennereiwirtſchaft ſuche einen 
unverh, militärfreien 


Beamten 


evtl. ARD: . 
Ober un Stechern 
Gr Ar bei Lubichow, 
Kreis Pr. Stargard. 
Einen 


A n 
Brenner eiverwaller gi 


für Sriegsvertretg. (auch Kriegs 
invalide) per 1. 11. 15 und einen 


berh. Stellmacher 


Oribomätt, 


on. Die on Neuer Marktö. 


1 


O gene Stellen 


Durchaus tüchtige 46084 


der 


mit der doppelten Ducrübrung 
ſowie ſämtlichen 1 0 eiten 
5 vertraut, wird bei hohem 
alt möglichſt v. ſoſort geſucht. 
a dnn Jarotschin, 
G. m. b. H., in Jarotſchin. 


Ber 16089 


Verkäuferin 


5 r Putz-, Kurz, Weiß⸗, Wollw. 
bald geſucht. Off. mit Bild, 
Gebaltsanſpr. Zeugn. erbittet 
Cortimentshaus 
Georg Drucker, 
. Verlincen am. 


Mindergrtain . Al 


für 3 Kinder, 4—6 Jahre alt, v. 


ſofort geſucht. Off. m. 400 


5 5 Fr 9 75 auch früher ben e 
Ski, chöneiche 

bei Sei Socken, (Kr. Sol, Tom), 

em zum 1. November einen 
1 ordnungsliebenden 


Hofbeamlen, 


„ au N ſein. 
e Guttverwaltung 
Paruehnen, Kr. Wehlau Opr. auſpr. an 


a Frau Kaufmann Knuth. 


Grandenz, für Som 


7a. 


2—3 monatl. Aus Ste 


„Sutsiehtei ir. 


0 Suche von ſofort pd. 1. 
Kreis Schlochau Weſtpr. mehrere au und füngere 


Ha Gutsſchmied en ee 


bei bote Gehalt Stanislaus 
Lewandowski, gewerbsmäßiger 
mit eigenem Handwerkszeug und Stellenvermittler, Thorn, 
Zuſchläger, Dreſchſatz 12 7 Schuhmacherſtr. 18. Fernſpr. 52. 
Plerde beſcl nen, Dvemder [13211 


furl. Nehweinläfferer "ücfige Kerhdferig 


hen zu Martini d. Js. von die perfekt volniſch ſpricht. Off. 
Staatl. r ene mit Bild 


ild und Zeugniſſen bei 
ottſchal nicht freier Station 1 
Poſt und Bahn Pleſſen Wpr. 
Suche zu Martini älteren 9 


Gustav Jordan, Leſſen Wyk. 
verh. Iuſtmann 


Manuufakturwaren u Konfektion. 
bei hohem Deputat und 12585 


faces sum II. II. — 608 
tüchti 
Wohnung tadellos. f 0) 
„Baltzer, Bratlwin, ien ni 1 
bei Graudenz. die mitmelken muß. Angebote 
mit Zeuauisabſchriften u. Ges 
2 daltsauſprüchen find 1 richten an 
Fr. Amtsvorſteher Tgahrt, 
L. . > VBönhof, 
Kr. Stubm 


"Nov. 


Mittergut Zechlau, 5 


eee eee 


5" Verschiadenn € 


Off. mit Beugnisabidr. und Ge⸗ D Br Roer Te r Tcz v 
ar erbeten. 5 
Wiebe, Rieſenburg. Suche einen 46082 . chafler U 
Sac für mein Eiſen⸗ und eſucht. Off. m. Ze 1, Bild an 
Eiſenkurzwaren⸗Geſchäft einen Worarkeiter ei 1 dere e aus 
militärfrelen 1 Elbing Wpr., 


13236) Wilbeſ mſtr. AB. un 

Suche fü ine Kantine eine 

ce 11328 
Verkäuferin. 


G. Muntſuß, Ent, 
Infanterie⸗Kaſerne. 


mit 10-12 Mann 


55 in von Grubenholz geg. 
ekordlobn, in der Nähe des 

Jahn dofs Rittel b. Kon . As 
zu! ungen Bu richten an 


Gu Sot:lob, Dt. Mrone.| Suche eine ältere 16099 
ſogleich orb ; 
Auge n Kue 7 Wi 5 tin 
erſten K Ut er für meine Wirt wart, het 59 
a ee ch. ent nicht 


guter Pferdepfleger, möglichſt audaricilofen, hotographie er⸗ 


vom Lande, bei L ünſcht. 
Dreweck, ee ee glg Bechau, bei Dritſchmin. 
7 uche zum 1. Januar 1916 


— Re 
„ gelnerlehrliug 8g in ‚ber, e Süce, 


Schlachten, Backen, Einmachen, 
An t und Wäſche⸗ 
Ne Seband Glanzplgten uch 


Kind An EL hi ell 1 
20 0 15 gegen 0 Fr Angebote über bote 5 ee 8 tt, KH en erwünſcht. Gehalt 
au baden, Die Ber Wei U Stellen- Gesuche 1 u waren art, Gute und langiäbrige 
e oz © wur A an, ie, | Fun 
> ei Ka en 90475 Mk. 2 ’ N 9 erwaltung 
Beſte geldes einzu! enden, 1 um 1. November 1915 ſucht P. n 5 Alyſinken t 
de eile: Benin mir Wruken ee Vene d. eden Wien au eee 
der Ein fü e | N ae Wen 
Sede Speisemöhren Kriegsverlretung. Fe ee ach für u über Tod. ein 
Dienftwohngebäudes Bialla ver- erbittet 3285 | Hotel Weinituben ob. Beikukrant, pon hier beugt Mädchen 
1915 150 N un ade 11 N ee Auch pachtwehje oder 1319 an Teuske, Srandeng, Lindenſt 39 45 2 N 955 18 auf file 
nach hier einzureichen. Die Seff⸗ roßer Pfaffenberg d 0 elligen erbeten. orbeit un aus e 
ee are | eligr nge te |" Enten a Ge 
as Werner zu l erſchie⸗ M k riofeln jonttahenmter, #7 47 abr, evang., von ſoß, oder ſpäter verlangt.. | find zu ſenden 75 
nenen Nietert 2 e 16109 ui elk a u ucht Stellung als 1612 e Sant Sriftope bl Hotel gel erde 
inige au u n . t e m 
a in 5 fir 4 Boden. fi — risangoße un se m rirtihafte 1100 a Lu ‚ nebr Gehalt a | Fr 16 nun Te AU slerdhaus« 
Köniar eiſenbahn⸗ Betriebs een eee „aufiebter |. ünle ergeſellen r. Etat, u. Nr. tn Allenſtein 16106 
amt 2. er 75 elle tätig, verl . ei 5 110t für 221 Be 16091 Galen en 0 Slubenmad hen, 
— * 
grau ae bapung eh 2 )_ Heiraten 6 bei e rer. A745 7 Age Hache 8 18jäht. em ei get, Sery Wlätten, 
sha „ N 145 die Mei 
deem fte 2 mödte gern eierei ers ſchen Vebin, = 1 
e RE CCC 
2 onia © 1 5 e „Heira ucht v Janke, 2inde, Grande 
Conzabtw added fr. Rosenberg, mögl. ul Bild u. fr. 19388 .. Geſ Wachs mak s Mieienburg. ieh “| ag ere, er 


0 


Pflaumenmus SER 


e e e e e e e 


—4 N riet ERHLEG ar e 22222222 s...n 


es. 94592 2777887522752“? 


er Satafteramtlice 


2: Fortſchrefbungs⸗ u. Teilungsmeſſungen, Grenzherſtellungen 
es ſowie alle ſonſtigen Meſſungen (Guts⸗, Wirtſchafts⸗ und 
22 Fuurentſchivignnasmeſfungen Nivellements, Wege⸗ 
22 Ent⸗ und Bewäſſerungsprojekte führt vorſchriftsmäßſg 955 
8e ſchnell aus 14801 


= Bernefungsbiite F. Templin 
25 vereid. Laudmeſſer und Kulturingenieur 
: Graudenz, Rehdenerſtraße 9, IL 


>, 72222 25 F AHHHHE HH 8 
28222222235 2222282222222 


N 


alEin K 1 0 


rege ne 2 
® 2 9 


fe m 1 Jahr Seer für 

ort geſuch 

gen Rotilieb 
er 5 1 


Sohn ordentlicher Eltern, möge! 
Corn Al D i von 8-20 qm Heizftä iche, | 
Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 
Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


Brennereien, Transmissionen und Eniwässerungs- Anlagen, 
HKalksandsteinfabriken 


nach modernsten Verfahren. 


22 282% 9 
28883 


I u “ Sontoriitin — 
bereits tätig gew., ſucht v. 1. 12. 
bei ir. Stat. u. kl. Geh. Stell. 
Briefl. Meld. unt. Nr. 13241 an 
den Geſelligen erbeten. 


Geb. junge Dame 
m. laudw. Verh. vertr., gute 
Kenntn. in Luchf., Stenogr. u. 
Gemeindev.⸗Sachen, ſchreib⸗ 12 
ſtilgewandt, wünſcht v. ſogl. od. 
jvät, Stell. auf Gut oder Kontor. 
Briefl. Meld. unt. Nr. 13233 an 
den Geſelligen erbeten. 
Aelteres auſt. Mädchen mit 5 
der Küche u. all. wirtſch. Arbeit. 
vollk. vertr. ſucht v. gl. od. ſpät. 


ſelbſtändige Stellung. 


Gefl. Off. u. zu 906 an 7 5 
stein & Voglar A.⸗G., e 
bera i Sr. 6155 


’ Gers Stellen | | 
Geſucht z. 5 1. en 38. 


. evang. Hinder ärinerin 
ie 64 ruhe 
Liter. IB: 


199 8 nicht unter 20 Jahren, zu drei 
Eöhnar⸗Verſchuit Perkäufer 


Kindern, 3½ und 2 Jahren alt. 
Näben Bedingung. Wehalts⸗ 

prima gun 38-40%, in H. Dekorateur. 5 
Nur Off. mit Bid, 8 


e Bild, Sennen 
Kufen a 150 Liter, unter Tages⸗ N 
Mi Gehaltsanfpräde und 


erbittet 
preis abzugeben. Kleinere Mengen Gräfin Schlieffen, 
ver ende a 2.0 Mk. pro 1 Liter. 2 b 
Zeugnisabſchr. werden 
berückſichtigt, 3 


Aolmar i. Poſen. 
Auf Verlangen Spezialofferte. 
Theodor Schulz, 


Verſand erfolgt gegen Nach⸗ anöle hrerin 
< Er 2 


Biis! 
Großes Berliner Fuhrgeſchäft (300 Pferde) will auf 
eigenem großen Rittergut nächſtjährigen Haſerbevarf an⸗ 
bauen. Offerten auf Saathafer (erforderliche Beſcheini⸗ 
gungen werden 5 Eu Offerten auf Pferde⸗ 
Futtermittel jeder Art unter A. B. 34 durch Expeditſon 

Rieſenfeld, ee nn 


Sahrbate 15=P8,-Sntldampilosomobile 


betriebsfertig, für 18 und 2 Henfenerung, ſofort zu verkaufen. 
r. Eisenberg Brom erg, Blumenſtr. 120135 


— . EÜ— —————— —ä—ñ6— 


I 
2 Batten 1 
te eld gtlerie 5 e 
See Prim n Sprit 
| 


2 e e 


Für mein Mann- 
faktur- u. Modewaren ⸗ 
Geſchäft ſuche zum 
bald. Eintritt 5. fr. 
Wohnung, Penſtion 


ll I a opt enth. 
ca. 600 Liter, billig abzugeben. 
Kleinere Mengen von 10 Liter 
ne verſende zu 3,50 Mark pro 4 


der wunderbaren Leiſtungs ⸗ 
fähigkeit einer auf Grund 
lane Erfahrung 


— — — —— — 


geſtellten Entrahmugez 
Maſchine 


Alfa⸗ Separator 
Bequemſte Reinigung 
Seite Entra . 
Näheres: Kängſte Lebensdauer 
Paul behmann, kle und Erſatzteile 


Graudenz ſtets auf Lager. 


7 EN, N — 


Ketih eringe 


2000 Stück in der Tonne, a To. 88,00 Mk., Ya Tonne 
Meine Apfel⸗ Marmelade a A > 22 


— — 


5 üb: i 
Tull e ea. 


J. N Bee 


N Ang en W. A nee 4 


ett Kiſen un 


nahme, möglichſt in Käuſers 
16136 laß muſik., f. 2 Mädchen und 
W. Klemens, 1 Knaden zum 1. 11. 15 geſucht. 


s Sauter, Gehaltsang. m. Heben 
Farnen, t. Zeugniſſe u. Nr. 6097 an . 


= Brökeren ei -- Geſelligen erbeten. 
8 1 „Sue für meiwen Derntlarlongg meinen Beſtiſſatſon 
Ausſchank zum 1. Aussen aun J N d. 8 
eine ältere, ehrliche 
militärfrei, zur t 
zu nn; Derkäuf reis 


en 


16154 Seupnlenbieitiften un und Webalts⸗ re 
0 e mobinfabrin anſprüchen find zu richten au e Rohler, Bein 1115 


1 
Konkurs lter K — EZ „ 
. Komnick, Elbing. se Oobenfalse. 40164 61411 Elonping „ 


3 
E 
Ei 
8 
3 
4 


mehrere 100 Stück 


groß und klein 
billig abzugeben. [6138 | 


S. Jontofsohn, 
Mk.. Graudenz. 


2 
— 
3 
es 


88888888 
S 


Selbe Wohnen 


Hindled.Schatfiefel Schriftſetzer .„Sleuothpin 


2 
— 
1 

SS S888 


— 


Sngen und Brotmehl A : a dr. 60 „ 
Beiſcho t (ehr schön) 8 8 ra 2 ir A 1 5 Kriegsinvalide, a 41 592. ad 8 2 
ten 0 a 0 4 „ a Hi. „ * era — 
FVP 4 de 4000 h Mehrere Kufen indle. Stopft jefel ubdolk Rintte, Tue. Ae bei eee Dee 
Areiße Sa Zeiſe 4 Ber 60.00 ME| Ede von gleich. ipäteitens | Por fonte Bgehzalt eri 
Kunſt⸗Speiſe⸗ cet. R 385 an IE. Hat 258 6142 1. Nov. verheirateten 
ee, U DE u gt rde teen] Büfettier eigenen 
Nachnahme. 113235 find pr. A mit 1,85 M. franko Heiligegeiſtſtr. 19. = ber 1. 11. f. unſer Getreidegeſch. 
1 5 — — niit 300 Mk. Kaution. Frau m. 5 
E. Neumann, Kriedeberz Nm. Yı,, 1. fm ide Säcke g RE a 
— FFT aller Art für Ge reide. Mehl, n. den Geſelligen erbeten. Gebrüder Warburg, 
Zucker ꝛc. abzugeben f. Binasch Suche als e 8 Schwedt a. Oder. 46183 


4 etzt beste Pflanzzeit! 
A. Bathke & Sohn, Praust b. Danzig 


r 5 BB eisen anne, TEE a Siüke 


hergest.aus Waldhimbeeren etc. der mit Bewirtſcha tung ſchweren 3 
=“ odens vertraut iſt. die keine Arbeit ſcheut u. be.. 
Baum Schulen. — delikat = 5 weiße, weiche in Zinkeimern, Sn alt enger, Grandenz, ge berg kann, Int mit Par 


ſparſam im Gebrauch, vorzüglich 
In Emailio-Bimern SN 16. N für die Wäsche. Für alle Zwecke Gartenſtr. 5, II. milienanichl, Frau Lor e 


1 . 4. 20 8 . . ger, verh. od, Under S 
a (Hal ae be Bresion3 8 Ei 5 „ga: 20 = FM 355 25 Suche z 1. San. 16 junge 1 
imer M. 6, . 5 i 

A halsituchiwer e Nena int. Eimer M. 12, ca. 120 Iuſpe for Uamjell 4 
Ih für Nebengut unter w. ihr Lehrjahr beend, hat und 

2 nahme 05 Voreinſendung des 1 1 geſucht. 8 erfahr. im Packen, Kochen, Weck. 

Normal⸗Hemden 3 an e 30 Pf. Zeugnisabſchr. u. Wehe ee Geflügelzucht ift. Bild 
N mehr. Bahnſtation genau ans Ant. Nr. 6135 an den Geſell. erb. nebſt Gehaltsſord. u. Zeuanis an 

1 el: em el geben 15980 is zum 11. November | Frau 1 ar Spratte, 


e Aa Ko 1 Hofmeiſt ſter Berkäuferin 


e frei! 


| Bei nschäden. 


| f. adern u. ſchlimme Wunden fed. Art heilt, auch wo 
9 M ee Serien Saal 1 jümerstos 15 so 

robe este vei ele Dans⸗ 
Balus- Kur. 1 ſchreiden! Labor. E. Schwenke, 
e ou — [6131 


Häckselmaschinen 


für Sante dee Nr. 22299. für die Feſpanne 16148 ſofort für mein e und 

25 Spielwarengeſchäft geſucht. Au⸗ 

Dresch maschinen | te 3 arbote mit Bild und Gehe 

Göpel Rechen Schrotmühlen J 0405 il je 2 5 = anivrüchen au 16140 
Mähmaschinen Gombofttion. are Ser „et — i — | Paul Mönke, Aruswalve. 

Reparaturen Ersatzteile lofferiert billigſt. Muſter A billigſt abzugeben 598 3 Verschiedene 5 Aelter. Mädchen 


rn 3 d kath., ohne Anhang, w 
Tüchtige 5 e e 


onditorei Birk, Danzig, 


Schachlmeiſter Oni 


i welches etwas kochen kann, geſucht 
amen⸗ 3 Stellen- Gesuche | August Kuhnt, Baugeschäft „4111.15, Angeb.m.ant Jeugn, 
TE Grauzens . Bi, 2 2. . Vobuford. an Frau Adminiſtr. 


Reiſe p elze Kaufmann (Ünterieif) |° ©. Gaerz, Jol. Kiewo 


6 
% unter Nachnahme. 16095 . Steingräber, Ehrifibura Rp, 


N. Nelken en 
Schwetz a. W. 


Zwei gut erhaltene 


Melasse - Futter- Misch- Anlagen; 
En) zur Selbstbereitung auf Gütern, f 


8 Adalbert Sehmidt, Osterode Opr. i 
Mee fare, J al, Mae 


5 e e (wenig gebraucht), 5⸗Zimmer⸗ 


5 | be Klein- Krebs. . Culm. 


Malergerüſte f ucht Stele als Expedient 6152] Zur Beaufſichtigung des 
Wohn.⸗Einrichtungen fowie eine große Anzahl (50 Men Ae Off u. her Snnerif. Geile m. mir. Kuß⸗ f Schweinen alles i. 
igener Fabrikation zu Schablonen 4 5 5 b. 13227 an den Geſelligen e beten. nne die der Fütterung wird einfache, 
5 ahriſt seiten. ab. find aus der Malermeitter Gar! -n den e Tüchtiger — 1J13³³ | R 2 ältere, erfahrene l 
8 7 treter Sageriſchen Nachlaßkonkursmaſſe Werk auf, R Far mein Mann ⸗ Wi 17 
Seichrun en n, Bertee oil iu verkaufen. 5 Ziegeimei ſter Fr . Modew.- irtin 
tollen tos. fragen erbitte aehrancpte, zur ante Geſchäf ſuche per bald geſucht. 2 . 
t ür 1. Januar Stellung olniſche Sprache es 
Offerten unter Nr. 13292 Albert Hieble, 8 ſuch 1 hr nacht. 0 
an den Geſelligen erbeten. Konkursverwalter, d) ‚fiiersheitiättel in Lobn 8 5 oder ſpäter bei En 6 ebaltsanspr 9 abſch un mis 


Memel. mit and rennen 12 neue Se an ow b. Woldenberg Nu. 8 Station 


ng J seeruine 
I N | Gute eue ee Arbeitsgeſchirre n, aut. Schulbildung. 18 er | 
U. 1 enſchnitze nz Vorrat reicht. Versand wir gebrauchte e 3 38680 ihntiche Slellang 1 RE | . —. La | een 


Station baldige en 
[ Majorar Schwarzwaldau 
bei Pleſchen 2. 


EEE RN 


t 
billig abzug Preisangebote erb. gegen Nachnahme od. vorh. Kaſſe. f Bratsch BR Mühle, s e I Ofeeten 
55 ve garn. 1587 e 0. I" Getreidbemarkt. unter Nr. 13231 au den Geſell. N ae auch 3. 5 7 
; a er er —— — . — * — 2 


Drittes Blatt, 


Grande, Mittwoch 


der Dormarfch der Derbündeten in Serbien. 


Großes Hauptquartier, 18. Oktober 1915. 


2 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. a 


Das in die feindliche Stellung weit vorſpringende Werk nordöſtlich Vermelles wurde von 
den Engländern wiederholt mit ſtarten Kräften angegriſſen. Alle Angriffe ſchlugen unter ſehr ſchweren 


Verlusten für den Gegner fehl. 


Das Werk blieb ſeſt in unſerem Beſitz. 


Angriſfsverſuche der Franzoſen bei Tahure wurden durch Feuer niedergehalten. 
5 Ein neuer ſeinblicher Vorſtoß zur Wiedereroberung der verlorenen Stellung füdlich von 
Leintrey blieb erfolglos, kostete die Frauzoſen aber neben ſtarten blutigen Verluſten 3 Offiziere, 17 


r und 73 Jäger an Gefangenen. 


m Schratzmännle konnte der Feind im Angriff trotz Einſetzens einer erheblichen 
Menge von Munition keinen Fuß breit Boden 3 gewinnen. 4 


5 Deutſche Fluggeſchwader griſſen geſtern 
lichen Flieger und belegten die Feſtung mir 80 


die Feſtung Belfort an, vertrieben die feind- 
o mben, wodurch Brände hervorgerufen wurden. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


2 en des Geueralfel 
er Angriff ſüdlich von Riga machte 
blieben als Gefangene in unſerer Haube A 
eh er aa a t o er 
ei on 1 emächtigten wir 
lichen Stellung. = R ö 


bmarſchalls von Hindenburg. 
gute Fortſchritte. 2 Oſſiziere, 280 Mann 


a dt wurden abgewieſen. 
uns in etwa 3 Kilometer Frontbreite der ſeind⸗ 


| Weiter fünlih bis in die Gegend von Smorgon wurden mehrfache, mit ſtarken Kräften 
a ommene ruſſiſche Vorſtöße unter ſtarken Verluſten für den Gegner zurückgeſchlagen. Es wurden 


2 Offiziere und 175 Mann zu Gefangenen gemacht. 


Deereagenppe des Generalſelomarſchalls Prinzen Leopold von Bayern, 
Ein ruſſiſcher Angriff beiderſeits der Bahn Ljiachowi⸗ſchi—Baranowitſchi brach 400 Meter 


vor unſerer Stellung im Feuer zuſammen. 
Heeresgruppe de 


Generals von Linſingen. 


Am Styr⸗Fluſſe von Rafalowka bis Kulikowiezy haben ſich neue örtliche Kämpfe entwickelt. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


In der Maeva beginnt der Feind zu weichen. Auf dem Höhengelände füdlih Belaran 
find unſere Truppen im Borſchreiten gegen Evetkov⸗Grob und den Ort Brein. Südöſtlich den 8 


zare vac find Ml. Ernice und 


Bozevae genommen. Bulgariſche Truppen haben die Höhen des 


Muslin⸗Perein und Gabin⸗Zub beſetzt. Weiter ſüdlich dringen fie über Egri Palanta vor. 


Oberſte Heeres leitung. (00. T. 8) 


(Wiederholt, weil nur in einem Tell der Nr. 245 enthalten.) 


Handelsverkehr mit den beſeßzten 
N Teilen Rußlands. 


— Die aus militäriſchen Gründen notwendig gewordenen 
Erſchwerungen des Perſonen⸗ und Waren⸗Veklehrs in den 
en Teilen Rußlands haben zu einer Hemmung des 
Handels ſchen dieſen und Deutſchland geführt. Zu 
deſſen Neubelebung und Förderung hat die Zivil⸗Verwal⸗ 
tung für Ruſſiſch⸗Polen, einer Anregung ihres Mitgliedes, 


Geheimen Kommerzienrats Aronſohn in Bromberg fol⸗ 
9 den ſch nach Begründung einer Sorgani⸗ 
jet arakter durch die vornehmlich 

wertre zu nen ge⸗ 


en zu 2 t, Breslau, Bromber 

Danzig, Gran ant . d 1 ofen und Tord 
im Einverſtändnis mit dem Möge 25 Handel und Ge⸗ 
werbe am 14. Oktober 1915 in Warſchau die Errich⸗ 
tung der Amtlichen Handelsſtelle Deutſcher 
Handelskammern vollzogen; den übrigen deutſchen 
Handelskammern tft das Recht des Anſchluſſes vorbehalten 
worden. Vorſitzender der Vereinigung iſt Geheimer Kom⸗ 
merzienrat Aronſohn, ſtellvertretende Vorſitzende find 
Michalski, Mitglied der Handelskammer zu Berlin, und 
Dr. Fe ymark, Syndikus der Handelskammer Breslau. 
Die von der Handelsſtelle einzurichtenden Geſchäftsſtellen 
(Handelsagenturen) ſollen allen Handel⸗ und Gawerbetreis 
benden Deutſchlands gegen Zahlung mäßiger Gebühren 
behilflich fein zum Abſatz und — ſoweit möglich — zum 
Bezug ihrer Waren und zur Einziehung ihrer Außenſtände 
in den beſetzten Gebieten. Sie beſitzen im übrigen kein 
Handels Monopol, ſodaß keineswegs die eigene Tä⸗ 
tigkeit . anne: Be d ed 
00 f e unmitte eziehungen beeinträc 
a wild, Die gu . dere Glen 


Kries, der Warſchauer Sitzung persönlich beiwohnte, hat 
En hördliche Char 


iehung von Fordern gewährt w u 
ſonſtige ea Winde ih ish Gebiete des = 
1. Br arenausfuhr) und des N 

endienſtes bet den zuſtändigen Mittal und Zivilſtellen 
tu . 7 Die 

en rſchau; 
Generaldirektor iſt Kommerzienrat wie ler aus = zig, 
weiteres Direktionsmitglied der Syndikus der Handels⸗ 
kammer zu Berlin, Meherſtein. Handelsagentuken wer⸗ 
eingerichtet 


werden 

Mlawa; bie . b e e und 
gabe des es folgen. Röhere Mitteilungen für die 
n von 


tereſſenten 
e b 


Die Leiden ger Russen in der französischen 
Fremdenlegion. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: N 
Leiden der ruſſiſchen Kriegs ſreiwilligen in Frankreich nie 
dert eine Broſchüre der ruffiſchen Sozlaliſten in den 
düſterſten Farben. Die cuſſiſchen Emigranten in Paris, in 
der Hauptſache⸗ Juden Ruſſen und Polen, wurden von den 
ſranzöſiſchen Behörden vor die Wahl geſtellt, entweder nach 
Rußland zurückzukehren, um dort ihrer Wehrpflicht zu ges 

ügen, oder als Freiwillige in die Fremden⸗ 
eg ton einzutreten, oder in die Konzenkrations⸗ 
lager geſchickt und aus dem Pariſer Feſtungsbereich auge 
gewieſen zu werden, das hieß alſo entweder Sibirien oder 
Smangöfchüpengraben zusammen mit den Schwarzen oder 
Hungersnot. Briefe ſolcher Freiwilligen an die Führer der 
Allen Sozialiſten ſchildern die phyſiſchen und ſeoliſchen 
Qualen, die die Ruſſen elf Monate hindurch in den Reihen 
der Srembentegion erlitten haben, fie ſchildern die Tragödie 
in der Umgebung von Arras, wo neun Freiwillige erſchoſſen 
und 18 zu fünf bis zehn Jahren Bivangsarbeit verurteilt 


wurden, weil fie fich weigerten, länger in der Fremden⸗ 

legion zu dienen oder in die Schlacht zu gehen, wenn ihnen 

nicht offiziell verſprochen würde, fie in franzöſiſche Regi⸗ 

menter überzuführen. Unter dem ironiſchen Rufe: „Vive la 

e ftarben die neun unter den Kugeln afritaniſcher 
oldaten. — 


P en laut. 9 5 

ſteht es 8 Die Ver iſſe und Lebensbedingun⸗ 
en ſind unerträg In Jeder Gidon u fih ein 

eher mit gelabenem Gewehr und ohne Erlaubnis des 
Korporals Bir ſich keiner aus der Hütte rühren. Es iſt 
ſchlimmer als Kriegsgefangener fein, denn dieſe erwartet 

auf Schritt und Tritt und jeden Augenblick der Tod. 

Vor einigen Tagen weigerten ſich 40 Leute meines 
früheren Regiments, in der Fremdenlegion weiter zu dienen. 
Vorgeſtern wurden 27 von ihnen zur angsarbeit von 
af bis zehn Jahren verurteilt, neun erhielten die Todes⸗ 
ſtrafe, davon ſteben Ruſſen, die meine Freunde waren. 
Geſtern nachmittag wurden ſie von ſchwarzen Afrikanern er⸗ 
ſchoſſen. Warum? Weshalb? Heute beim Rapport las 
uns ein Offizier ihre Namen und ihre Strafe vor und ſagte 
mit ſüßlichem Lächeln auf den Lippen: Hütet Euch! — Sag, 
weſſen Wunſch kann es ſein, ſolch einem „Vaterland“ zu 
dienen? Mit einem Wort, ez ift unerträglſch. Verbreitet 
dieſe Nachricht in der ganzen Kolonie.“ — 

I — 


England muß ſich klarmachen, wie 
es in Rußland ausſieht. 


Wie man ſich in Rußland nur recht undeſtimmte ober 
ſogar falſche Darſtellungen über Vorgänge im . 
Europa macht und lediglich von Artillerie⸗Duellen er 
irgend welchen myſteriöſen Kriſen im britiſchen Kabinett 
erfährt, ebenſo herrſchen, wie der Verfaſſer bei feiner Rück⸗ 
kehr gefunden het, England recht ſchieſe und lückenhafte 
Vorſtellungen über die derzeitigen inneren Zuſtände und 
militäriſche Lage Rußlands, 1 8 die einer Er⸗ 
gänzung und Nichtigſteuung dringend bedürfen. Zudem iſt 
es an der Zeit, mit liebgewordenen, weil bequemen, An⸗ 
fichten, die vor dem unerbittlichen Lichte der Wahrheit nicht 
länger ſtandhalten, gründlich aufzuräumen. Darum möge 
man fh vor allem klarmachen, daß Rußland nicht — 
als „Dampfwalze“, noch als dem Marſche nach Be 
begriffen“, noch als „Bedrohung der Freiheit Europas“ nach 
Kriegsſchluß — wie dies unſere „Union of Democratic 
Control“ glauben machen wollte — angeſehen werden kann. 
Auch das niederträchtige Geraune „danach (d. 0 nach 
Deutſchland) kommt Rußland an die Reihe!“ hat aufgehört. 
Alle Propheselungen haben verſagt. Eins aber möge man 
bei Beurteilung der jetzigen Lage Rußlands nie aus dem 
Auge verlieren: Das friedliebende 
keinen langen Krieg! 


ürde. 
eg f Biere Zeitſpanne beſaß Rußland Munition und 


1 65 in Hülle Fülle, ſowie einen Überfluß an 
enſchen. 
Inzwiſchen iſt die doppelte Zeit vergangen, während 
der die Tuidhen Armeen ohne Unterlaß Wunder der Tap⸗ 
ferkeit verrichteten. Es lam der Rückzug von den Narpathen 
bis nach Dünaburg als Folge von Materialmangel, es kam 
85 Reg ie eee war ebenſo unentſchuld⸗ 
er € 1 ar a 
a alle von Dentiche 


bar wie bei uns — aber wir waren eben alle von Deut 


bisher oft ein beſchauliches Daſein führen. 


Nr. 246. 


20. Oktober 1915. 


land ſchmählich hintergangen (10 worden! Um 
die Lücken auszufüllen und begangenen Fehler wieder 
gut zu machen, war Rußland, dem keine Induſtrie zu Gebote 
ſtand, genötigt, von Amerika, von uns, was ihm fehlte, für 
ſchweres Geld zu kauſen. Daraus entwidelte ſich das große 
Finanzproblem, der um 40 v. 13 die Ein⸗ 
nahmen aus dem Branntweinmonopol, ſowie le Einfuhr⸗ 
zölle des Landes fehlen infolge der iſolierten Lage. Seine 
Einkommenſteuer N der engliſchen verglichen dürftig 
und unergiebig. Kredit in Amerika ſtößt auf 
große Schwierigkeiten. Zwar ſteht zu hoffen, daß 
ein gut Teil all dieſer Hemmniſſe durch die Einnahme der 
Dardanellen gehoben wird, aber ſolange das nicht der Fall 
it, verhindert namentlich die finanzielle 
Schwierigkeit die Wiederaufnahme einer 
kräftigen Offenſive. 

Auch über den enſchenvorrat machen wir uns 
vielleicht doch falſche Vorſtellungen. Rußlands Ver⸗ 
Iufte, über die wir amtlicher Liſten nur unvoll⸗ 
ſtändig und wohl auch irreführend unterrichtet find, haben 
doch einen erheblich größeren Umfang angenom⸗ 
men, als gemeinhin vermutet wird. Vor ſeiner Abreiſe hat 
der Verfaſſer beobachtet, daß auch bereits einzige Söhne 
von Familien, ſowie die Landſtürmer bis zum 57. Jahre 
zu den Fahnen gerufen wurden. 3 

ürchterlich und erſchütterlich zugleich wirkte der Anblick 
der heimgekehrten Verſtümmelten, die, gänzlich 
mittellos, zum Teil ſchon auf die Unterſtützungen der Vor⸗ 
übergehenden angewieſen waren. Aber nichts kann die 
Entſchloſſenheit der Ruſſen dämpfen. Die herrſchenden 
Klaſſen fühlen: Orthodoxie, Autokratte, Ariſtokratie, Kunſt 
— alles kann verloren gehen, wenn Deutſchland ſiegt. Und 
dennoch wollen ſie keinen Frieden ſchließen, und ſich ſelbſt 
retten vor der möglicherweiſe eintretenden Pöbelherrſchaft 
mit ihrem Chaos, das eintreten würde, wenn geſchlagene 
Heere in Verwirrung ins Innere Rußlands zurückfluten. 
Nein, ſie ſtehen und kämpfen unerſchütterlich und halten das 
Schickſal in ihrer Hand. 


ro 
RR Er 
55% 9 


Perſchiedenes. 


= Preußiſche Geſandte in Deutſchland. Nicht nur das 
Reich hat ein Auswärtiges Amt, auch Preußen hat ein 
beſonderes Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
deſſen Perſonal allerdings nicht allzu groß 15 Es ſind 
ſechs Geſandte, die tätig ſind, und zwar in Dresden, 
amburg, Karlsruhe, „Oldenburg und Stuttgart. 
zu treten noch zwei Miniſterreſidenten in Darmſtadt und 
Weimar. Als Hilfskräfte ſtehen dieſen preußiſchen Beauf⸗ 
tragten fünf Legationsſekretäre, zwei Kanzleivorſtände und 
neun Legationskanzliſten zur Seite. Dazu tritt noch ein 
Militärbevollmächtigter in München. Ein weiterer preußi⸗ 
ſcher Geſandter iſt beim päpſtlichen Stuhle in Rom. 
Die Unkoſten für dieſe beſonderen preußiſchen Gejandten 
find nicht ſehr a f 
nur auf etwa 400 Die ausgeworfenen Au f⸗ 
wendungsgelder ſind je nach den Plätzen ganz ver⸗ 
ſchieden. Den 17 Bettag erhält der Geſandte in R 
nämlich 42 000 Mark. folgt der in München mit 27 
Mark und det Miniſte in Darmſtadt mit 14000 Mark. 
Die Herren in Dresden, Hamburg, Karlsruhe und Stutt⸗ 
gart erhalten 12000 Mark. Auf Weimar kommen 8000 Mark 
und au 6000 Mark. Manche der Herren konnten 
aber allerlei verzwickte Fragen aufgerollt, di f 10 
Arbeit | e auch ihnen 


— Das gute Rußland. Wenige Wo nach A 0 
des Krieges wurde in den Togebbiiten e 
ſtehende Verordnung des ruſſiſchen Konſulats zur Kenntnis 
der erſtaunten Welt gebracht, die ohne Zweifel einer gewiſſen 
Komit nicht entbehrt und darum auch nicht in Vergeſſenheit 

eraten darf. Sie lautete: „Der Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Vize⸗ 
nf. in Kairo macht allen In Agypten wohnenden Diter- 
reichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Untertanen e Ab⸗ 
ſtammung Lelaunt daß für die Dauer des jetzigen Krieges 
denjenigen unter ihnen Schug Rußlands N 
werden ſoll, die ſofort darum nachſuchen. Der Genuß des 
8 Schutzes während de“ Krieges wird den Slauven 
ſerbiſchen und montenegriniſchen Urſprungs das Recht nicht 
nehmen, ſich ſpäter wiederum der Vertretung ihrer eigent⸗ 
lichen Heimat zu unterſtellen.“ — Alſo wirklich! Man kann 
2 des lieben rktanbs dorf Schuß gef 

unter des lie lands vorſorgli 
een und 1 b 


2 — ſich ihrer „ſlawiſchen Wbfammamge erinnerten! Be⸗ 
ert Bizetonſul gegen das ſerbiſche 
Raubgeſindel und die Hammeldiebe aus den ſchwarzen Ber⸗ 
gen. So I, der Krieg dauert, will Väterchen Dax Bir 


den Vertretern Peters und Ring wahren zu laſſen! Die⸗ 
Unverſchämt⸗ 


ſer Wee Erlaß iſt ein Dokument naiver 
heit, fie wohl nur in Rußland zu finden Hk. 

— Das Nationalvernd der Vereinigten Staaten. 
Das e er Handels departement hat kürzlichgeine 


dag fen Die Lesser wp We ede Suan 

Die tift“ 
meldet zu Dei Croebnih daß Im Jahre 1912 Bas Nat nal 
vermögen ſich auf rund 188 Milliarden Dollar be⸗ 
lief und ſomit gegen das Jahr 1900 u e von rund 
100 Milliarden Dollar E ießlich des Wert⸗ 


zuwachſes des Grund und Bodens al 

Zuwachs durchſchnittlich 8,1 Milliarden Dollar. Wenn man 
den Wertzuwachs wegläßt und nur das neugebildete Ka⸗ 
pital berügfichtigt, fo u ſich der jährliche Zuwachs auf 


ungefähr 6 Mill u Do 
een 


trächtlich. Sie belaufen ſich im Jahre 1918, 
000 Mark. 


5 


— 
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Kerzen Ar Sarlofielmeh] arge 


gebrüder Slelmann, Danzig, Telephon 3091. 
Eingeführte Vertreter an allen größeren Plätzen geſucht. 
99996900 259009600600 900009 09230242908 


2 

0 

6 

7 
2 x EN 

Fre ; 
2 Suckerhonig auch in üleinen 0 „OR Freitag, den. 3 
2 M armeladen Gebinden 1 frac 25 (nahe am Lehrter Bahnhof), eine 92955 Anzahl 
2 offerieren [4639 j erſtklaſſiger, ſchwerer, 
3 
2 


bell chen? 2½ jähr. 
A. 


and Bullen! 


Felephon: Amt 
önigsbg. 1297. 


Welt-Macht, beliebieste Marke der 5-Pf.-Preislage. 


Klelne os St. 2!" Pf, Auto-Hlub St. & Pr 
Kurprinz ae Riviera „ 8 „ 
Fürsten 1 AU: Aero-Klub „ 10 „ 


von Hindenburg Stück 3 und 5 Pf. 
Cigaretion-Fabrik „Kiosd o E. Robert Böhme, Dresden. 


=— TRUSTFREI 


Amit Stallung, Autogarage, 
großem Park, in Zoppot 
günſtig zu verkaufen. Off. 
unter WL, 372 an R. 99065 5 
Pe 285 75 0 


000 Ztr. weiße 


Mohrrüben 
ſofort abzugeben. 
_W. Domke, Rehhof Weſtpr. 


i Poſten trockene 


T Alısal zierkel | 


der e Inn ewige 
Edelraſſe, ſeuchenfrei, 9 SL, 

ten primg Tiere, dae 
breitbucklig, „ 5 Mt. 
ſchlachtreif. Bis 5 Ztr ſchwer 
werdende Tiere. Dankſchr. von 


Eiczenſpeichen 
Rittergutsbeſitzern ſtehen ur 


Bi then: 3 mann zu Dieniten. 17 
— Woch. alten Sta 14.164 
U. Nolbu eubohſen : : S=8: 
215 5 5 pr 2 9 
t abzugeber 
"Oscar Pink N, 8 br. Nachn. Lebende N 
F656 Läufer 
5 5 von 60—100 d, 1,2 
a i urg Mid. ab n O Mk 
erksmeſſter ſelbſt 


grund 


im reife „grund! bon 62 
Morgen beitem Weizenb., gutem 
Invent. und Gebd., zu verkauf. 
Anzahl, 12000 Mk. Oßfrten u. 
Nr. 6035 an den Geſelligen erb. 


Wohnhaus 
nahe Kre Pit, mit groß. 52 
evtl. La ande 
Ebenda Ina 
verkauf. od. zu 55 16 
Gutsbeſ. Schneider, Schlochan. 


Selbſtkäufer 


Heiraten — 


BEE 


Em Nei e ſucht bei 50—60000 Mk. Anzah⸗ 
1. 1 b. Elbing, 28 J. a a, rie nz 
ſtattl. Exjchein., ſucht Bekauniſch. Borg ON: 


ein. Dame mit 5000 Mk. Berm, 30. 


Heirat. 


Nur ernſtgem. Off. erb. u. 13179 
a. d. Geſellig. Anonym zwecklos. 


Staatsbeamter wünſcht 
Heirat 


mit 6 gebild. Fräul., 
auch j r. we, d. nicht unvermög. 
Off „ U. Nr. 15106 anden 1 


größere Se 


zu kaufen. Ueberna Bi eventl. 
1 erſt nach dem 
eb, mit ume der 5 


Wee erbeten gen erbeten. 


Suche Gut Ful 


Hochtrag. Kuh 
ſteht zum Verkauf bei F 
Frau Fre Disk Bluhm, Ba ew 


20 Lau ſerſch weite 


a 1 Br. ſchwer, Br 15964 
Brandt, Feldheim 
bei Schöneck Wpr. 


Schkt, Juchetet e 


und ungedeckte 
bevorzugt. 
2 


== Zuchtſauen 22 


(ernten, weißes Seen 
verkäuflich. 1559 


Geldverkehr 


Zeilbaberfuchende 
Suhl, a See 
Of. Gratis⸗ Proben. er Deu 1 Kgl. Dom. Alen Zr 5 
Kapitalmarkt“, Berlin, 3828 =. eb. . n altrenom 

Kolon faltbaren und 


Burgſtr. 29. Glänz. Erf. Vertr. geſ. 


Rohpinsehorzuchihändin 


a | Ajähr,, 99 5 1 Kain 8 
ſam, billig 
Acne ger 
DVindenſtraße 68, II. 


Pernhardin.⸗Hündin 


weiß mit gelben Platten, wegen 
Einberufung ſehr billig abaugeb. 

Braun, Riejenburg (Weitpr.) 
ſtelle wegen „ zum 


7 
Millktardient ſofort 3. Verkauf. 15000 1564 


ee | Bariorellen 


Eine braune 


RRR 


aber im ſin del e iſt, während des 
ieges evtl. 1 länger pacht⸗ 
weiſe ſehr billig abzugeben. 
Off. erbitte umgehend u. Nr. 


13157 an den Geſelligen. 


Jriseurpesehäft 


alte gute Brotſtelle, an verkehrs⸗ 
. Graudenz, 
1 a, mit kompl. Ein» 
deal. zu verp. oder zu 

[437 


u Vichvorkäufs 


Mehrere RR u. ältere 150 


Arbeitspferde 


Abfiſc. Ende 0 Sb bei 
Fuchsſtute aa ee 
ee Pofttonsforellen gibt billigſt ab 
1 
M. Dumont, Grau 5 2 m Forellenzucht 
ittergut Henkenhagen 
Achtung! b eo en 
5 tis, verkauf 3 Sichere Brotstell 
fol a Beitellung fertig, 216110 5 DVaden, in dem ſeit Kong Beit 
e Ace BB 181 ch., 
erde 2 Ausſchank mit J. betr. 
© wi, wegen Ueber ſofort 


billig zu vermieten. 
ankowski, ‚Hebenfahe, 
5626] Wilhelmſt 


Schöner den 


mit Wohnung und Pf erdeſtall, 
an der Hauptſtraße in Strasburg 


5 14 55 re 
alt, 5 Mtr. groß, für 350 M. 

2. Pleß fuchs wallach, 8 Jahre 
alt, 8 weiße Füße, 1,38 groß, für 
ne M. 


Fuchswallach, 11 Jahre 
alt, 17500 groß, ohne Abzeichen, 
großartiges 1 Wagenpferd, 


Hochllageide Kühe, 
Stertzen 


Wpr. gelegen, t zu vermiet. 
Wels 2000 ere , gender ſowie Maſloieh Jost, Skeab burg Wer. | Nieren, aan: en zu 5000 Str. Märcker od. Daher 
ER Ich nend. . Bandkken. ſucht zu haufen h Steinkr. 11. 750 höchſten Pr 2 tr. 5 gupirnen 10090 0a. ‚Sabrikkartoffeft 
elefon 3. ur ti 
15 St. 13] jähr. 16101 Jacob Aligenug 85 ne Louis Lewy 11/5 air mel 3 a. aste b. B gie ie An 
Marienburg Wpr. Angebote an 3205 debote er bittet 10 


Rinder Langgaſſe 16. 


à 73tr. 12 St. bochtr. echt Holl 


| aer 


m. 6 in 5 bei Bahnſt. 
| & Bol 


are am gal nen | 


? Grundstücks- nnd 


ter lieferbar dir 
2 gern. 


1 


. Geschäftsverkäufe | 


Weg. Familie, 
preist At, eg. 


Wald, a er, Chauſſee 
1 mit voll. Ente 2 
130 Sar en 5 . 

5 


15 Bun ſehr 
ee 


Neb. 
955 both. in eil, E 
8 b 1 10 112 a 5 


Ad yon f. ge nt 16113 
Ace Papterkorb⸗ 


Drle b. Melno, r“ Grandenz 


22., Dis luft. Mom ag; d 28. 
ho 11 Sehe: 


Oldenburger Fohlen 


ſowie einige b n Stutfohlen und einen Iamweren 
Hengſt zu billigen Ppeiſen zum Verkauf. 


J. Stein, Emden (Oſtfriesland). 


e e Kühe & 


SE nd Sierken 
jehle 1. 1 1 Sierken ſowie Weſdeochſen 


zur Mait, in jedem Gewicht liefert franko 187 
Bahnſtation ſehr preiswert 1187 


S. Samuel, Schönfließ 


bei Königsberg i. Pr. 


Allo orten 


5 De Preſſe u. Häckſeim ſtellt at. 
0 Veuneuelk 


kauft nach wie vor und erb. 


0 Zannen-, 


von 300 bis 2000 Worgen, mit tauft und bittet um Offerten 


nz. in jeder FR 
t Tt. Eyla 


onen Duantitäten jofort 


und erbitte Offerten mit 


16128 
a 
Seruſpr ö bl. Tor Adr Dieilkauf Fernſprecher Nr. 17 u. 190. 


W lr 
e ER BR DD 


Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten 5 
wir umgehende telephonſſche oder ſchriftliche 117 er 
Kaſſe zahlen wir auf Wunſch vorher. 
a Ed. Jul. Rodenbeck Rau 
5 eee rg. Teleph.: — n 


2 ½ jähriger 


Säcke 


Stroh 
zum 95 ſeln und Preſſen mit 
eige ſchinen „ Techgee E 
Pre ob und Hückſel 


. 
gegen vorherige Kaſſe. 
ebrüder de Roche, 
Berlin D. 27, Krautſtr 17. 
Telephon Königſtsdt 1782. 
Für Nachweis hohe Propiſion. 


Indastrio-peisekartolleln 


ſucht zu kaufen mit inge“ 


Ferdinand Beer 5 Einrichlung 


Marienburg Dampfkraft Spferdig vorhanden. 


ble, Wien Fe ene e hes en der 
u. Kleefaaten al. Art 


Geſelligen erbeten. 
senlen und erbitten . 


Zuerjabrik Unislam 
i ee e & Levy, 


kauft 858 15909 
Culmſee. Fernſprecher Nr. 5. 


| 
I i 


in allen Be. kauft 
Poſten 
A. Nosseck, Nakel (Netze.) 


Schrotmühlen⸗ 


a 


Srkiſe⸗, Saat, Fahr. 
und Butiertartofteln, 
unkelrüb., Zuckerril, „Speiſe⸗ u. 
bferdemöhren, Kohlrüb., Kohl u. 

Gemüſe aller Art, Heu u. Stroh 


fin-Sohöneborg, 
Amt Lützow 9546. 
Telegr.⸗Adr. Furagehaus⸗Berlin. 
Rüßrige Vertreter überall geſucht. 


=] Schmutwole 


> le und folgende un 


Eßeſſe⸗ Wruhen 
Sheiſe⸗ Nöhren 


ER Weißkohl 


Brauche 10000 3 enter kauft in Waggonladungen 


Sheiſe⸗Müßten |Louis Lewy, 
ſowie Kohlrüben . Jede a. 


Jernſprecher 289. 607 = 607 
(Wruſen) zur Lieferung Induſtri 
an Gefangenenläger. Witte 


um Angebote. Verladung und 8 andern ice 


prompt und ſpäter. Karto eln 
Löchweriner, Schneidemüßl, ange und erbittet feln bei 


| Sernfpreder 17 und 130.4 perſönlicher Kaſſeabnahme 


esel art N I Kilian A 


12117 


bem. Offerte mit Preis. 
Moſen. 


Julius Raphael 
Telephon 2200. 


Kartoffeln 


kauft und verkauft ab au 
Stationen 126 


kaufeß jeden Poſten. Angebote 
erbeten. 15923 
Conrad Meyer G. m. b. H., 
Danzig. 


Birken⸗ en⸗„ 
Linden⸗Erlen⸗ E Eſchen⸗ ang⸗ 
bölzer v. 2 m aufwärts lang 
— 85 Angebote u. Nr. 12676 
den Seielligen erbeten, 


Fartopein 
Wruken 
Weißkohl 


1 


Bert 
Telephon Tera 


rg Tahpitrbarf ee 
sen ladfibkaraoleh abe 


Ki, Poſen 


kaufen ab allen Stationen 
ga & 2 


Sb derte ae delete. le W. e su een ht autaf enn 
25—30 11% ab Kartoffelgroßhandlung. okrzydowo, Kr. ir urg 
trol e en eee e e 

P E eo eum Sortierte u. unſortierte 


„Bartoffeln. 


Kaſſe im voraus. Tichtige ar 
käufer überall geſucht. 1243 
eee 
e . ir 28, 
Telef. Amt Wilhel IE 


en zu 1 ar ce 


Anm: ine 


friſch, wie fie d. Baum 


Kartoffeln 


kauft gegen Kaſſe bei Ver⸗ 

ladung und bittet um Ange⸗ 

bote mit Angabe der Sorten. 
g. Kownatz 


liefert, kauft in 91945 Bromderg, Fouiſen kraße 14. R 
ren Poſten evbon 85. 15082 Intterwen fen, are 
Dr. J. Nenn züben kauft 0 Ehe De 


Kane u. erb. bill it Karl 
Baus, Nef 2054 J. Pr., Mühlen⸗ 
berg 8. SE IRRER mE 
— — 16048 


Speiſekartoffeln 
5 hrikharefel 
Sterne 


egen Kaſſe ab jeder 


Kelterei Linde, 
Kreis Flatow. 


Unſortierte 


Kartoffeln 


ne zur ſwfortigen u. wasch 


Sartofiehn 


6 route 75 exe : . 5055 ferung. 
n emuſterte Angebote 
Bucer en endershausen U. Levy, 
0 ve er N 5. 
PR —— Katiſerkrone, Induſtrie 
Kaufe jeden Poſten er Mir alle 
rte 
Karpfen öchſten Tagespreiſen. I 105 
Schlei yeah emuſterte Off. ing. Yo fen, 
echt 90 ofen 
3 ch n N N Kar do en: andlung. 
reſſen N fowie. Birken. Cipen, Ter de del Ade 3 
gr. Plöße. indem, SEHE 4 99 
| eee 
seeie, Wanze, Fabri Ann naegem Fat arten 


Kartoffeln 


bevorzugt Faiſerkrone, Juli⸗ 5000 Zentner Induſtrie 


Suche; u kaufen: 


ohenſalza. 
Be 85 


Forlofe In 


mit wenig Stärkegehalt 


J. 
Brieſen Wers 2 130, 


aneißtoh bi 


2 jeden P 118216 

Hr lofſen 
kauft von jeder Station gegen 
Kaſſe und bittet um Offerten 5 


2e 
d Bulmerfttaße 69. 


ferrüben |; 


kaufen jedes Quantum und 
erbitten Angebote 16067 


Gebr. Rübner, 


Gnts⸗ und Jabritkbeſitzer, 


äußeriter Preisforderung 
u. Einſendung einer Probe. 


äußerſter Preisangabe, 
I. Schweriner, Schmolln, Poſt Penſal, 3 oder ſpäter en alte 
Schneidemühl Kreis Thorn. IB. Mos I 0 


Zelephon: Thorn 88. Verner Nr. 45. ben, } 


4 


am 8 
= Zrägern, Baumaterialien und Wirtſchaftsartikeln, ſuchen 
pir, da Inhaber im Feldzuge ſchwer verwundet iſt, zum baldigen 
Eintritt einen mit der Branche durchaus vertrauten, tüchtigen, 
energiſchen und gewandten 160 


nebſt ausführlichen Mitteilungen über die bisherige Tätigkeit unt. 
Beifügung von Zeugnisabſchriften und Photographie 


Hoeltke & Borrmann 
Tilſit. 


en werden 
riefmarten 


N 
1 


ER 


Flotter 


Verkäufer 


2 BR evang., wird für ein Graudenzer - 

Stall suche ER Aigatrengeihäjt (eine Kriegs⸗ 
Bew 8 eferung) von ſofort od 25 
ieee eſucht. Bewerber ab G bu = 


rauche, der polnifhen Sprache 
Wevorzugung. 


A bei nicht freier Stat. 


Junger Kaufmann 


militärfrei oder Kriegeinvalide, 
mit Kenntn. in landwirtſchaftl. 
Maſchinen und Geräten aller 
Art, für dauernde Stellung zum 


Maſchinenmeiſter 


Jigarren⸗ für Schnell⸗ und Tiegeldruckpreſſen wird ſofort oder 


toi. eiae N 1 ide. nen = i in 14 Tagen eingeſtellt. Stange r an 
Ma nenfabri E 2 2 2 
E. Drewitz G. m. b. E, ? 3 ö | 9 
F = 112092 Gehilfen Lruckerei „Der Be lige 2 Grande, ; 
RS der in ein solch Geſchäft tätig 6 Täͤchtige, zuverläſſige 


geweſen, mit guter 9 i 
Und der poln. Sbrache machte t. 2 
„Wieszniewski, a f 

Br. Stargard Weſtpr. lege en U. upp E 4 
60271 Such > in Eiſen⸗ = 
Warengefäärt einen Richtigen für ſofort geſucht. 1 [5387 

den abr raudenz. 
Verkäufer Graudenzer Dachpappenfabrin, Gr 3. 


Tuch. aurerpolier Sofort geſucht zur Vertretung 


Aller 


der mit Mühlenbauardeit u. Stell⸗ 
macher. vertr. iſt, ſucht ſelbſtänd. 
Stellg. Waſſermühl. bevorzugt, 
Mühlenbeſcheider etc. u. ausgeſchl. 
Off. u. Mühle 100 poſtlag. Exin erb 


unverb., evang., in allen Guts⸗ 
vorſtandsſachen durchaus erfahr. 


bei hohem Gehalt zum ſofortigen 
eventl. ſpäteren Eintritt. 


n Carl Brandt, Gumbinnen. für ſofort geſucht. 15968 77 
Suche Stellung als 13182 "58771 Suche von fofort evil. f H. Schneider, Baugeſchäft, Rechnungsführer 
Inſpektor ſpäter für mein Kolonſalwaren]ſ/ Skurz. er SEN. 0 
und Deſtillationsgeſchäft Suche für ſofort einen 16088 Evtl. Dauerſtellung. 


den 15. November, w 5 5 
ſelbſtändig. Gute aid 
es Ban, 575 7 
© 2 erinſpektor, 
Pfaſfendorf, Str, Ortelsburg Op. 
Be teber, 


Königl. Domäne Nnialato, 

5464| Kreis Culm Wpr. 
Auf dem Anſiedlungsgute lt, 

Poſt Culm i. Weſtpr. findet ein 


Wirt 


1 jungen Mann 


| jüng. Friſeurgehilfen. 
1 Volontär 


Frau Fritz Ww., Schlochau. 


Tiſchlergeſellen 


militärfr. ſucht . 1. 1.16 evtl. früh. 1 2 f li 
ſelbſtändige Verwaltung a bei freier Wohnung und gutem ) vom 1. Dezemb 0 
großem Gut. Gefl. Offerten her ehr ing Lohn geſucht. Offerten an S ar Dezem 14784 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen an 
Otto Ajmann, Thorn 4. 


Schneider, Baugeſchäft, kurz. 


Drdentlicher, ehrlicher 


Mülle 


ür kleine Waſſermühle geſucht. 
Lohn nach Uebereinkunft. 15859 


5 K 
Schmechau-Müh leb. Neuſtadt. 


Nr. 13172 an den Geſelligen erb · 


Schäfer 


ſucht Stellung 


vom 11. 11. od ſpäter als ſolcher 
oder Schafmeiſter Bin vertr. m. 
Stammſchäf, militärfr., engl. u. 
im Def. gut. Zeugn. Chall, Alt 
Janiſchau p. Peiplin. [13153 
Suche Stelle als N 


Wald- oder Murwärter 


von ſofort oder auch ſpäter, bin 
verheiratet, ohne Kinder, militär⸗ 


Die Staatl. Eutsverwaltung 


Brenmereinermalter 


verh. od. un erh. von möglichſt 
bald geſucht in 15975 

Skottau, St. Gutfeld. 

Für d. Stadtgärtnerei Elbing 

wird ein jüngerer, militärfreſer 


Gärtner, 


erfahren in Topfpflanzungen und 

Landſchaftsgärtnerel zum ſofor⸗ 

tigen Eintritt geſucht. 
Meldungen mit Angabe der 


Wir ſuchen für unſer Mann⸗ 
faktur⸗, Modewaren⸗ Konfekt. 
und Kurzwarengeſchäft zum ſo⸗ 
fortigen evtl. een Eintritt 
einen älteren, militärfreien 


Verkäufer 


kathol. 1 der poln. 
Sprache mächtig, welcher mit der 
N Korreſpondenz 
vertraut iſt. 15939 


2 Lehrlinge 


* 2 
Suche zu ſof. einen 


Be Falk 13160 an ben ei 8 R chtigen ach enn dis ungs anſprüche 57 
eſelligen erbeten. öhne achtbarer Eltern koͤnnen Beamten richten 5324 

7 9 falls 5 Erk g an den Magiſtrat Elbin 
lie ebenfalls meiben ev. Kriegginvaliden) unt meiner Tiefbauabteilung. 2 


„Kupiec“, Cenſumverein 
5 m E. G. m. b. H. Chmielno Wpr. 
5 . 

Wir ſuchen von ſofort oder \ 
fpäter eine im Genöheniattge 8 N nd ET Orc und 
eſen und Bankfach erfahrene fe ed u no — \ 


lishr alt vertrauten, militärfreien, 


evtl. auch Dame, für dauernd. . ficht Kaufmann. 


Bewerbungen mit ſelhftgeſchrieb. f zu richten an Bewerbungen 


eitung für mein 800 Morgen 
großes Stadtgut. Gehalt 600 Mk. 
und freie Station. E. König, 
Stadtgut, Meſeritz. 13169 

Geſucht wird von jof. ein tüch⸗ 
tiger, erfahrener 1⁵ 


ndwir 


Zwei verheiratete 


Pferde knechte 


ohne ie geſucht. 
A, Maczynski, Gutsbeſ., 
Griffen b. Culmſee. 


Lebenslauf u. Gehaltsanſprüchen für ein ca. 500 Mora, groß. Gut 
ind zu richten an 15715 Bruno Diegner, Danzig, Offerten nebft Zeugnisabſchriften 
es Ered ithank 3. Zt. Czersk, Wpr. 155 Gehaltsanſprüchen an b 


Wegen Einberufung meiner 
jetzigen jungen Leute ſuche von 
ſofort 2—3 tüchtige 113187 


Gehilfen. 


Meld. nebſt Gehaltsanſpr. erb. 
Julius Sehmelter, 
Eiſen⸗ u. Kolonfalwarenhandl., 
Kruſchwitz. 

Gleichzeitig können ſich 1—2 


Volontäre 


melden. 


zu Johannisburg Oſtpr. Frau Marie Kuwert, 


Lyck, Steinſtr. Nr. 19, IL 


Bol Suche zum 1.T. 16 einen 
zuverläſſigen, militärfreien, uu⸗ 
verheirateten : 


Inſpektor 


der ſelbſtändig wirtſchaften kann. 
Angebote mit Gehaltsauſprüchen 
und Zeugnisabſchriften an 
Frau Helene Kabtz, 
Gut Eulenburg, 
Kr eis Neuſtettin in Pommern. 


Einf. Wiriſchafter 


unverheir., für mittleres Gut in 
Bee geſucht. Dauerſtellung. 
Derſelbe muß, da der Beſitzer im 
Kan imſtande fein, auch ſelbſt⸗ 


Handelsstand 
0 . 

Für meine Eiſenhandlung ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt oder 
1. November er einen militär⸗ 
freien 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mä 5 

80 8 „erbeten ar Gg 
5 

J. A. Buch, Stfendandtuug, 


Buchhalter 
oder Buchhalterin 


zu ſofort. Eintr. reſp. 1. 11. bei 
freier Station unter Angabe der 
Gehaltsforderung, ſchreibmaſch.⸗ 
05 und bilanzſicher geſucht. 
Briefliche Melbungen unter Nr. 
5844 au den Gejgllinen erbeten 

Wegen Einberufung zum 
ſuche ich per ſofort oder 1. Nov. 
für mein Kolonialwaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft einen durch⸗ 


Baggermeiſter 


(für den Bezirk d. XVII. A.⸗K.), 
der auch Reparaturen ausführt, 
kann ſich für Löffelbagger Meuck & 
Hambrock ſofort geg hohen Stun⸗ 
denlohn oder Gehalt für dauernde 
Beſchäftigung melden. Offerten 
ſind zu richten unter Nr. 5870 
an den Geſelligen. 


— — 


Erdatheſter 


ſucht für dauernde Veſchäftigung 
bei hohem Lo 5 1 15973 
Philipp 2 z mann & Cie. 
G. m. 


0 
ol 
ändig zu disponieren. Gen. 9 
. niit Gehaltsanſprüchen nl . 5 
a 


9967 Tüchtiger io 5 nn 
Schweizerdegen 


in Zeitungsdruck erfahr,, geſucht. 
Richard Boprowätt, 
Goßlershauſen. 


Maurermeiſter 


Lebenslauf unter Nr. 5 
den Geſelligen erbeten. 


5835] Tüchtigen 


Inſpektor 


ſucht zum 1. Januar 1916, Ge⸗ 
halt 600 Mark, 1 
Lübke, Adminiſtrator, 


2 f 
} Lehrlingsstellen 


Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung, boln. 


gere 


aus tüch ſoliden Zümzow per Raßebuhr Pomm. Spr 51 0 11110 so: 

ee niernenmer: “ Anobiar e 

eiften Gehlen Barimiernenmer Inſpeklo | en 
zur Ausführung von Man⸗ 


welcher auch den C 
kann. Ferner en 


jüngeren Gehilien. 


Auch Kriegsinvaliden werden be? 
rückſichtigt. Bewerb. mit Bild, 
Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr.erb. 
Arthur Falk, Dt. Enlau Wyr. 


Abionialwaren händler 
oder Deftillatem 


wird zum jofortigen Eintritt 


verarbeiten eines Wohn- verh., evangel., wird pon Neujahr 


hauſes in Willenberg für 
ſogleich geſucht. 5 f 
Meldungen erbeten an 


Dampisägewerk Julias Hirsch, 


Willenberg Oſtpr. 
Mllttärfr verläſſigen 


tärfreien zuv 
Müller — 


Lehrling 


guter Schulbildung, für 
mein Mannfaktur- und 
Kouſeſtt.-Geſchäft per fof. 
bei freier Station geſucht. 


Max Baum, 


Berliner Warenhaus, 


erlernen will, kann 


als Eleve 


fof, geg. mäß. Penſions zahlung 


Bug” 
bei 60 Mk. und freier Station 


geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. ſtellt zum 1. November ein 0 Brennerei iſt 
b eintreten. Hieſige Dr. 
159 an den Geielligen erbeten. HR mit Kartoffeltrocknerei u. elektr. Lauenburg i. Pom., 


Markt 10. 


Tehrling 
einen Gürinergehi ate ee 


k monatlich. ewerbungen jind zu richten an 
Gehaß eg mradt. dw. Ein. um 1 . 
Sollen bel Gnewin Pom.] noſſenſchaft, e. G. m. b. H/ Exin. 


Betrieb verbunden. 
4 in b. Neuenburg Wpr. 
er 3, Brenn.⸗VBerw. 


e een 
en. 


Bür ei lonial⸗ und Eiſen⸗ 
warengeſch. wird 5 bald. Antritt 


ein junger Mann 


eeiuct, Geft. Off. mit Bild u. 
bein enn Mo [964 
1 ann, . 

‚ Weſtpreußen * 2 


2 Schfoſſergeſellen 
ſowie 2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 


| 5952 0 freier Station unter Nr. 
Hinz, Schloſſermeiſter, 
„e ee 


Für unſer Eiſenwarengeſchäft, verbunden mit Stabeiſen, ® 


ſeſchäftsführer 


Gefl. Angebote erbitten unter Angabe der Gehaltsanſprüche P 


g 8 von Federvieh. 


Sohn achtbarer Eltern, mit 


handlungen ti 


10 
{ 
x 
{u 
RE 
Vo 


1 


e 


3 Oſtpr, Landwirtſchaftliche Provinz⸗Genoſſenſchaft ſucht 
mit amerikaniſcher und doppelter Buchführung und Kaſſe 
durchaus vertraute f 


Ja. Kassiererin 


en Alters, unter Einſendung der Zeugniſſe ſowie Auf⸗ 
5 2 7 Koh Referenzen und Gebalk han er cet möglichſt zum 
ſofortigen Eintritt. Ferner gleichfalls ſofort einen 
I. Buchhalter oder Buchhalterin und einen 
JZüng. Beamten für die Maſchinenabteil. Gel. Off. unt. 
Nr. 6033 an den Geſelligen erbeten. 


N een 


113173] Suche von ſofort reſp. 1.11 
ein ſteißiges, jung, Mädchen, d, 
3 A aa n en 5 
terkakwarenge geweſ. iſt, 
P E ing als Stütze und ee Am Geſch. 
N O. Teſchner, Warlubien. 
mit Einzj.⸗Freiw.⸗Zeugnis 
zum baldmöglichſten Ein⸗ 
tritt geſucht. 15619 
Geſellſchaft 2 
für Feldbahn⸗Induſtrie, 
Smoschewer & Co., 
Bromberg. 


ür mein Drogengeſchäft f. f 
kr mol jofort U ü ® 


Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. Koſt 
u. Wobnung im Haufe Gebalt 
nach Uebereinkunft. 16021 
5 ©. Elias, Adlerdrogerie, 
Biſchofsburg Ditbr, 
Lehrträulein 

ür Buch- und Papierhbdlg., Buch⸗ 
i ruckerei von gleich od. 1. 11. ges 
REITER eee at ene A Eu 
N - bildung. Poln. rache erw. 
Gesuche 5 Station und Familienanſchl. 


2 


b zucht Stellung al ewährt. Junge Mädchen nicht 
Dame duct Stellung als unter 16 Jahren wollen ihre Off. 
Filialleiterin. m. Bild u. Nr. 6031 an den Gei. ein 


Offerten unter Nr. 13110 an den 
Geſelligen erbeten. 
Muſik. Kindergärtnerin 1. Kl. 
ſucht Stellung 
am liebſt. in der Stadt. Würde 
ſich gern im Haushalt betät. Off. 
Unt. Nr. 13189 an den Gejell. erb. 

Frau mit drei Kindern ſucht 
durchaus ſichere, rentable 

Lebensſtellung. 
Filiale oder dergleichen. 
Genaue Offerten unter Nr. 6023 


Für Buch- u. Paplerhölg, Buche 
druckerei wird von gleich od. 1. 
11. 15 junges Mädchen als erſte 
Verkäuferin eſucht. Nur 
branchekundige flotte Expedien⸗ 
tinnen finden Berückſichtigung. 
Boln. Sprache erwünſcht. Off. 
mit alien bei fr. Station 
u. Famflienanſchl. m. Bild und 
Zeugnisabſchr. u. Nr. 6 032 a. d. 
Geſelligen erbeten. 

6083] Suche zum 15. IL. ein 
anſtändiges 


junges Mädchen 
als Stütze 
e ih 


an den Geſelligen erbeten. 


Aell. Fräulein 


ſucht vom 1. Nov. Stellung in 
einem Konfitüren⸗ od. Färberei⸗ 
Seide möoL als Filialleiterin. 
Selbige iſt längere Zeit in den 
ah tätig geweſen. 


eldung. 
mit Beugnisabichr, Lebenslauf 
und Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Friedrich, 
Palſchau bei Dirſchau. 
Eine 


Berkänierin 


für Manufaktur⸗ u. Kurzwaren⸗ 
eſchäft findet von ſofort Stellg. 


a 


) 1. Gefl. 
19 mit Gehaltsang. zu richten an 
Neumann, Hohenſalza, 

Jakobſtr. 3. 13109 


— — EEE 


Ali. J. U. 


Königsberg Pr 
9 1 2 58 


59 a. 


ewerbungen find Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsauſprüche beizufügen. 
Ebenſo Angabe des Alters, [5951 
Ari Kühne, Dt. Eylau. 
6042| Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich eine ältere, tüchtige 


Derkäuferin 


r Kolonialwaren, welche au 
Uachfübrun mit 3 ee 
Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
anfpriichen an 


„ Manı 


Offen, Stellon 


Zum baldigen Antritt geſucht 
evgl. ſelbſttätige 15885 

Wirtin 
erfahren im Kochen, Backen — 72 
der Milchwirtſchaft nichts zu tun. 


Offerten mit ge ung 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Wegen Verheſratung der jeßiaen 
uche zum 15. Nov. oder ſpäter 
r Dom. Fürſtenan, Kreis 
Pyritz i. Pom, eine einfache. 
ältere {5922 


Dom. d bei Dt. Eyl 2 2 
— — Wirtin 
Tüchtige für frauenloſen Gutsbaushalt, 


welche einfache Küche, Jeutebe⸗ 
Eschach Federvietzucht und 
Eiuſchlachren gründlich verſteht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 
Frau von Wedel, 
Blankenſee b. Vernſtein Nm. 


Buchhalterin 


mit amerik, Buchführung, Mahn- 
verfahren, Kaſſen⸗ und Lohnweſen 
beſtens vertraut und an ſelbſt⸗ 


ſtänd. Arbelt gewöhnt, wird z. = 

fofortigen Aneitt eſucht. Au⸗ Hotel Mamſell ; 

gebote mit Angabe ber a Kellner⸗Lehrling 

anjpe. zu richten an 5950 | sucht per 1. 11. 15 15803 
aſchinen Genofßenſchaft, Bahnhofs. Hotel, 


e. G. m, b. H., Biſchofsburg. 
Junges Mädchen als 16066 


Verkäuferin 


zum baldigen Eintritt geſucht. 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze), 
Bäckerei und Konditorei. 


Marienburg Weſtpr. 
5501] Für mein Manufaflure 


und Kurzwarengeſchäft ſuche ver 
ſoſort oder 1. November eine 


Verkäuferin 


möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig und mit Landkundſchaft 


nr en vertraut 

„Suche für mein Waren⸗ 

baus in WoldenbergReum. tr 3 del dılkjapn, 
ver bald je eine tüchtige vorm. Benno Segall, 


Manufakturwaren⸗Abteilung. 


Verffinferin. Fine Verkäuferin 


far die Weiß⸗ Woll- u. Ma- 
der Manufakturwarenbranche der 


nufakturwaren⸗ Abteilung. 
Poln. ſprech. erwünſcht. Be⸗ poln. Sprache mächtig, wird 
engagiert. 5799 


jr een Im Hotel auf meine 
Koſten. Wohng. frei. Steig Josef Spitz, Guei = 
5 Berliner Warenhaus. 


1 15 ER kr 
offerten, Zeugnisabſchriften . 

Fir kleinen Guts haushalt 

wird zum 1. 11. d. 38, eine ältere, 


und Gehaltsanſprüche zu 
richten an 1 

J. Jacoby, 
Frankfurt a. Oder, 

Hindenburgſtraße 2. 

3. Z. im Heere. 
8 J. Fräulein aus achtb. 
Samilte mik — Handſchr. als 


erſte Verkäuferin 


f. Buch⸗ und Papierwarenhdlg. 
Ran Gute Kenntniſſe der 
entſch. u. poln. Sprache unbed. 
erforberl, Damen mit Töchter 
ſchulbild. 9 Nur Damen, 
die bereits in Buch⸗ und Papier⸗ 
9 waren und in EEE 
en e an zu ar⸗ 
eiten, wo unter Ang. 

der Gehaltsauſpr. und Einſendg. Siehe N 


5 ügnisabſchr. 
— eugnisabſchr. meld. unter auch 3. Blatt. 


294 an den Geſelligen. 


erfahrene, jelbitändige 


Böͤchin 


geſucht. Offen unter Nr. 5861 
an den Geſelligen erbeten. 


Adolf Kriſten, Neuſtett in. 


* 
4 


Auf Winterfutter bis z 
Mai nächſten Jahres gebe 16078 


10 Milchkühe 


—5 lb b. v. N) geg. Milch 


Moe Kal. Dombrowken 
b. Nitzwalde, Kr. Graudenz. 


— 23000 Zentner 


Fulterrüben 


Role n. Waggonladungen 
Gusar Dahmer, Danzig, 
Fernruf 1769. 


Motoren⸗ 
betriebsſtoff 


beſchlagnahmefreier Erſatz für 

Benzin für Autos, Ae 

555 4 e pro 100 

120 in aa ab Berlin 
Danzig, 


Sanlapla 43  enban 1739. 


Feuſterglas 


billiger als jede Konkurrenz, ig 
Vefert Glasgroßbandlung Jul. 
„Behrend. Neuſtettin. 


Fir Biedernerhäniet 


Schuhereme 
och. Qualität, in Doſen ea. 75 gr. 
ſchwer, 1. Döiengröhe ca, 70/26 mm, 


| 


Backpulver 
100 7 1 70 Mk. 6.50, 
Vanillinzucker 

100 Päckchen Mk. 6.50, 
f Schmierſeifen⸗Erſatz 
in 1 von ca. 120 Pfd., per 
Bir. Mk. 35.— ab Mark enburg 
gegen vorherige Kaſſe od. Nachn 


Theodor Folger 
Marienburg Weſtpr.— Tel. 126. 
&alienstein», 


Nierenstein-, Griess- Leber-Lei- 
dende verwenden mit bestem 


ne 3.50 M. B50 Nicht 
2 Geld zurück. Apotheker 
Px. A- Uecker d. m. b. H. 1. Jessen 
127.b.Gassen Bez. Frankfurt a O.) 
en Kaff⸗ (Spreu⸗) Körbe 
; aus Weidenruten 
ür 2 Scheffel Mk. 2,50 
für 2½ Scheffel 2 4 
für 3 Scheffel Mk. 3 
elkörbe (1 Ber.) . 2.— 
ER n, Neudamm m 2, 
n gut erhaltene 


von 


"Balfins D 


auch zunde in jeder Grdße , billigft 


9. ‚beraten, rn ge Wp. 


Weiße weiche 


Seife ir. 34 Mh. 


ende nur in Fa 110 Pfd. 
Zub. 7. Nachn. ab deb redlelbend. 


1.Donaihnchl,Drog,Briesen Mh. 


' Unreiner 


Meint, 


Pickel, Miteſſer, Blüten verſchwin⸗ 
den ſehe Schnell, wenn man abends 
1 von Zucker’s 
edizinal we. 
ten, a 60 Pf., M. 1 
1,50) eintrocknen läßt. 
5 1 
Loh - Cre 


Bee 


1 — 
er ue Zittaue 


| N ce 


den Originalſack zu Mark 20 
La romberg gegen 


5 atzki,) Wer e 
* 3 n 955. g 


Lubeneiurichtungen 


neu und gebrauch 


tu S a e Vertreter für Ostpreußen, 1 
Ir „Ati Serge tm, W. Jahn. eee I. Wr. Bbilofophendanm 6, 6066 — ns 8 560, an 
„ € \ 
Deo engel 1 1905 anbitore a | ; 3 ö Serum I 0 ben nahe Behmenneite mit unterem 
8 ationd» e iendun e 
F e ell e e 
5 ae ern 5 ; 
» ne . 
Ten, Mielenauswaht; \nott Rn dorawerer. = Gebrüder Ti Tinte, ert z 1 Bandſä € 
billig. Spezialität: Maßanfer⸗ nn 5 salieyl. De Rhei,), 7 Far 1200 mm Rollen urch⸗ 
Hane ne 825 A Dr. Ihlan, prakt. Arzt, Stabsarat. d, . 1000 Witze meſſer, mit ſelbſttätigem 
ide precht, AN orte schnell heltendös Mittel ge F a 


Berlin, Dresdener St. 87. 


Säcke 


eh noch gutem Buftande für 
n Furtoſſein. Getr ö 


rng des Papier 


een von ca. 150 878 


ont kuchenfabrik, 
2 15 en Markt 4. 


Speiſezwiebeln 
Ki; mittag 105 p. ‚Sat Mk. 20, 


* Bernstein, Mela 


4040 wen Naturprodukt ex 


Der 43. Kurſus 


an der er grwerbl. Fortbildungs⸗ u. eee eee 
r.) 


r Mädchen zu n (Weſt Gegründet 1843 — 


Frledrichswerther 


Saatgut 


von kalten, ſchweren, 
ringen Tonböden empfehle 
zur Herbſtausſaat. 


Ureigene Friedrichs, ausperkauif 


werther Wintergerſte 
Ureigener Friedrichs⸗ i 
werther Roggen musperkaufl 
Ureigener Friedrichswerther 
Diekkopf⸗ Weizen 
* u. winterfeſteſter 5 Wider⸗ 


ſtandsfähig gegen Befall. Kur 85 Wachstumzeit. 
Erträge auf hieſig ſchweren Böden 22 Zenkner 


Posen, Viktoriastr. 19 


Pianinos, Flügel 
und Harmoniums. 


Eigene Fabriken und erste 
Vertretungen 


Aeltestes Lager Posens. 


l fü hl 15 g 


der Landwirtschaftskammer für die Prop. Wostprenssen. | 


Der Unterricht beginnt am Dienstag; den 2. Novbr.| 


1 9 
d. Is. Anmeldungen werden noch entgegengenommen. Günstige Zahlungs- Bedingungen. 155 ar auf De ei 5 0 55 an 
Der Direktor. Kirsch. 2 299 8000 15 z = 2 5 18 ze 
über 10000 kg 17,00 Mt. für DO kg _ 


Friedrichswerther 


Roggen⸗Weizen⸗Gemenge 


(Gemengekorn), beſtehend aus Friedrichswerkher 
Roggen u. Siegerländer Weizen. Für geringere 
Böden ſehr empfehlenswert Erträge auf hieſigen 
hochgelegenen kalten Tonböden über 22 Zentner 
auf ½ ha u. darüber. hy e bei 8 von: 
71 — 1000 kg 16, tk. für 50 kg 
1000 — 5000 kg 16 00 Mk. 055 50 kg 
500010000 —— 15, 50 Mk. für 50 kg 
über 10000 K 15,00 Mk. für 50 kg 


Johannisroggen mit Zottelwicke 


Vieia villosa) 
Zur Ausſaat als früheſtes Grün⸗ 
futter ſehr geeignet. 50 kg 37 Mk. 


Lieferung unt. Nachnahme. — Säcke zum Selbſt⸗ 


eee — Beſondere Frachtermäßigung bei 
der Abfertigung (halbe Fracht). 


aaizuehtwirisehail Friedrichswerlt 122 


(Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer. 


= Drahtballen⸗Strohpreſſe & = 


102 Preſſen von ca. 5—8000 Ztr. Stroh und Heu für n an | 
ethen geſucht. Kaufen auch 15—20 Ztr. Bindedraht. [595 
Mafuriſche landw. Betriebsgenoſſenſchaft, 
Sensburg. 


trohnresse verleiht 
Stroh kauft 


Melofefutterfabeik ud Selkudpenmikle 1% 


Karl Freudenthal, Hohenfalza, 


Fernſprecher Nr. 95, 


50-60 PS. Gleichſt eee 


mit Bentilftenerung, erbaut 1910, 12 Atm. Druck, Badenia⸗ 
Weinheim, mit Treppenroſt⸗Vorſenerung, ca. 25 m hoh. 
Kamin und Zubehör, Umſtäande halber bilſigſt ver kuflich 
Beſichtigung erbeten. Anfr. unt. Nr. 5761 an den Geſell. erb. 


ff. Sprit 


95 9% pro Ltr. ei Nachu. od. 
vorh. Kaſſa, ab Station, auch in 
El. Mengen ab — Freibleih. 
Offerten u. Nr. 4422 a, d. Get, erb. 


Runsthonie 


ab eigner Fabrik a lau⸗ 
75 jede Woche billigſt ab 


L. Rosenhaum, Schönlanfe. 


= Suodechen | 775 Arheilsmngen, 


Schweinemaſt, beſtes Kraftfutter Prima Maschen, 


Mark 20,— pro de ntner, 
gibt Bu 7 


Flüſſiges Gbſt 


kann man 11 Recht meinen Apfelſaft nennen. Er iſt ein alkohyl⸗ 


Ape ve es und von der 5 
lichkeit wie der teifche Apfel jelbit. gleichen Bekömm 


Dr. J. Se Kelterei u. Duale, 
Linde Wpr, Kr. Flatow. 


Ferner empfehle 
init 4% 
allen 
Heinrich Wibbing, 


Graundenz, Getreidemarkt 25 26 
Ei gang Di ee ne 


53 


Salanı m mil Nr lg 
wundervolles a 9212 
Privathaus, Kirche, Kapelle bill. 
4 verkfn. P. Neuschild, Woimar, 


reife 
100 40d -Pakete Mk. 9.— 
Seifenpulver 


1000 Sack 


PR 


1575 e e Mk. 11.— 


1004 
Perſil 100) d.⸗Pafete ME. 52.— 


Role ER Innien | | 
* für Heccen u Damen, befhfagnaßmefrei, Marke nie id.⸗Bakete . 45.— oil ar | ! j 
ee; i Superior, per 100 kg „ 1 70 5 
\ecken, Mk. 56.— frei Dahn Au a Sen 1000 Ztr. Wohltmann 
Danzig offerieren see 15011000 Zentner Juwel 


Max Jacobsohn & Co,, 


15 100 L. 
„ loſe in 5 u. Mund Bo. dPaksten ſofort lieferbar. Erbitte Rein 


Cheiflian UNE, 2,80 | angebot, 
Leipzig-Flaguntz, Toftfäch 72. — eee Binaretten 1009 1 1 3 Dom. Konſchitz 
Fordeen Sie pocrofoete Yufendung n⸗ . 10 Pfund Mk. 450 — bei Neuenburg Weſtyr. 
eo e br el Steohprefle in here gen, 10 Mb, e 7.50 
Draht Seer e 80 hal hel 
Prima Oberſchleſiſche Gieinhohlen ECC! 3e a Seiner 2nch sur. m pe 
mhh, 
EL - 5 an — 
7 s deem Nadel ee e J 
u re ur ſofortigen ei ſpäteren ae Lieferung und Dreſchr Ait volte 1 9 Senne e nd Mk. 8.50 Kartoffelmeh 
ttet um Muffräge K. Rosochowies, Thorn. Fernruf 527, Dampfhäch ſe maschine, Nast endt Kiter 5 1.20 100 kg 54, Mt, gibt ab 
eee ee eee 1 i Bra „Lem Pfund Mk. 0.90 Alexander Nosseck, 
18 957 nittbreite jenen Pfund ME 1.40 
Beschlagfreie Futtermittel ws e eee 
f fie wferde, Bien, Säwelne n. Geflügel Motorlokomobile gibt ab find 28931 Dolle atter 
et, offeriert 18883 1012 HP, mit Vorgelege, A. Nosseck, 


J ulius 3 Lien ett N acht., Elbing. 


Nakel (Netze). 2 aber gut erhal⸗ 


en und in betriebsfähigem 


t, ärztlich 15 8 Wohlgezählt, nicht einer fehlt 11 m Schnittlä 


Bheumati d Gich 
und vielfach en Zu haben in allen Apotheken, bann 20 alerh. Kriegslieder 9 ERBE 25 412 3 f 
11 Praktisch ins Feld zu schicken!! Lab inele eng ente daten nada 1 auhs 3* 
General- Depot: Bellevne-Apotheke 4, Berlin W. in wi e yeah £ 
_ am ae Platz. _ in en Lützow R Nr. 198. e eit Jahren litt ich an Schnp Kreis 6 E 


1000mmBlattanr meſſer, 
ee 


„Kälber ! e Een 

Naser 170 9 Pen x |. Fılnktol-Bau . Je 1 Br wirkende 

1 heiſe⸗ n ih . rer nad ausmbeeRe Lan Nut⸗ u. Spund⸗ 
5 maſchine 


mit 2 und 1 Meſſerwelle. 


Jullerkartoſelg 1 
See e be 


„ul Särge 


Mor Een, Ein Sagen 3 luder digg, eds 


„ Berlin C. 4 
ee: sie — 36. c. 8 


enen 


